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Grußwort aus dem HMWEVW 

Hitzerekorde und Dürresommer ha-
ben den Klimawandel endgültig zu 
einem gesellschaftlichen Topthema 
und die Forderung nach Nachhaltig-
keit mehrheitsfähig gemacht. Gera-
de deshalb aber müssen wir darauf 
achten, dass sich die Diskussion nicht 
verengt: Nachhaltigkeit bemisst sich 
nicht allein in der Größe des CO2-Ab-
drucks. Sie hat nicht nur eine ökolo-
gische, sondern auch eine ökono-
mische und soziale Dimension. Sie 
lassen sich nur gemeinsam verwirk-
lichen.

Genauer beschrieben sind die drei 
Dimensionen in den „Sustainable De-
velopment Goals“ der Vereinten Na-
tionen. Das vierte dieser 17 globalen 
Entwicklungsziele besagt, dass alle 
Mädchen und Jungen gleichberech-
tigt eine kostenlose und hochwertige 
Grund- und Sekundarschulbildung 
abschließen sollen.

Wie groß der Handlungsbedarf ist, 
zeigen diese Zahlen: Im Jahr 2017 
waren – trotz erheblicher Fortschrit-
te beim Zugang zu Bildung – noch 
immer 262 Millionen Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 6 bis 17 Jahren 
nicht beschult, rund 750 Millionen Er-
wachsene waren Analphabeten.  

Daran etwas zu ändern, erfordert 
nicht nur materielle Ressourcen, son-
dern auch pädagogische Ansätze. Die 
Konzepte des Globalen Lernens (GL) 
und der Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung (BNE) verstehen sich explizit 
als Antworten auf Globalisierungs-

prozesse und nehmen Menschen 
ohne Schul- und Ausbildung in den 
Blick. 

Ich bin dem Entwicklungspolitischen 
Netzwerk Hessen sehr dankbar, dass 
es diese Themen aufgreift, und wün-
sche dieser Broschüre viele Leserin-
nen und Leser. Nachhaltigkeit kann 
nur in globalem Maßstab gelingen.

Dr. Philipp Nimmermann, 

Staatssekretär

Hessisches Ministerium für  
Wirtschaft, Energie, Verkehr  
und Wohnen (HMWEVW)
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Grußwort aus dem HMK 

Seit der Erstauflage der vorliegenden 
Broschüre „Global lernen in Hessen“ 
im Jahr 2011 hat unsere Welt sich ra-
sant weiterentwickelt. Beispielsweise 
hat in diesen neun Jahren die Zahl 
der auf der Erde lebenden Menschen 
um unvorstellbare 682 Millionen 
Menschen zugenommen. Alle diese 
Männer, Frauen und Kinder brau-
chen einen Platz auf der Welt, um ihr 
Leben in Frieden und Würde führen 
zu können. 

Für das weltweite Zusammenleben in 
einer zunehmend enger werdenden 
Welt braucht es faire und verlässliche 
Rahmenbedingungen. Hierfür ist der 
Staatengemeinschaft im Jahr 2015 
ein Meilenstein geglückt: Mit der Ver-
abschiedung der 17 globalen Nach-
haltigkeitsziele, der SDGs, haben sich 
192 Staaten auf einen gemeinsamen 
Weg zu einem friedlichen und ge-
rechten Leben für alle Menschen in-
nerhalb der planetaren Grenzen un-
serer Erde gemacht. 

Für das Erreichen aller 17 Nachhal-
tigkeitsziele kommt einem der Ziele 
eine Schlüsselbedeutung zu: Hoch-
wertige Bildung ist die Triebfeder 
für eine nachhaltige Entwicklung der 
Menschheit. Ohne eine hochwertige 
Bildung, die alle Menschen weltweit 
erreicht, werden wir weder die Armut 
besiegen noch die Klimakrise bewäl-
tigen oder stabile, gerechte politische 
Systeme garantieren können. 

Hieraus ergibt sich der Wert der 
Angebote vieler außerschulischer 
Bildungsakteure in Hessen, deren 
Arbeit in der vorliegenden Broschü-
re vorgestellt wird. Sie sind Partner 
und Unterstützer der hessischen 
Schulen in der Umsetzung der auch 

im Hessischen Schulgesetz veran-
kerten Bildungsaufgabe „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung“, in der das 
Globale Lernen enthalten ist. Ihre au-
ßerschulischen Angebote helfen den 
hessischen Schulen, diese Bildungs-
aufgabe zu erfüllen, und sind somit 
eine unverzichtbare Bereicherung 
der hessischen Bildungslandschaft. 
Auch die hessischen Lehrkräfte selbst 
stehen vor der Aufgabe, die globale 
Perspektive in ihren Unterricht zu in-
tegrieren. Deshalb freue ich mich be-
sonders über den Beitrag der beiden 
Landeskoordinatoren für Globales 
Lernen im hessischen Kultusministe-
rium, Michael Knittel und Tina Schau-
er, über die Sicht der Lehrkräfte auf 
BNE und Globales Lernen und Un-
terstützungsangebote für hessische 
Lehrkräfte. 

Dem EPN als Herausgeber dieser 
Broschüre danke ich für die gute und 
verlässliche Bildungsarbeit in Hessen 
und hoffe, dass viele hessische Schü-
lerinnen und Schüler von ihr profitie-
ren werden, im Interesse ihres eige-
nen Bildungsprozesses sowie für die 
gesamtgesellschaftliche Bewältigung 
unserer Aufgabe, die globalen Nach-
haltigkeitsziele hier in Hessen umzu-
setzen. 

Mit herzlichen Grüßen

Dr. Manuel Lösel 

Staatssekretär 
Hessisches  
Kultusministerium (HKM)



Einleitung

Liebe  
Leser:innen,
Sie halten die Neuauflage der 
EPN-Broschüre „Globales Lernen in 
Hessen“ in den Händen. In der Zeit 
seit Erscheinen der ersten Broschüre 
hat sich durch die Formulierung der 
Agenda 2030 und die dort enthal-
tenen 17 Ziele für nachhaltige Ent-
wicklung (Sustainable Development 
Goals, SDGs) durch die Vereinten Na-
tionen sowie durch die Verabschie-
dung des Nationalen Aktionsplans 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
in Deutschland der Bezugsrahmen 
für die Praxis des Globalen Lernens 
(GL) erweitert. Das gilt sowohl in der 
formalen wie in der non-formalen 
Bildung. Als pädagogischer Ansatz 
hat sich Globales Lernen inzwischen 
etabliert: Lehrkräfte wie auch außer-
schulische Bildungsakteur:innen grei-
fen verstärkt Inhalte des GL in ihrer 
pädagogischen Arbeit auf. Schulen 
haben GL und Bildung für nachhal-
tige Entwicklung (BNE) in ihre Ange-
bote aufgenommen und bemühen 
sich vermehrt – gemäß dem Ziel des 
UNESCO-Weltaktionsprogramms Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung –, 
BNE in ihren Strukturen zu verankern. 
Darüber hinaus bietet der im Auftrag 
der Ständigen Konferenz der Kultus-
minister der Länder (KMK) und des 
Bundesministeriums für wirtschaftli-
che Zusammenarbeit (BMZ) erarbei-
tete „Orientierungsrahmen für den 

Lernbereich Globale Entwicklung“ An-
regungen, wie BNE/GL im Unterricht 
fächerbezogen und fächerübergrei-
fend implementiert werden kann.

Aber nicht nur die Rahmenbedingun-
gen von GL haben sich weiterent-
wickelt. Auch das EPN Hessen – als 
Dachverband der entwicklungspoliti-
schen Organisationen und Initiativen 
in Hessen – hat sich über die Jahre 
verändert und umfasst mittlerweile 
107 entwicklungspolitische Organisa-
tionen, Vereine und Initiativen, die u. 
a. in den Bereichen Globale Partner-
schaften, Fairer Handel und Bildungs-
arbeit aktiv sind.

Globales Lernen stellt somit einen 
wichtigen Bestandteil der Arbeit vie-
ler unserer Mitgliedsorganisationen 
dar. Dies bildet sich auch in unseren 
Strukturen ab: Das EPN-Forum Glo-
bales Lernen dient seit vielen Jahren 
als Ort für den kollegialen Austausch 
und Beratung für Praktiker:innen des 
GL. Im Forum bearbeiten wir gemein-
sam aktuelle Themen und Methoden 
des Globalen Lernens und entwickeln 
diese weiter. Die Teilnahme am Fo-
rum ist nicht an die Mitgliedschaft 
beim EPN Hessen gebunden und 
neue Mitglieder sind herzlich willkom-
men. Eine weitere strukturelle Veran-
kerung erfuhr das Thema GL durch 
die Schaffung der Stelle einer:s Fach-
promotor:in für Globales Lernen, die, 
beim Weltladen Marburg angesiedelt, 
das ganze Netzwerk berät. 

Mit dieser Broschüre stellen wir Ih-
nen zahlreiche Bildungsangebote zi-
vilgesellschaftlicher Organisationen 
und Initiativen im Bereich GL und 
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BNE in Hessen vor. Damit wird die 
vielfältige Expertise entwicklungs-
politisch Aktiver aus dem Netzwerk 
(und darüber hinaus) sichtbar, die 
in allen hessischen Regionen und in 
den unterschiedlichsten Formaten 
angeboten wird. Auch aktuelle bil-
dungspolitische und bildungsprak-
tische Herausforderungen sowie 
konzeptionelle Anfragen, die mit der 
Weiterentwicklung, Verankerung und 
Etablierung von GL und BNE einher-
gehen, werden in dieser Broschüre 
thematisiert. 

Angesichts der Verschärfung glo-
baler Ungleichheiten durch die Co-
vid-19-Pandemie stellt sich für die 
Weltgesellschaft verstärkt die Aufga-
be, Solidarität im Sinne einer geteil-
ten planetaren Verantwortung neu 
zu begründen: Dazu inspirieren und 
regen Globales Lernen und Bildung 
für nachhaltige Entwicklung an. 

Die Broschüre richtet sich in erster 
Linie an Lehrkräfte aller Schulformen 
in Hessen sowie Lehrende an außer-
schulischen Bildungseinrichtungen, 
der Erwachsenenbildung und Hoch-
schulen. Sie soll eine Hilfestellung 
sein, GL und BNE in die eigene Lehr-
praxis zu implementieren und hierfür 
Angebote und Ansprechpartner:in-
nen zu finden. Mit der Broschüre an-
sprechen möchten wir auch alle im 
Globalen Lernen und der BNE aktiven 
außerschulischen Multiplikator:innen 
und ehrenamtlich Engagierten als An-
regung für die Auseinandersetzung 
mit dem eigenen Fachgebiet.

Zum Aufbau
Der erste Teil dieser Broschüre 
bietet einen Überblick zu Globalem 
Lernen und Bildung für nachhaltige 
Entwicklung in Hessen. Zunächst wer-
den Begrifflichkeiten, Konzepte und 
Prinzipien von GL und BNE geklärt. 
Anschließend wird die Bedeutung auf 
Ebene des Bundeslandes, in Schulen, 
der universitären Lehramtsausbil-
dung und in der beruflichen Bildung 
sowie Erwachsenenbildung themati-
siert.

Die BNE-Landeskoordinator:innen 
Tina Schauer und Michael Knittel 
beschreiben ausführlich die Imple-
mentierung von GL und BNE in der 
schulischen Bildung, welche Heraus-
forderungen sich dabei stellen und 
wie eine Qualitätssicherung stattfin-
det.

Im Beitrag von Eva-Maria Kohlmann 
und Andreas Eis wird die universitä-
re Lehramtsausbildung aufgegriffen 
und wie eine Kooperation zwischen 
universitärer Lehre und außerschuli-
scher und informeller Bildungsarbeit 
umgesetzt werden kann.

Die Fachpromotorin für GL, Anna 
Dobelmann, zeigt in ihrem Beitrag 
auf, dass GL verstärkt in die berufli-
che Bildung sowie in die Erwachse-
nenbildung Einzug finden sollte, um 
für soziale und ökologische Verant-
wortlichkeit im späteren Berufsleben 
und im Alltag zu sensibilisieren.
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lischen) Bildungsbereich und geben 
Tipps, wie digitale Formate zugäng-
lich(er) gestaltet werden können.

Gundula Büker diskutiert in ihrem 
Beitrag Kriterien, an denen sich eine 
gelingende Bildungspraxis des Glo-
balen Lernens orientieren kann mit 
dem Ziel der Stärkung der eigenen 
Praxis. Sie schlägt vor, die formulier-
ten Qualitätskriterien als Diskursbei-
trag zu betrachten und sie auf den 
eigenen Praxiskontext anzupassen.

Der dritte Teil dieser Broschüre be-
steht aus einer umfangreichen Dar-
stellung der beitragenden Organisa-
tionen und ihrer Bildungsangebote 
in alphabetischer Reihenfolge. In den 
Selbstdarstellungen finden Sie Hin-
weise auf weitere verfügbare Themen 
und Bildungsaktivitäten. Zur leichte-
ren Orientierung finden Sie am Ende 
der Broschüre ein Verzeichnis, in dem 
die Angebote zusätzlich nach Schlag-
wörtern zugeordnet sind. Außerdem 
gibt es eine regionale Zuordnung der 
Bildungsangebote zur besseren Lo-
kalisierung. Mit einer Sammlung di-
gitaler und analoger Ressourcen zur 
weiteren vertieften Auseinanderset-
zung mit Inhalten und Methoden des 
GL wird diese Broschüre abgerundet.

Im Teil zwei „Thematische Anfragen 
an GL und BNE“ zeichnen Gastbeiträ-
ger:innen aktuelle Debatten und Kon-
troversen nach, die den Fachdiskurs 
zum Globalen Lernen über die hes-
sischen Grenzen hinaus prägen. Die 
Beiträge geben dabei die Meinung 
der Verfasser:innen und nicht die des 
EPN wieder.

Carlos dos Santos und Philippe 
Kersting erörtern in ihrem Beitrag 
die wissenschaftliche Fundierung 
von Transformativer Bildung (TB) 
und diskutieren die Möglichkeiten 
und Grenzen, die mit der verstärkten 
Bezugnahme auf TB in der entwick-
lungspolitischen Bildungsarbeit ein-
hergehen.

Scheerin Alou konstatiert in ihrem 
Beitrag, dass rassismuskritische und 
postkoloniale Perspektiven nach wie 
vor im Globalen Lernen unterreprä-
sentiert sind, benennt Fallstricke 
und gibt Impulse für einen selbstre-
flexiven Umgang mit postkolonialen 
Machtgefällen, Vorurteilen und Privi-
legien.

Sandra Altenberger fragt, inwiefern 
„Gender“ weiterhin eine Leerstelle im 
GL und BNE markiert und themati-
siert Anforderungen an eine macht-
kritische und postkolonial informier-
te Berücksichtigung der Kategorie 
„Gender“ im Bereich GL und BNE.

Sabrina Rost und Alina Kern zei-
gen Möglichkeiten auf, die sich mit 
dem Einsatz von Social Media für GL 
und BNE eröffnen. Sie betonen die 
Notwendigkeit eines reflektierten 
Umgangs mit dem gegenwärtigen 
Digitalisierungsschub im (außerschu-
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Wir wünschen Ihnen eine anregende 
Lektüre und freuen uns auf Rückmel-
dungen.

María Teresa Herrera Vivar,  
Anna Dobelmann, 
Sabrina Rost

Kleiner Hinweis: Zum besseren Le-
sefluss der Broschüre haben wir uns 
in Teil 1 und 2, trotz unterschiedli-
cher Handhabungen der Gastbei-
träger:innen, dazu entschieden, die 
geschlechtergerechte Schreibweise 
zu vereinheitlichen. Das EPN nutzt 
aus Gründen der Inklusion aktuell 
den : dafür. Die Zitierweise wiederum 
wurde von den jeweiligen Gastbeiträ-
ger:innen übernommen. 

In eigener Sache
Diese Broschüre wäre nicht ohne den 
unermüdlichen Einsatz der größten-
teils ehrenamtlich Engagierten und 
Bildungsaktiven in unseren Mitglie-
derorganisationen möglich gewesen. 
Ihnen gilt unser besonderer Dank! 
Ein weiteres Dankeschön gilt den 
Gastbeiträger:innen, die uns Einbli-
cke in die konkrete Ausgestaltung 
und Implementierung von BNE und 
GL in hessischen Schulen, der univer-
sitären Lehrer:innenausbildung und 
der Erwachsenenbildung sowie in die 
Fachdiskussion rund um GL gewäh-
ren. Ein herzliches Dankeschön geht 
an Robin Jaspert für seine tatkräftige 
Unterstützung bei der Recherche. 
Mit vereinten Kräften haben das 
Team der Geschäftsstelle und der 
ehrenamtlich arbeitende Vorstand 
des EPN Hessen begünstigende Rah-
menbedingungen für die Fertigstel-
lung dieses Projekts geschaffen und 
dies inmitten des herausfordernden 
Pandemie-Jahres 2020. Vielen Dank 
dafür! 



.8. 

Teil 1

Globales Lernen und Bildung für 
nachhaltige Entwicklung in Hessen
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Was ist Bildung für nachhaltige  
Entwicklung (BNE)?

Bildung für nachhaltige Entwicklung bezeichnet ein ganzheitli-
ches Konzept, das den globalen – ökologischen, ökonomischen 
und sozialen – Herausforderungen unserer vernetzten Welt 
begegnet. Als Bildungsoffensive zielt BNE darauf ab, das Den-
ken und Handeln jedes Einzelnen zu verändern und damit die 
gesamte Gesellschaft zu transformieren. BNE befähigt zu infor-
mierten und verantwortungsvollen Entscheidungen im Sinne 
ökologischer Integrität, ökonomischer Lebensfähigkeit und ei-
ner chancengerechten Gesellschaft. Bildung stellt den Schlüssel-
faktor für nachhaltige Entwicklung dar.
Quelle:https://www.bne-portal.de/de/das-unesco-programm-in-deutschland-1722.html

Was ist Globales Lernen?

Globales Lernen gibt Orientierung in einer globalisierten Welt 
und befähigt zu einem verantwortungsvollen Handeln für eine 
gerechtere Zukunft für alle. Es vermittelt Perspektivenvielfalt 
und regt zur Reflexion eigener Werte, des eigenen Handelns und 
der eigenen Position in der globalen Matrix von Ungleichheit an. 
Thematisch beschäftigt sich GL mit globalen Zusammenhängen 
in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft und stellt die Verbindung 
zum eigenen Alltag her. Es arbeitet mit interaktiven Methoden, 
die diese Themen erfahrbar machen. Globales Lernen ist ein 
Querschnittsthema und eine Perspektive, die in alle Unterrichts-
fächer und Fachdisziplinen integriert werden kann. 

Quelle: eigene Definition

Prinzipien des Globalen Lernens

• Lebensweltbezug
• Erfahrungs- und Handlungsorientierung
• Abwechslungsreiche Methoden & Reduzierung von Komplexität
• Widersprüche & Ambivalenzen zum Thema deutlich machen
• Partizipativ, aktivierend, empowernd
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Rahmen- 
bedingungen

AGENDA 2030

•	„Agenda 2030 für nachhaltige Ent-
wicklung“

•	2015 von allen Mitgliedsstaaten der 
Vereinten Nationen verabschiedet

•	Ziel: Gestaltung des weltweiten wirt-
schaftlichen Fortschritts in Einklang 
mit sozialer Gerechtigkeit und im 
Rahmen der ökologischen Grenzen 
der Erde

•	durch intensive Zusammenarbeit al-
ler Länder in globaler Partnerschaft

•	Umsetzung in Deutschland: Nach-
haltigkeitsstrategie der Bundesre-
gierung

	 Quelle: EPN-Hessen-Broschüre „Global 
vernetzt lokal aktiv im Entwicklungs-
land Hessen. Initiativ/en für globale 
Nachhaltigkeit“

SDGs

•	dt.: „Ziele für nachhaltige Entwick-
lung“

•	17 Ziele & 169 Unterziele: Was soll 
erreicht werden und wie soll es er-
reicht werden?

•	lösen 2015 die Millennium Develop-
ment Goals (MDGs) ab

•	Unterschiede zu den MDGs: 

•	alle Staaten sollen die Ziele umset-
zen 

•	inklusiver Anspruch: Niemand wird 
zurückgelassen / „leave no one be-
hind“

•	umfassen alle drei Dimensionen der 
Nachhaltigkeit: Soziales, Umwelt & 
Wirtschaft

Quelle: EPN-Hessen-Broschüre „Global 
vernetzt lokal aktiv im Entwicklungsland 
Hessen. Initiativ/en für globale Nach-
haltigkeit“
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UNESCO-ESD 2030 

•	UNESCO-Programm „Education for 
Sustainable Development: Towards 
achieving the SDGs“ (ESD 2030)

•	Verankerung von BNE in den globa-
len Bildungslandschaften 

•	Verknüpfung mit der Agenda 2030 
und ihren 17 globalen Nachhaltig-
keitszielen

•	Fortführung bisheriger Initiativen (z. 
B. UNESCO-Japan Preis für BNE oder 
die fünf prioritären Handlungsfel-
der)

•	Stärker im Fokus: Zielkonflikte zwi-
schen den einzelnen SDGs und 
soziale sowie psychologische Vor-
aussetzungen als Bedingungen für 
Transformation

•	Menschen weltweit für BNE mobi-
lisieren und das Thema auf politi-
scher Ebene voranbringen

Quelle: https://www.bne-portal.de/de/
education-for-sustainable-develop-
ment-towards-achieving-the-sdgs-1729.
html

Orientierungsrahmen  
BNE für GOS  

•	Orientierungsrahmen für den Lern-
bereich „Globale Entwicklung“ im 
Rahmen einer Bildung für nachhal-
tige Entwicklung

•	Projekt der Kultusministerkonfe-
renz (KMK) und des Bundesminis-
teriums für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung (BMZ)

•	„Bildung als Fundament zukunftsfä-
higer Entwicklung“

•	Einbeziehung aller Fachbereiche – 
unterschiedliche Jahrgangsstufen 
und Fächer 

•	Verstärkte Praxisausrichtung und 
Fokus auf schulische Akteure

•	11 Kernkompetenzen in den Berei-
chen „Erkennen – Bewerten – Han-
deln“ 

•	Offener Katalog von 21 relevanten 
Themenbereichen

•	Orientierung an 5 Leitideen 

Quelle: https://www.kmk.org/filead-
min/veroeffentlichungen_beschlues-
se/2015/2015_06_00-Orientierungsrah-
men-Globale-Entwicklung.pdf
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BNE und  
Globales Lernen 
in der schuli-
schen Bildung 

1.1 Die Aufgabe der Schule

In der Schule müssen wir immer im 
Blick haben, was wir unter nachhalti-
ger Entwicklung verstehen:

„Das Ziel einer nachhaltigen Entwick-
lung ist es, allen Menschen weltweit 
innerhalb der ökologischen Belast-
barkeitsgrenzen unseres Planeten 
heute wie morgen ein gutes und ge-
rechtes Leben zu ermöglichen.“ 
(https://www.un.org/depts/german/gv-
69/band3/ar69315.pdf)

Zu dieser nachhaltigen Entwicklung 
beizutragen, ist nicht nur das welt-
weite Ziel, das die Vereinten Natio-
nen für alle Staaten über die Agenda 
2030 ausgerufen haben und das über 
die Umsetzung der 17 Nachhaltig-
keitsziele (Sustainable Development 
Goals, kurz SDGs) in allen Bereichen 
(Politik, Ökologie, Ökonomie und So-
ziales) verwirklicht werden soll. Zur 
Umsetzung dieses Zieles leistet Bil-
dung einen unverzichtbaren Beitrag. 
Sie ist Triebfeder und Grundvoraus-
setzung für eine nachhaltige Entwick-
lung unserer Gesellschaft.
(http://www.bmz.de/de/mediathek/
publikationen/reihen/infobroschueren_
flyer/infobroschueren/Materialie270_
zukunftsvertrag.pdf) 

Schule unterstützt in diesem Sinne 
alle Lernenden dabei, die notwendi-
gen Kenntnisse und Qualifikationen 
zur Förderung nachhaltiger Entwick-
lung zu erwerben, unter anderem 
durch Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung und nachhaltige Lebens-
weisen, Menschenrechte, Geschlech-
tergleichstellung, eine Kultur des 
Friedens und der Gewaltlosigkeit, 
Weltbürgerschaft und die Wertschät-
zung kultureller Vielfalt und des Bei-
trags der Kultur zu nachhaltiger Ent-
wicklung.[2] Alle Akteure von Schule 
tragen zu diesem Ziel auch bei, indem 
ein an den Zielen einer nachhaltigen 
Entwicklung orientiertes Schulleben 
angestrebt wird und als Leitbild dient. 
Schule kann so ein Vorbild werden 
und der Gesellschaft Orientierung 
bieten. Schule besitzt eine Wirkung in 
die Familien und Kommunen hinein 
und kann zur Entwicklung unserer 
Kultur und Gesellschaft beitragen. 
Auch der Hessische Landtag hat 2018 
den Nationalen Aktionsplan BNE und 
seine Verankerung im Schulalltag 
ausdrücklich begrüßt. Das Hessische 
Schulgesetz schreibt BNE als „beson-
dere Bildungs- und Erziehungsauf-
gabe“ seit 2017 in § 6 Abs. 4 fest und 
misst BNE einen hohen Stellenwert 
bei.[3] Eine detaillierte Beschreibung 
der Kompetenzen für die Lernenden 
findet sich schon im § 2 des Hessi-
schen Schulgesetzes. 
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1.2 BNE für unsere  
Schüler:innen

Schüler:innen stehen heute vor neu-
en Herausforderungen. Sie wissen, 
dass die Klimaproblematik ein aner-
kanntes Problem ist, ihnen ist der Ver-
lust an Biodiversität und die Wasser- 
und Meeresverschmutzung sowie die 
Begrenztheit wichtiger Ressourcen 
– auch im Rahmen der weltweiten 
Bevölkerungsentwicklung – bewusst 
und sie nehmen Bürgerkriege und 
Einschränkungen der bürgerlichen 
Freiheiten, Hunger und weltweite 
Ungerechtigkeiten wahr. Sie müssen 
Informationen filtern und auf ihre 
Echtheit und Bedeutung prüfen kön-
nen, in einen multiperspektivischen 
Austausch kommen, sich fair und 
gerecht positionieren können, sich 
wertorientiert entscheiden können 
und Lösungen finden. Schüler:innen 
brauchen neben der kritischen Analy-
sekompetenz auch eine dazu passen-
de Empathiefähigkeit zum besseren 
Verständnis der Menschen der Welt. 
Wenn Kinder und Jugendliche dazu 
das Spektrum an Handlungsoptionen 
kennenlernen, können Schüler:innen 
eigenständig entscheiden, welche 
Wege der gesellschaftlichen Partizi-
pation sie wählen wollen. Sie brau-
chen einen Unterricht, der die aktu-
ellen Herausforderungen aufgreift. 
Das ist aber nicht allein die Aufgabe 
des Fachunterrichts. Auch durch ein 
an den Zielen einer nachhaltigen Ent-
wicklung ausgerichtetes Schulleben 
und fachübergreifende Konzepte be-
kommen unsere Schüler:innen Ori-
entierung und Handlungsfähigkeit. 

1.3 BNE an hessischen 
Schulen

Bildung für nachhaltige Entwick-
lung ist dank der langen hessischen 
Tradition bereits an vielen Schu-
len verankert. Zahlreiche Schulge-
meinden haben den Bildungsauf-
trag BNE aufgegriffen und in einem 
„Bottom-up“-Prozess individuelle 
Unterrichts- und Schulentwicklungs-
prozesse eingeleitet, schuleigene 
Konzepte entwickelt und regionale 
Kooperationen mit außerschulischen 
Partnern aufgebaut. Viele Projekte 
sind BNE-zertifiziert und bundesweit 
prämiert. BNE ist kein neuer Arbeits-
schwerpunkt für unsere Schulen, 
sondern es gilt, Bildung für nachhal-
tige Entwicklung im System Schule 
und in den Lernprozessen sichtba-
rer zu machen. Dafür steht auch die 
Dachmarke „Nachhaltigkeit lernen in 
Hessen“.[4]

An der Dachmarke anknüpfend kön-
nen Wege gesucht und beschritten 
werden, um ganzheitliche Konzepte 
zum Whole School Approach zu pla-
nen, anzubahnen und mithilfe von 
Kooperationspartnern umzusetzen.  

1.4 Curriculare Anknüpfung

Mit dem „Orientierungsrahmen für 
den Lernbereich Globale Entwick-
lung“ (OR) wird für alle Fächer eine 
Unterstützung zur curricularen Ein-
bindung einer Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung geboten. An diesem 
OR zeigt sich, dass auch unser hessi-
sches Kerncurriculum zahlreiche An-
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unserer Zeit im fachdidaktischen und 
allgemeinpädagogischen Kontext zu 
entwickeln. 

Darauf aufbauend nutzen vier Studi-
enseminare die Idee des „Whole In-
stitution Approach“ im Rahmen der 
geförderten Länderinitiative Hessen, 
um nachhaltige Konzepte im allge-
meinpädagogischen und organisa-
torischen Bereich zu entwickeln und 
umzusetzen. Alle Lehrkräfte im Vor-
bereitungsdienst werden über die 
Fachdidaktik hinaus zur BNE fortge-
bildet, und vertiefende Wahlangebo-
te werden geschaffen. Examensrele-
vante Leistungen werden verstärkt 
im BNE-Bereich erbracht, und ge-
plante Unterrichtseinheiten besit-
zen eine globale Perspektive. Jedes 
der vier Studienseminare besitzt ein 
Mobilitäts- und Ressourcenkonzept, 
und Steuergruppen beschäftigen sich 
explizit mit Erweiterungsstrategien 
zur Umsetzung der BNE. Dies ge-
schieht auch durch die Kooperation 
mit Nichtregierungsorganisationen 
(NRO) und die dazu passenden au-
ßerschulischen Lernorte. Eine große 
Rolle spielen hierbei auch die durch 
NRO angebotenen digitalen Medien, 
die für jede Fachdidaktik und schul-
formspezifisch geordnet sind, kos-
tenfrei zur Verfügung stehen und di-
rekt in den Seminarveranstaltungen 
sowie dem Schulunterricht eingesetzt 
werden können. 

Diverse Fortbildungsinhalte der Päd-
agogik, wie die „Demokratiebildung“, 
„Inklusion“ und „Digitalisierung“ wer-
den mit dem Themenfeld „BNE“ ver-
netzt und in einen Sinnzusammen-
hang gebracht. Es geht dabei nicht um 

knüpfungspunkte für BNE bietet. BNE 
ist für Hessen damit nichts „Neues“, 
sondern Bestandteil guten, aktuellen, 
kompetenzorientierten Unterrichts.
[5] Nun gilt es jedoch, die Expertise 
der schon BNE-affinen Fächer auch 
auf andere Fachdidaktiken zu über-
tragen und die Vorschläge der In-
halts- und Kompetenzbeschreibun-
gen des OR neu zu entdecken und in 
den Unterricht zu transferieren. 

2 Die Säulen der  
Qualitätssicherung 
einer guten BNE in der 
schulischen Bildung

2.1 Die Lehrkräfte- 
ausbildung 

Die Implementierung der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) findet 
auch Einzug in die Lehrkräfteaus-
bildung in Hessen in der ersten und 
zweiten Phase. 

An den Studienseminaren hat sich 
die Mehrheit der Ausbildungskolle-
gien auf den Weg gemacht, die Fort-
bildungsangebote der Landeskoor-
dination BNE in Hessen zu nutzen. 
Ausbildungskräfte und Lehrkräfte im 
Vorbereitungsdienst der hessischen 
Studienseminare erfahren hierbei In-
halte und Methoden, um eine globale 
Wissensbasis zu schaffen, Perspekti-
ven anderer Menschen verständlich 
zu machen und Handlungsmöglich-
keiten für die Herausforderungen 
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vielen Schulen fest verankert. Zahl-
reiche Schulgemeinden haben den 
Bildungsauftrag BNE aufgegriffen 
und individuelle Unterrichts- und 
Schulentwicklungsprozesse eingelei-
tet, schuleigene Konzepte entwickelt 
und regionale Kooperationen mit au-
ßerschulischen Partnern aufgebaut. 
Die Projekte und Kampagnen sind 
BNE-zertifiziert. Dafür steht auch die 
Dachmarke „Nachhaltigkeit lernen in 
Hessen“: Unter der Federführung des 
hessischen Umweltministeriums und 
mit Unterstützung des hessischen 
Kultusministeriums werden hessi-
sche Schulen mit unterschiedlichen 
Zugängen zur BNE unter dem Dach: 
„Nachhaltigkeit lernen in Hessen“ zu 
einem Netzwerk zusammengefügt.

Hierzu gehören folgende Schulzerti-
fikate:

•	Hessische Umweltschulen  
(www.umweltschule-hessen.de)

•	UNESCO-Projektschulen  
(https://www.unesco.de/bildung/unes-
co-projektschulen)

•	Fair-Trade-Schulen  
(https://www.fairtrade-schools.de/
aktuelles/)

•	Grenzenlos-Schulen (für die berufli-
chen Schulen)  
(https://www.wusgermany.de/de/
auslaenderstudium/grenzenlos-glo-
bales-lernen-der-beruflichen-bildung/
fuer-lehrkraefte/grenzenlos-schulen)

•	Eine-Welt-Schulen  
(https://www.epn-hessen.de/
wp-content/uploads/Kriterien-Zertifi-
kat-Stand_2012-03-06.pdf)

eine Ausweitung des Themenspekt-
rums, sondern um einen stärkeren 
Realitätsbezug der fachlichen Inhal-
te. Die kompetenzorientierten Un-
terrichtsbeispiele der Fächer des OR 
geben konkrete Anregungen, wie die 
Ziele in der Praxis ohne eine übermä-
ßige Erweiterung schulischer Anfor-
derungen erreicht werden können. 

2.2 Fortbildungen für  
Lehrkräfte 

BNE befähigt Schülerinnen und 
Schüler, das eigene Handeln verant-
wortungsvoll für eine nachhaltige 
Zukunft zu reflektieren. Der Orien-
tierungsrahmen Globale Entwicklung 
bietet hierzu Anregungen für alle Fä-
cher. Gezielte Methoden zum ganz-
heitlichen und ethischen Lernen mit 
einer Möglichkeit der Perspektivüber-
nahme sind genauso im Fokus wie 
die Nutzung digitaler Möglichkeiten, 
um sich mit Schülerinnen und Schü-
lern in aller Welt auszutauschen und 
Partnerschaften zu entwickeln. Fach-
konzepte und fachübergreifende 
Ansätze werden ebenso in den Blick 
genommen wie schulische Projekte. 

2.3 Schulzertifikate 

Viele hessische Schulen haben sich 
aus eigener Initiative heraus schon 
längst auf den Weg gemacht, BNE in 
ihrem Schulcurriculum, ihrem Schul-
leben und ihrer Schulentwicklung zu 
verankern.

Dank dieser Tradition ist Bildung für 
nachhaltige Entwicklung bereits an 
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auszurichten, ist Ziel von BNE. Daher 
arbeiten im gesamtschulischen An-
satz Eltern, Schulleitungen, Lernende, 
Kollegium, Angestellte und vor allem 
außerschulische Kooperationspart-
ner und kommunale Akteur:innen 
zusammen.

Einbindungsmöglichkeiten:

Expert:innen können in Bereichen 
wie dem Globalen Lernen wichtige 
und glaubwürdige Vermittler:innen 
von Erfahrungen sein. Sie können 
einen persönlichen Bezug ermögli-
chen.

NROs decken ein weites Themens-
pektrum ab und vermitteln Kontakte. 
Lernende erfahren hier auch, welche 
Handlungsmöglichkeiten sich durch 
bürgerschaftliches Engagement wäh-
rend und nach der Schule eröffnen. Es 
ist gut, wenn die Schule in ein ganzes 
Netzwerk solcher NROs eingebunden 
ist. Sie unterstützen bei der Findung 
von Schwerpunkten und bieten auch 
zahlreiche Fortbildungen. Sie können 
auch bei der Schulentwicklung unter-
stützend mitwirken.

Link zu Kooperationspartnern und 
Projekten für und von Schulen: 

https://lernarchiv.bildung.hessen.de/
erziehung/umwelterziehung/index.html

•	Schuljahr der Nachhaltigkeit und 
Schule der Nachhaltigkeit  
(https://www.hessen-nachhaltig.de/
schuljahr-der-nachhaltigkeit.html)

Die verschiedenen Zertifikate berück-
sichtigen unterschiedliche Schwer-
punktsetzungen, die Schulen auf 
ihrem Weg zu einer umfassenden 
BNE-Implementierung legen:

Die Umweltschulen betonen in ihrer 
Arbeit mehr den ökologischen Aspekt 
einer BNE, die Fair-Trade-Schools 
den wirtschaftlichen, die UNESCO-, 
Grenzenlos- und die Eine-Welt-Schu-
len stärker die sozialen Aspekte einer 
nachhaltigen Entwicklung und die 
transkulturellen Beziehungen.

Gemeinsam ist allen Zertifikaten, 
dass immer der Blick für eine gesamt-
gesellschaftliche nachhaltige Entwick-
lung im Sinne der Agenda 2030 bei-
behalten wird.

2.4 Säule: Nachhaltigkeit  
im Schulleben und  
Kooperationspartner 

Regierungen, Organisationen, Unter-
nehmen, Wissenschaft, Bildungsin-
stitutionen und Bürger:innen – alle 
sind gefordert: Unsere Lebens- und 
Arbeitsweise hat vielfältige Auswir-
kungen auf Umwelt, Klima, Ressour-
cen, biologische Vielfalt, Krieg, Ar-
mut, Hunger und die Verletzung der 
Menschenrechte. Komplexe globale 
Zusammenhänge zu verstehen und 
bewerten zu können, Verantwortung 
für nachhaltige Entwicklung zu über-
nehmen und das Handeln danach 
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Autor:innen:

Tina Schauer ist Landeskoordina-
torin BNE/ Globales Lernen für das 
Hessische Kultusministerium und 
Rektorin als Ausbildungsleiterin am 
Studienseminar GHRF- Bad Vilbel. Sie 
arbeitet an der Implementierung der 
BNE in das hessische Schulsystem 
sowie die hessische Lehrkräfteaus-
bildung in der 2. Phase. Sie leitet die 
Steuergruppe zur Implementierung 
der BNE am Studienseminar GHRF- 
Bad Vilbel im Sinne eines Whole Ins-
titution Approach im Rahmen einer 
von Engagement Global geförderten 
Länderinitiative. 

Michael Knittel ist Landeskoordi-
nator BNE/Globales Lernen für die 
Lehrkräfteakademie Hessen und 
ist Rektor als Ausbildungsleiter am 
Studienseminar GHRF Heppenheim. 
Sein Aufgabengebiet umfasst primär 
die Implementierung der BNE in der 
2. Phase der Lehrkräfteausbildung. 
Hier bietet er Fortbildungen für Aus-
bildungskollegien an den Studiense-
minaren sowie für fachdidaktische 
Foren (Modulkonferenzen) an. Er 
betreut auch die Länderinitiative zur 
Verankerung der BNE an Studiense-
minaren im Sinne des Whole Institu-
tion Approaches.

Quellen:

[1] Vereinte Nationen (deutsche Fas-
sung 2016): Resolution der General-
versammlung

[2] Bundesministerium für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwick-
lung (2017): Der Zukunftsvertrag für 
die Welt. Die Agenda 2030 für nach-
haltige Entwicklung. Berlin.

[3] http://www.hessen-nachhaltig.de/
de/bildung-fuer-nachhaltige-entwick-
lung-995.html

[4] https://www.hessen-nachhaltig.de/
de/Nachhaltigkeit-lernen-in-Hessen.
html

[5] https://www.kmk.org/fileadmin/
Dateien/veroeffentlichungen_beschlu-
esse/2015/2015_06_00-Orientierungs-
rahmen-Globale-Entwicklung.pdf
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men von Seminaren, Lehrkräftefort-
bildungen und der Vorlesung „BNE in 
einer globalisierten Welt“ wie auch in 
Länderinitiativen zur Umsetzung des 
Orientierungsrahmens eng zusam-
men. Diese Kooperationskultur trägt 
zu einem nachhaltig erweiterten Bil-
dungs- und Professionsverständnis 
der Lehramtsstudierenden bei.

2018 startete an der Universität Kas-
sel das Studienprofil „Internationaliz-
ation and Education for Sustainable 
Development (InterESD)“ mit dem 
Ziel, BNE, Global Citizenship Educati-
on und Internationalisierung stärker 
in das Lehramtsstudium zu integ-
rieren. Studierende erhalten darin 
zahlreiche Gelegenheiten, sich mit 
Problemstellungen einer (nicht) nach-
haltigen Entwicklung zu beschäftigen, 
andere Bildungssysteme (formale, 
non-formale) und Lernkulturen ken-
nenzulernen und zu erproben, wie 
BNE und Global Citizenship Educa-
tion als zentrale Querschnittsaufga-
ben in den schulischen Unterricht 
integriert werden können. Dadurch 
werden sie befähigt, diese Themen 
später im eigenen Unterricht un-
ter Einbeziehung außerschulischer 
Partner umzusetzen und als Multi-
plikatorin oder Multiplikator inner-
halb ihrer Schulgemeinden aktiv zu 
werden. Einen zentralen Anlass und 
wichtigen Bezugspunkt stellen dabei 
die eigenen Erfahrungen im sozialen 
und politischen Engagement der jun-
gen Menschen dar, sei es in der Kli-
magerechtigkeitsbewegung (z. B. bei 
Fridays for Future), in der Selbstor-
ganisation und Unterstützung von 
Geflüchteten, im Engagement gegen 

Universitäre 
Lehramtsaus-
bildung – Orien-
tierungsrahmen 
und Kooperati-
onen mit außer-
schulischen  
Akteur:innen

Seit etwa 15 Jahren fördert und lehrt 
das Fachgebiet Didaktik der politi-
schen Bildung der Universität Kassel 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) als ein Zukunftsthema für uni-
versitäre und schulische Bildung in 
der Lehramtsausbildung. In Zusam-
menarbeit mit dem Zentrum für 
Lehrerbildung (ZLB) wird seitdem 
fortlaufend ein kohärentes, fächer-
übergreifendes Bildungsangebot 
entwickelt, das die Lücke zwischen 
einer zunehmend vernetzten globa-
lisierten Welt und der in weiten Tei-
len stark auf nationale Bedingungen 
ausgerichteten Lehramtsausbildung 
schließen soll. In diesen Prozess sind 
Partner aus der außerschulischen Bil-
dungsarbeit stark eingebunden. So 
arbeitet die Didaktik der politischen 
Bildung mit dem Tropengewächs-
haus Witzenhausen, dem Verein Die 
Kopiloten e. V. aus Kassel, Attac Frank-
furt am Main und dem Konzeptwerk 
Neue Ökonomie in Leipzig im Rah-
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Die Kopiloten  http://www.diekopilo-
ten.de/ 

Attac Frankfurt https://www.at-
tac-netzwerk.de/frankfurt/frankfurt-ak-
tuell/

Konzeptwerk neue Ökonomie Leipzig 
https://konzeptwerk-neue-oekonomie.
org/

Autor:innen: 

Eva-Maria Kohlmann ist wissen-
schaftliche Mitarbeiterin in der Di-
daktik der Politischen Bildung und 
am Tropengewächshaus der Univer-
sität Kassel. Ihre Schwerpunkte sind 
Bildung für nachhaltige Entwicklung/
Globales Lernen und außerschuli-
sche Bildungsarbeit.

Andreas Eis ist Professor für Didak-
tik der Politischen Bildung an der Uni-
versität Kassel. Seine Schwerpunkte 
sind europapolitische Bildung, Trans-
nationalisierung, Diversität und parti-
zipatorische Demokratiebildung.

Rassismus und Ausgrenzung oder in 
postkolonialen Initiativen für globale 
Gerechtigkeit.

All diese Bausteine tragen zu einer 
engen Kooperation zwischen univer-
sitärer Lehre und außerschulischer 
und informeller Bildungsarbeit bei. 
Dabei kommt der Universität die 
Aufgabe zu, tragfähige Vernetzungs-
strukturen im Bildungsdreieck Schu-
le, außerschulische Lernorte und 
Universität aufzubauen und Studie-
renden vielfältige Erfahrungsräume 
zu eröffnen. 

 

Weiterführende Informationen:

InterESD https://www.uni-kassel.de/
einrichtung/zlb/forschung-innovations-
projekte/studienprofil-interesd

Tropengewächshaus Witzenhausen 
https://www.uni-kassel.de/fb11agrar/
fachgebiete-einrichtungen/gewaechs-
haus-fuer-tropische-nutzpflanzen/
startseite.html

Konferenz: Bildung Macht Zukunft!! Foto: KNOE (Konzeptwerk Neue Ökonomie)
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gogisch betreuen. Mit der Verantwor-
tung im Beruf und ggf. für eigene Kin-
der, irgendwann evtl. auch für unsere 
Eltern nimmt diese Verantwortung 
bis zur Lebensmitte bei den meisten 
Menschen zu. Diese kurzen Beispiele 
verdeutlichen, wie wichtig es ist, dass 
mit Globalem Lernen auch Erwachse-
ne erreicht werden. Sicherlich ist es 
unabdingbar, kommende Generati-
onen auf ihre Verantwortung für die 
Welt und ein zukunftsfähiges Mitein-
ander zu sensibilisieren, keine Frage. 
Angesichts der Klimakrise, der Zu-
nahme rechtspopulistischer Parteien 
und Bewegungen und der Verschär-
fung globaler Ungleichheiten kommt 
Erwachsenen eine zentrale Rolle bei 
der Gestaltung der sozial-ökologi-
schen Transformation zu. Ein Grund, 
warum Globales Lernen bisher noch 
nicht in der Erwachsenenbildung in 
gleichem Maße wie in der Schule Ver-
breitung gefunden hat, ist u. a. der 
einfachen Tatsache geschuldet, dass 
es keine einheitlichen Orte gibt, die 
Erwachsene regelmäßig besuchen, 
um zu lernen. Diese Orte sind vielfäl-
tig und es gilt sie aufzuspüren. Hierzu 
zählen berufliche Weiterbildungen, 
Seminare von Gewerkschaften, Volks-
hochschule und Bildungsurlaube. Für 
Aktive des Globalen Lernens ist es 
deswegen notwendig, verstärkt mit 
diesen Bildungsträgerorganisationen 
zusammenzuarbeiten. Für beide Sei-
ten können sich daraus auch neue 
inhaltliche Impulse ergeben. Hier sol-
len nun zwei Beispiele herausgegrif-
fen werden, um zu veranschaulichen, 
wie Globales Lernen in der Erwachse-
nenbildung umgesetzt werden kann.

Globales  
Lernen und BNE 
in Erwachsenen-
bildung und Be-
rufsausbildung

Globales Lernen in der Erwachsenen-
bildung erhält in den letzten Jahren 
zunehmend Aufmerksamkeit. Zu 
Recht. Konzentrierte sich Globales 
Lernen doch bisher vor allem auf 
allgemeinbildende Schulen und so-
mit auf Kinder und Jugendliche. Das 
muss jedoch nicht so bleiben, und ein 
Wandel zeichnet sich ab. Inzwischen 
gibt es eine Reihe von Initiativen und 
Organisationen, die Projekte des Glo-
balen Lernens in der Volkshochschu-
le, in beruflichen Schulen oder in der 
Arbeit mit Senior:innen umsetzen.

Doch warum sind Erwachsene als 
Zielgruppe wichtig? Die Verantwor-
tung für den Erhalt unseres Plane-
ten, für andere Menschen und ein 
diskriminierungsfreies und zukunfts-
fähiges Miteinander nimmt mit dem 
Erwachsenwerden stetig zu. Wir 
müssen uns für einen Stromanbie-
ter in der ersten eigenen Wohnung 
entscheiden, mit dem Berufseinstieg 
treffen wir Kaufentscheidungen für 
unsere Unternehmen oder für das 
Spielzeug in der Kita, in der wir arbei-
ten, oder wir sind verantwortlich, mit 
Mobbing und Diskriminierung in den 
Gruppen umzugehen, die wir päda-
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rücken. Als Beispiel sei hier der Bil-
dungsurlaub „Globale Arbeit – Globa-
le Kämpfe? Internationale Solidarität 
und Arbeitsbedingungen entlang glo-
baler Lieferketten“ kurz vorgestellt. 
Bei diesem Bildungsurlaub im Som-
mer 2020 setzten sich Auszubildende 
und Studierende gemeinsam mit der 
Frage auseinander, wie Solidarität 
zwischen Arbeiter:innen entlang von 
globalen Lieferketten möglich ist. Sie 
reflektierten ihre eigenen Arbeitsbe-
dingungen und erfuhren mehr über 
die von Arbeiter:innen entlang der 
Lieferketten ihrer Unternehmen. Sie 
diskutierten, welche Verantwortung 
sie selbst, ihre Arbeitgeber:innen 
und die Politik zur Einhaltung der 
Rechte von Arbeiter:innen entlang 
der gesamten Lieferkette haben. 

Berufliche Bildung als Teil 
der Erwachsenenbildung

Eine besondere Bedeutung von Glo-
balem Lernen kommt auch der beruf-
lichen Bildung zu. Durch Berufsschu-
len sind Strukturen vorhanden, in 
denen Globales Lernen gut integriert 
werden kann, und gleichzeitig stehen 
Berufsschüler:innen bereits mitten im 
Berufsleben und können hier direkt 
das Gelernte in die Berufswelt ein-
bringen. In allen Bereichen der derzei-
tigen Berufswelt ist die zunehmende 
Globalisierung unserer Welt spürbar 
und darauf sollten wir insbesonde-
re Berufsschüler:innen vorbereiten. 
Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit 
wie die Einhaltung der Menschen-
rechte in der Produktion weltweit 
und unser aller Verantwortung für 

Beispiele der Umsetzung

Als Institution, die Bildungsangebo-
te in den verschiedensten Bereichen 
durchführt, ist die Volkshochschule 
ein wichtiger Ort der Umsetzung von 
Themen des Globalen Lernens in der 
Erwachsenenbildung. Darüber hin-
aus ist sie bundesweit der wichtigste 
Anbieter von Weiterbildungen.

Mit dem Projekt „Globales Lernen in 
der VHS“ hat der DVV international, 
das Institut für internationale Zu-
sammenarbeit des Deutschen Volks-
hochschulverbandes, es sich explizit 
zum Ziel gemacht, Globales Lernen 
in Volkshochschulen bundesweit zu 
etablieren. Der Verband berät Volks-
hochschulen und Landesverbände 
und vergibt Fördergelder für Projek-
te, die sich mit Themen des Globalen 
Lernens auseinandersetzen. Mit ih-
rem breiten Angebot kann die Volks-
hochschule dabei an quasi alle der 
17 Nachhaltigkeitsziele anknüpfen. 
Beispiele von Möglichkeiten, wie Glo-
bales Lernen in der VHS umgesetzt 
werden kann, reichen von einer Spu-
rensuche zu Konzepten alternativer 
Energie in der eigenen Stadt bis hin 
zu Schulungen von VHS-Mitarbei-
ter:innen zur diskriminierungssensib-
len Gestaltung von Deutschkursen. 
Auch Bildungsurlaube zu Nachhal-
tigkeit werden von Volkshochschulen 
angeboten und nachgefragt.

Auch die Gewerkschaftsarbeit eignet 
sich hervorragend, um Themen glo-
baler Gerechtigkeit in den Fokus zu 
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ihrem Arbeitsplatz benötigt. Hier ist 
Kreativität und Fachwissen gefragt. 
Vor allem für Letzteres müssen Aktive 
des Globalen Lernens mit Expert:in-
nen anderer Felder zusammenarbei-
ten und neue Netzwerke bilden. Doch 
das lohnt sich, sind Erwachsene doch 
diejenigen, die diese Welt im Moment 
wesentlich gestalten, und diejenigen, 
die jetzt die Aufgabe haben, sie für 
kommende Generationen zu erhal-
ten und lebenswert zu machen.

Autorin: 

Anna Dobelmann ist Fachpromoto-
rin „Globales Lernen“ bei der Initiati-
ve Solidarische Welt e. V./ Marburger 
Weltladen. In dieser Funktion berät 
sie alle, die Globales Lernen in ihrer 
Praxis umsetzen, sich vernetzen oder 
weiterqualifizieren möchten. 

den Klimaschutz ist in den letzten 
Jahren enorm gewachsen. Kund:in-
nen in allen Bereichen der Wirtschaft 
fragen verstärkt nach, woher die an-
gebotenen Produkte stammen und 
inwiefern Nachhaltigkeitsstandards 
dabei eingehalten werden. Deswe-
gen ist es auch für Betriebe wichtig, 
dass ihre Mitarbeiter:innen hierzu 
Auskunft geben können. Für Berufs-
schüler:innen ist das Wissen über 
Nachhaltigkeit in ihrer spezifischen 
Branche eine wertvolle Zusatzquali-
fikation. Gleichzeitig gibt die Ausein-
andersetzung mit Menschenrechten 
und Arbeitsbedingungen entlang von 
Lieferketten ihnen die Möglichkeit, 
über ihre eigenen Arbeitsbedingun-
gen nachzudenken und sich ggf. ak-
tiv für deren Verbesserung einzuset-
zen. Auch die Politik hat das erkannt.  

Herausforderungen

Die zentrale Herausforderung des 
Globalen Lernens in der Erwachse-
nenbildung ist die inhaltliche Ver-
knüpfung ihrer Themen mit den 
spezifischen Lebenssituationen der 
Zielgruppe. Erwachsene lernen in 
der Regel für einen sehr spezifischen 
Grund und zu spezifischen Themen. 
In der Schule gilt es, Kinder auf das 
Leben vorzubereiten, zwar gibt es 
Lehrpläne, Rahmenlehrpläne und ei-
nen Stundenplan, den es zu erfüllen 
gilt, die jedoch Kernkompetenzen 
enthalten und viel vielfältiger sind als 
eine Fortbildung bspw. für ein spezi-
elles Computerprogramm, das eine 
Erwachsene für die Übernahme einer 
neuen, sehr spezifischen Aufgabe an 
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Teil 2

Thematische Anfragen an Globales 
Lernen und Bildung für nachhaltige 

Entwicklung 
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Transformative  
Bildung: neue 
Impulse für die 
entwicklungs- 
politische  
Bildungsarbeit?
 
Einleitung

Seit einigen Jahren prägt das Konzept 
der transformativen Bildung (TB) [1] 
zunehmend das Feld der politischen 
Bildung. In einem Podcast-Projekt [2] 
beobachtet und dokumentiert ebasa 
e. V. diese Entwicklung. Dabei wird 
sichtbar, dass die Vorstellungen da-
rüber, was TB ist, kann, soll und darf, 
breit gefächert sind. Im vorliegenden 
Beitrag möchten wir diese Band-
breite entlang der folgenden Fragen 
verdeutlichen: Was ist TB? Warum 
bedarf es TB? Was bedeutet TB für 
die entwicklungspolitische Bildungs-
arbeit? Was sind die Potenziale und 
Fallstricke von TB? 

 
1 Was ist TB? 

Die Tatsache, dass Bildung mit dem 
Wunsch nach einer Veränderung des 
Selbst und der Welt in Verbindung ge-
bracht wird, ist nicht neu und findet 
sich sowohl in der Antike als auch in 
der Aufklärung und in der Moderne 
(vgl. Treml 2005). Da sich aber jede 

Epoche durch eigene historische Rah-
menbedingungen auszeichnet, weist 
auch der Ansatz der TB ganz spezifi-
sche Fragestellungen und Zielsetzun-
gen auf. Im Gegensatz zu früheren 
Epochen der Menschheitsgeschichte 
ist unsere heutige Zeit maßgeblich 
von zahlreichen Mensch-Umwelt-Kri-
sen geprägt. Ein wesentliches Ziel der 
TB ist daher die Bearbeitung dieser 
Krisen. 

Der Begriff der TB wurde maßgeblich 
durch das Gutachten des Wissen-
schaftlichen Beirats der Bundesregie-
rung Globale Umweltveränderungen 
(WBGU 2011) geprägt.[3] Das Gutach-
ten des WBGU beschäftigt sich primär 
mit der Frage, wie die Katastrophe des 
menschengemachten Klimawandels 
vermieden bzw. gebremst werden 
kann. Die Antwort des WBGU lautet: 
durch eine umfassende gesellschaft-
liche Transformation von einer fossi-
len zu einer postfossilen Gesellschaft. 
Mit dem Begriff der Transformation 
bezieht sich das Gutachten explizit 
auf das Konzept der Großen Trans-
formation von Polanyi (1978). Polanyi 
beschreibt mit diesem Konzept die 
Transformation präkapitalistischer 
Agrargesellschaften hin zu kapitalis-
tischen Marktgesellschaften. Wie es 
bereits der Untertitel andeutet („Po-
litische und ökonomische Ursprünge 
von Gesellschaften und Wirtschafts-
systemen“), zeigt Polanyi dabei auf, 
dass diese Entwicklung keineswegs 
„natürlich“, sondern politisch gestal-
tet wurde. Auf diese Steuerbarkeit 
und Gestaltbarkeit bezieht sich der 
WBGU, wenn er zur Großen Trans-
formation hin zu einer postfossilen 
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talismus etc.) und fordern häufig eine 
Transformation der gesellschaftli-
chen Ordnung. So schreibt beispiels-
weise Lingenfelder: „Mit dem Begriff 
der sozial-ökologischen Transforma-
tion wird eine bestimmte Richtung 
skizziert: Er bezeichnet den Übergang 
vom Kapitalismus zu einer solida-
risch gerechten Gesellschaft im Ein-
klang mit der Natur“ (2020, S. 54). In 
unseren Interviews wurde allerdings 
deutlich, dass die Vorstellungen über 
die genaue Ausgestaltung einer „so-
lidarisch gerechten Gesellschaft“ und 
über die Bedeutung von „in Einklang 
mit der Natur“ sehr vielfältig und teil-
weise widersprüchlich sein können. 
Und neben dieser Zielvielfalt gibt es 
eine mindestens ebenso große Band-
breite an Vorstellungen darüber, wie 
diese Ziele erreicht werden können 
(Wege) und welche Rolle dabei TB 
spielen soll, kann und darf.

Aus didaktisch-pädagogischer Pers-
pektive muss noch hinzugefügt wer-
den, dass trotz aller Differenzen alle 
Spielarten der TB bestrebt sind, neue 
Wege zu finden, um den sogenann-
ten knowing-doing- bzw. attitude-be-
haviour-gap zu überbrücken. Sie stel-
len alle fest, dass Bildung bisher zwar 
viel Wissen vermittelt, aber nur selten 
zum Handeln angeregt hat. Wichtiger 
als die Vermittlung von Problemwis-
sen sei daher das Anbahnen und Ei-
nüben von Problemlösungskompe-
tenzen. Dabei gilt es, neue Wege zu 
beschreiten.

 

Gesellschaft aufruft. Für den WBGU 
sind hierfür die wichtigsten Hebel 
Forschung, Technik und Bildung. Das 
Verständnis von TB des WBGU sorgt 
für unterschiedliche Kritiken, die von 
mangelnder bildungstheoretischer 
Grundierung über Technikgläubigkeit 
bis hin zu Entpolitisierung reichen 
(vgl. bspw. Singer-Brodowski 2016, 
ebasa e. V. 2019, Folgen 1–3). 

 
2 Warum bedarf es TB?

Die Kritikpunkte am Verständnis der 
TB von WBGU verdeutlichen unter 
anderem, dass TB als Antwort auf 
unterschiedliche Fragen bzw. He-
rausforderungen betrachtet wird. 
Während der WBGU vor allem die 
menschengemachte Klimakrise im 
Blick hat, haben andere Akteur:innen, 
die sich auf das Konzept der TB be-
ziehen, andere Herausforderungen 
und somit andere Transformationen 
im Blick. Vereinfacht ausgedrückt 
können zwei Kategorien von Zeitdia-
gnosen unterschieden werden: eine 
ökologische und eine sozial-ökologi-
sche. Ökologische Zeitdiagnosen ha-
ben vor allem die ökologischen Her-
ausforderungen im Blick (Klimakrise, 
planetary boundaries, great accelera-
tion, Anthropozän etc.) und visieren 
meist eine technische Transformati-
on innerhalb der bestehenden gesell-
schaftlichen Ordnung an (postfossile 
Gesellschaft). Sozial-ökologische Zeit-
diagnosen richten hingegen den Blick 
auf ökologische und/oder soziale, 
politische und ökonomische Heraus-
forderungen (imperiale Lebensweise, 
Capitalocene, multiple Krise des Kapi-
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oder ökologischen Gründen infrage 
und fordern einen Wandel des Sys-
tems. Sie beziehen sich dabei häufig 
auf postkoloniale und postdevelop-
ment-Theorien (vgl. bspw. Ziai 2012). 
Für die Dekolonialisierung des Geis-
tes und das Denken von Alternativen 
werden gerne indigene Konzepte wie 
Sumak kawsay bzw. Buen Vivir aus 
dem Andenraum oder Ubuntu aus 
dem südafrikanischen Raum heran-
gezogen (vgl. bspw. Gudynas 2012, 
Ziai 2017). Kritisch betrachtet kann 
jedoch festgestellt werden, dass ein 
solches radikales Hinterfragen des 
Entwicklungsparadigmas keineswegs 
neu ist (vgl. bspw. Treml 1996, S. 177 
ff. und 206 f.) und das Heranziehen 
solcher Konzepte immer mit der Ge-
fahr der kulturellen Essentialisierung 
und Exotisierung einhergeht. 

 
4 Was sind die Potenziale 
und Fallstricke von TB?

Zunächst ist festzustellen, dass der 
Wunsch nach einer sozial-ökologi-
schen Transformation verbindet. 
Dies wurde 2019 auf der Konferenz 
Bildung Macht Zukunft – Lernen für 
die sozial-ökologische Transforma-
tion? in Kassel offensichtlich, an der 
Akteur:innen aus der Wissenschaft, 
sozialen Bewegungen, dem schuli-
schen Bereich und der außerschuli-
schen politischen und entwicklungs-
politischen Bildung teilnahmen (vgl. 
Eicker et al. 2020). Eine Stärke des 
Ansatzes der TB ist also sicherlich 
sein Potenzial, unterschiedliche Ak-
teur:innen (hinsichtlich der Themen, 
der Bildungskontexte, der politischen 

3 Was bedeutet TB für die 
entwicklungspolitische  
Bildungsarbeit? 

In der entwicklungspolitischen Bil-
dungsarbeit ist der Ansatz der TB 
ebenfalls immer präsenter. Seit eini-
gen Jahren stellt auch VENRO den An-
satz zur Diskussion (2014, 2018). Die 
transformativen Herausforderungen 
gewannen 2015 mit der Agenda 2030 
und den 17 Zielen für nachhaltige Ent-
wicklung (SDGs) eine neue und globa-
le Sichtbarkeit. Im Gegensatz zu den 
Millenniumszielen (2001–2015) gel-
ten die 17 SDGs für die gesamte Welt. 
Sie verdeutlichen die Nicht-Nachhal-
tigkeit und die Nicht-Verallgemeiner-
barkeit des Entwicklungsmodells des 
Globalen Nordens und somit den glo-
balen Entwicklungs- bzw. Transfor-
mationsbedarf. So gilt Deutschland 
insbesondere bei SDG 12 (Nachhalti-
ge/r Konsum und Produktion) und 13 
(Maßnahmen zum Klimaschutz) als 
entwicklungs- bzw. transformations-
bedürftig. Diese Perspektive auf Ent-
wicklung erfährt eine immer größere 
Unterstützung durch entwicklungs-
politische Akteur:innen in Deutsch-
land.

Doch auch im Bereich der entwick-
lungspolitischen Bildungsarbeit findet 
sich der oben skizzierte Widerspruch 
zwischen Ansätzen, die Transformati-
on als einen Wandel im System und 
Ansätzen, die Transformation als ei-
nen Wandel des Systems betrachten. 
Während die einen daran arbeiten, 
weltweit die Nachhaltigkeitsziele zu 
erreichen, stellen andere diese Zie-
le aus politisch-ökonomischen und/
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Ein zweiter Grund, weshalb die rela-
tive Ergebnisgeschlossenheit kritisch 
zu bewerten ist, liegt in der Tatsache, 
dass (politische) Ziele durch Bildung 
nur sehr schlecht erreicht werden 
können. In ihrer Wirkungsstudie zei-
gen Bergmüller et al. (2019), dass 
das Abzielen auf sogenannte direkte 
Wirkungen (oft verstanden als Ein-
stellungs-, Bewusstseins-, Verhaltens- 
und Lebensstilveränderungen) sich 
nur schwer auf die Bildungsarbeit zu-
rückführen lässt. Dieser empirische 
Befund – der sich übrigens aus Pers-
pektive systemtheoretisch-konstruk-
tivistischer Lerntheorien gut erklären 
lässt (vgl. Arnold 2007) – sollte von 
den Bildner:innen zur Kenntnis ge-
nommen werden, um Enttäuschun-
gen und Frustrationen zu vermeiden. 

Und drittens birgt die Pädagogisie-
rung gesellschaftlicher Herausforde-
rungen und politischer Konflikte die 
Gefahr der Verlagerung struktureller 
Probleme auf die individuelle Ebene. 
Insbesondere bei komplexen globa-
len entwicklungspolitischen Heraus-
forderungen können die Phänomene 
der Individualisierung, Subjektivie-
rung und Responsibilisierung („Ver-
antwortlichmachen“) bei den einzel-
nen Lernenden schnell in Frustration 
umschlagen und somit kontrapro-
duktiv wirken. 

 
Abschließend kann festgestellt wer-
den, dass die Frage nach den Po-
tenzialen und Fallstricken von TB 
im entwicklungspolitischen Kontext 
nicht einfach zu beantworten ist. Der 
Ansatz birgt sicherlich Risiken, wie 
beispielsweise eine gewisse Ergeb-

Überzeugungen etc.) zusammenzu-
bringen und interessante Begegnun-
gen und Projekte zu ermöglichen. 

Ein Merkmal von Ansätzen wie TB, 
Globalem Lernen und BNE ist ihre 
relative Ergebnisgeschlossenheit, da 
sie eine politische Agenda und einen 
moralischen Kompass aufweisen. 
Treml (1996, S. 174) beschreibt ent-
wicklungspolitische Bildung daher 
als eine „spezifische Form von mo-
ralischer Erziehung“. Dies ist selbst-
verständlich keineswegs verwerflich, 
doch daraus ergibt sich die Frage, 
ob es „legitim [ist], dass Bildung da-
rauf zielt, Mensch und Welt in eine 
bestimmte Richtung zu verändern?“ 
(Boppel 2018, S. 5; bspw. auch Sin-
ger-Brodowski 2016, Krämer 2018). 
Diese Frage stellt sich insbesondere 
vor dem Hintergrund eines neuhu-
manistischen Bildungsbegriffs, der 
Bildung als einen ergebnisoffenen 
Prozess versteht. 

Diese Zielgerichtetheit der TB kann 
aus drei Gründen kritisch betrach-
tet werden. Erstens, weil – trotz gut 
gemeinter Gründe – die Gefahr be-
steht, gegen die Grundsätze des 
Beutelsbacher Konsenses zu ver-
stoßen (Überwältigungsverbot und 
Kontroversitätsgebot). Um dies zu 
vermeiden, sollte TB „(…) nicht als In-
strument begriffen werden, um eine 
von wem auch immer beschlossene 
Transformationsagenda umzuset-
zen. Transformative Bildung kann 
politisches Handeln nicht ersetzen. 
Bildung soll keine Politik machen. 
Aber Bildung kann demokratische 
und zukunftstaugliche Politik möglich 
machen“ (Seitz 2018, S. 11).
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nisgeschlossenheit und Machbarkeit-
sillusion. Dennoch sind sein vernet-
zendes Potenzial und sein Fokus auf 
Handlungs- und Problemlösungsstra-
tegien ohne Zweifel eine große Stär-
ke. 

[1] Die Begriffe TB und transformati-
ves Lernen unterscheiden sich. Zum 
Begriff transformatives Lernen im 
deutschsprachigen Raum vgl. Sin-
ger-Brodowski 2016.

[2] https://www.ebasa.org/publikatio-
nen/podcasts/ 

[3] Für eine ausführliche Darstellung 
verschiedener Verständnisse von TB 
vgl. Eicker et al. 2020.
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Rassismuskritik 
im Globalen  
Lernen?  
Ein Plädoyer!
 
Globales Lernen beschäftigt sich mit 
einer großen Bandbreite an Themen 
– von globalen Ausbeutungsstruk-
turen über Klimawandel und ande-
re ökologische Themen bis hin zu 
Wachstumskritik und der Frage, wie 
eine lebenswertere Zukunft wohl 
auszusehen vermag. Es hat nicht 
zuletzt den sehr ambitionierten An-
spruch, Perspektivwechsel anzusto-
ßen, Machtgefälle zu benennen und 
aufzubrechen und nicht zuletzt, Men-
schen zu befähigen, eine nachhaltige 
und zukunftsfähige Gesellschaft zu 
gestalten.  

Umso überraschender ist es, dass die 
Themen Rassismus, Diskriminierung 
und Geschlechtergerechtigkeit nach 
wie vor im Globalen Lernen unter-
repräsentiert sind, sowohl was die 
eigentliche Vermittlung dieser Inhal-
te anbelangt als auch den eigenen 
vorurteilsbewussten Umgang bei der 
Konzeption und Durchführung von 
Bildungseinheiten. Grund mag sein, 
dass Rassismus und Postkolonialis-
mus nach wie vor häufig übersehene 
Probleme sind, deren Einfluss auf un-
ser Denken und Handeln wir uns oft-
mals erst bewusst machen müssen. 
Es ist sicherlich an der einen oder 
anderen Stelle auch unbequem, vor-
urteilsbewusst auf die eigenen Idea-

le und die eigene Bildungsarbeit zu 
blicken. Zwangsläufig kommen Fra-
gen und Widersprüche zutage, etwa 
wenn es um den europäischen Ent-
wicklungsanspruch geht, aber auch 
bei der ganz praktischen Umsetzung 
von Bildungseinheiten.

 
Im Folgenden werde ich einige Fall-
stricke benennen, die für die (außer-)
schulische Bildungsarbeit relevant 
sind:

 
Die Darstellung von  
„Realitäten“ 

Im Globalen Lernen gilt es, Perspekti-
ven aus dem Globalen Süden einflie-
ßen zu lassen, um eurozentristisch 
geprägte Weltbilder zu dekonstruie-
ren. Häufig werden dennoch Bilder 
und Materialien eingesetzt, die nur 
verschiedene Varianten ein und der-
selben Geschichte erzählen: näm-
lich, der Globale Süden sei ländlich 
geprägt, deutlich ärmer (sonst gäbe 
es ja auch keine Ungleichheit) und 
Rohstofflieferant für den Globalen 
Norden. Das Problem ist, dass alle 
Punkte stimmen, aber eben nicht 
ausschließlich. Natürlich macht es 
wenig Sinn, bei einem Workshop zur 
Ausbeutung im Kakaosektor Bilder 
von Abidjan zu zeigen. Die Frage nach 
der Reproduktion von Stereotypen 
und deren Vermeidung bleibt den-
noch bestehen. 
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White Charity 

Der Entwicklungsbegriff wird (zu 
Recht) kritisch betrachtet, im Zweifel 
mit dem Label „Zusammenarbeit auf 
partnerschaftlicher Augenhöhe“ ver-
sehen. Gleiches gilt für die Ersetzung 
des Begriffes „Entwicklungsländer“ 
durch „Länder des Globalen Südens“. 
Doch nur, weil andere Begriffe ge-
funden werden, heißt es nicht, dass 
Bedeutung und Besetzung dieser 
Begriffe andere sind. Das Globale 
Lernen hat u. a. zum Ziel, Empathie 
zu wecken und die eigene Verantwor-
tung für globale Ungerechtigkeiten 
sichtbar zu machen. Das Verständ-
nis von Verantwortung übernehmen 
mündet allerdings oftmals in ein „Hel-
fen-wollen“. Nun ist „Helfen-wollen“ 
erst einmal nichts Schlechtes, aber 
in der Regel von einem Machtgefälle 
geprägt. An dieser Stelle ist die Frage 
„Wozu und wem nützt der ‚Globale 
Süden‘?“ aus rassismuskritischer Per-
spektive eine berechtigte. Zugegeben 
– eine einfache Lösung gibt es hier 
nicht. Dieser Konflikt zwischen der 
Vermittlung der Missstände und der 
weißen [1] Verantwortung einerseits 
und der Darstellung von Menschen 
des Globalen Südens als aktive und 
handelnde Subjekte andererseits ist 
wahrscheinlich die größte Herausfor-
derung des Globalen Lernens.  

 
Handlungsoptionen

Hieran anknüpfend stellt sich die Fra-
ge nach den Handlungsoptionen. Das 
Globale Lernen hat den Anspruch, 
alternative Gesellschaftsentwürfe mit 

den Teilnehmenden zu erarbeiten. 
Häufig bleiben diese allerdings aus-
schließlich auf der konsumkritischen 
Ebene. Der Grundtenor liegt also 
hier, um es etwas provokant auszu-
drücken, bei: „Kaufe fair gehandelte 
Schokolade, konsumiere weniger 
und gewissenhafter und erwerbe 
Second-Hand-Klamotten! Dann wird 
die Welt eine bessere sein“. Lei-
der greifen diese lebensweltnahen 
und praktischen Handlungsweisen 
zu kurz, wenn wir Machtverhältnis-
se aufbrechen möchten. Es ist be-
grüßenswert, wenn sich Menschen 
über die Auswirkungen des eigenen 
Konsums Gedanken machen. Aber 
aus einer rassismuskritischen Pers-
pektive sollte bei der Aufarbeitung 
globaler Ausbeutungsstrukturen die 
Auseinandersetzung mit den eige-
nen Privilegien eine Rolle spielen. Wie 
auch der Kolonialismus als Ursache 
dessen.

 

Didaktische Reduktion 

Oben genannte Konflikte sind si-
cherlich aber auch zu einem großen 
Teil bildungspolitischen Aspekten 
geschuldet, wie beispielsweise der 
immer viel zu knappen Zeit. Wie soll 
man im besten Fall in vier Stunden, 
im schlimmsten in 90 Minuten Sach-
verhalte in ihrer ganzen Komplexi-
tät aufarbeiten? Je nachdem, welche 
Zielgruppe man erreichen möchte, 
ist es außerdem kaum möglich, auf 
Reduktion und Homogenisierungen 
zu verzichten. Oft müssen kritische 
Bildungskonzepte auch gegenein-
ander abgewogen werden. Dies ist 
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den bzw. Schüler:innen? Gibt es im-
mer eine klare Grenze zwischen Leh-
renden und Lernenden? 

2. Zielgruppe: Wen denke ich mit, 
wen vielleicht auch nicht? Wie bette 
ich das Wissen meiner Teilnehmen-
den bzw. Schüler:innen produktiv 
ein? Braucht es sichere Räume für 
People of Color, für Mädchen, für Jun-
gen, für queere Personen …? 

3. Bildmaterialien: Verwende ich viele 
unterschiedliche Bilder? Was zeigen 
meine Bilder, was zeigen sie aber 
auch nicht? Bespreche ich kritische 
bzw. stereotype Bilder mit meinen 
Teilnehmenden?

4. Konzept und Inhalt: Wer spricht 
aus welcher Position für wen? Wer 
kommt nicht zu Wort? Welche Kultu-
ren stelle ich wie dar? Begünstige ich 
„Othering“, indem ich eine „Wir und 
die Anderen“-Dichotomie aufmache?  
Irritiere ich Stereotype? Benenne 
ich Widersprüche? Thematisiere ich 
Machtverhältnisse? Thematisiere ich 
eigene Privilegien? Welche Personen 
stelle ich als Vorbild dar? Beleuchte 
ich unterschiedliche Perspektiven auf 
mein Thema?

 
Das Globale Lernen ist kritisch. Nur 
häufig noch nicht machtkritisch ge-
nug. Die rassismuskritische Perspek-
tive einzunehmen ist (noch) nicht 
eingespielt. Sie ist unbequem und 
verlangt viel Energie. Doch die Frage, 
inwiefern koloniales Denken auch 
heute noch nachwirkt und Bildungs-
prozesse beeinflusst, ist von immen-
ser Bedeutung. Sie betrifft nicht nur 
das Globale Lernen, sondern letztlich 

beispielsweise der Fall, wenn eine 
inklusive Gestaltung im Vordergrund 
stehen soll.

 
Homogenität der  
Multiplikator:innen

Problematisch ist außerdem, dass so-
wohl Lehrkräfte als auch außerschu-
lische Bildungsreferent:innen eine 
äußerst homogene Gruppe bilden, 
was race/class/ gender anbelangt. 
Das Globale Lernen ist an dieser Stel-
le keine Ausnahme. Welches Wissen 
in die Konzeption von Bildungsmate-
rialien miteinfließt, welches Wissen 
wir weitergeben möchten und wel-
che O-Töne wir verwenden, ist, ob wir 
wollen oder nicht, mit einem weitest-
gehend weißen Blick verbunden.

 
Doch wie geht es besser? 

Rassismuskritisches Denken ist in 
erster Linie ein Suchprozess nach 
dem richtigen Umgang mit Vorurtei-
len, mit Machtgefällen und Privile-
gien. Dementsprechend gibt es hier 
keine einfache Antwort. Nichtsdesto-
trotz möchte ich im Folgenden einige 
Impulsfragen für einen selbstreflexi-
ven Umgang mit der eigenen pädago-
gischen Arbeit nennen [2]:

 
1. Haltung: Woher nehme ich mein 
Wissen? Welche Themen habe ich 
nicht auf dem Schirm? Was verstehe 
ich unter Kultur? Wie gehe ich mit an-
deren Meinungen um? Welche Rolle 
habe ich, welche meine Teilnehmen-
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die gesamte Pädagogik. Aber insbe-
sondere für das Globale Lernen ist 
die rassismuskritische Perspektive 
eigentlich unabdingbar. Denn ge-
rade, weil im Globalen Lernen auch 
strukturelle Ursachen globaler Un-
gleichheit Kernthemen sind, bietet 
eine rassismuskritische Perspektive 
die Möglichkeit, koloniale Macht- und 
Herrschaftsverhältnisse deutlich in-
frage zu stellen und eurozentristisch 
geprägte Weltbilder und Sichtweisen 
zu dekonstruieren.

 Um den Konstruktionscharakter der 
Kategorie „weiß“ zu verdeutlichen, 
wird diese kursiv und – im Gegensatz 
zur politischen Selbstbezeichnung  
„Schwarz“  – kleingeschrieben.

  Angelehnt an: Epiz Berlin (2015) 
Globales Lernen: Handbuch für Re-
ferent_innen. Konzeption, Durchfüh-
rung und Auswertung von Veranstal-
tungen des Globalen Lernens.

[1] Um den Konstruktionscharakter 
der Kategorie „weiß“ zu verdeutlichen, 
wird diese kursiv und – im Gegensatz 
zur politischen Selbstbezeichnung  
„Schwarz“  – kleingeschrieben.

[2] Angelehnt an: Epiz Berlin (2015) 
Globales Lernen: Handbuch für Re-
ferent_innen. Konzeption, Durchfüh-
rung und Auswertung von Veranstal-
tungen des Globalen Lernens.

Literatur:

Packer, Amilcar: Episoden des Sü-
dens, https://www.goethe.de/ins/br/lp/
prj/eps/nsu/de16205512.htm.
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(vgl. Hoffmann 2003: 36 f.). Auch dem 
sich später formierenden GAD lag die 
Haltung zugrunde, bestehende Ge-
schlechterverhältnisse zu bekämpfen 
hieße, Armut zu bekämpfen. Beide 
Ansätze sahen sich mit der Kritik kon-
frontiert, in modernisierungstheore-
tischer, „liberal-feministischer“ und 
neokolonialistischer Manier erstens 
nicht die strukturellen Ursachen der 
Geschlechterverhältnisse in den Blick 
zu nehmen, und zweitens vornehm-
lich die Steigerung der Gesamtpro-
duktivität im Fokus zu haben. Diese 
Kritik kam insbesondere von Frau-
en aus Ländern des Globalen Sü-
dens und manifestierte sich in den 
1980er-Jahren in der Organisation 
DAWN (Development Alternatives 
with Women for a new Era), die eben-
diese dominanten Entwicklungspara-
digmen einer Kritik unterzog und sich 
im Gegensatz dazu für feministischen 
Pluralismus und der Möglichkeit der 
Selbstdefinition aussprach (vgl. Ker-
ner 2000: 10). 

Mit Sichtung der Fachliteratur wie 
auch der praxisorientierten Konzepte 
fällt auf, dass eine Fokussierung auf 
Geschlechterfragen mehr Ausnahme 
als Regel zu sein scheint. B. Weidinger 
sprach 2011 von einer doppelten Ab-
wesenheit von Gender im Globalen 
Lernen: „zum einen – und mit Aus-
nahmen – als Thema pädagogischer 
Praxis; zum anderen und insbeson-
dere als Analysekategorie bzw. Ge-
genstand theoretischer Grundlegung 
und Reflexion solcher Praxis“ (Wei-
dinger 2011: 16). Diese beschriebene 
Abwesenheit (De-Thematisierung) 
von Gender- und LGBTIQ+-Fragen ist 

Gender –  
immer noch  
eine Leerstelle 
im Globalen  
Lernen?
 
Begriffe wie globale Gerechtig-
keit(en), Menschenrechte, Demokra-
tie, Solidarität, nachhaltige Entwick-
lung und globale Verantwortung sind 
Schlüsselbegriffe für Globales Lernen 
(GL) als entwicklungspolitisches und 
-pädagogisches Praxisfeld wie auch 
für Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE). Wo aber bleibt die Frage 
nach Geschlechtergerechtigkeit(en)? 
Gender-Fragen und deren Integra-
tion in Theorie und Praxis von Glo-
balem Lernen – oder seit einigen 
Jahren prominenter: Global Citizens-
hip Education (GCE) als global orien-
tierte politische Bildung – scheinen 
einen sog. blind spot (einen blinden 
Fleck) darzustellen. Die Kategorie 
Geschlecht erfährt im entwicklungs-
politischen Zusammenhang seit den 
70er-Jahren durch WID (Women in 
Development) und in den 90er-Jah-
ren folglich durch GAD (Gender and 
Development) durchaus Zuwendung.  
Durch den von den USA ausgehen-
den WID-Ansatz wurde erstens mehr 
Forschung über die Situation von 
Frauen in sog. Entwicklungsländern 
betrieben und zweitens wurde den 
bestehenden Entwicklungskonzep-
ten der Faktor „Frau“ hinzugefügt 
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(in Verbindung mit den SDGs) oder 
Globales Lernen häufig alle Frauen 
weltweit angesprochen werden (wol-
len), dienen die Geschlechterverhält-
nisse und LGBTIQ+-Rechte in den 
Ländern des Globalen Südens wiede-
rum in spezifischer Weise der Recht-
fertigung eines Handlungsbedarfes. 
Gender wird somit zum Dreh- und 
Angelpunkt von Empowerment-Legi-
timationen im entwicklungspädago-
gischen Feld. Gegen Geschlechterun-
gleichheiten wird eine Lösung und ein 
Ziel formuliert: alle Mädchen/Frauen 
sollen (aus)gebildet werden, um sich 
selbst emanzipieren zu können – Bil-
dung fungiert als Lösung/Befreiung 
> „Education can empower women 
to overcome forms of gender discri-
mination so they can make more 
informed choices about their lives.” 
(UNESCO 2014: 6) Diskriminierungen 
aufgrund von Geschlecht, aber auch 
Sexualität und Begehren wird in Do-
kumenten des GL/GCE häufig als „kul-
turell“ bedingte Gewalt bezeichnet. 

Mit dieser Problembeschreibung 
geht das Risiko einher, betroffene 
Frauen abermals zu entpolitisieren 
wie auch zu viktimisieren (zu Opfern 
der lokalen/„traditionellen“ Stereo-
typisierungen zu machen). Die De-
batten um einen universalistischen 
Repräsentationsanspruch von Fe-
minist:innen aus den Ländern des 
Globalen Nordens gehen bis auf die 
1. Weltfrauenkonferenz (1975) in Me-
xiko zurück (siehe auch Wichterich 
1995; 1998). Ferner wird Gender im 
Feld von GCE oder Globalem Lernen 
selten in Verwobenheit mit anderen 
Strukturkategorien betrachtet (bspw. 

aktueller denn je und eine Haltung, 
dass Fokus-Themen wie fairer (glo-
baler) Handel, (Klima-)Gerechtigkeit, 
Flucht/Asyl und Demokratie unwei-
gerlich mit Gender-Fragen verknüpft 
sind, scheint weitgehend unberück-
sichtigt. Wenn aber dann in konven-
tionellen Dokumenten von GCE oder 
GL eine Thematisierung stattfindet, ist 
vielmehr auf den Umgang (das WIE) 
mit Geschlecht und Geschlechter-
verhältnissen zu achten. Meist wird 
Gender als Gender-Equality neben 
human rights und cultural diversity 
thematisiert. Mit der Thematisierung 
von Gender- wie auch LGBTIQ+-Fra-
gen im entwicklungspädagogischen 
und -politischen Kontext tauchen 
unterschiedliche Erzählweisen auf, 
die wiederum mit unterschiedlichen 
Fallstricken und Widersprüchlichkei-
ten verbunden scheinen. Dies zeigt 
sich u. a. in der Verbindung von GL 
oder BNE mit dem SDG Nr. 5 Achie-
ve Gender Equality and empower all 
girls and women > In der Zielsetzung 
und Problemlösung ist kontinuierlich 
von allen Mädchen und Frauen die 
Rede, was auf den ersten Blick durch-
aus löblich erscheint. Auf den zweiten 
Blick ist hierin jedoch eine universa-
listische Erzählung im Sinne einer 
grenzübergreifenden Identität Frau 
wie auch frauenpolitischer Interessen 
und Perspektiven enthalten. Mit die-
ser Konstruktion eines einheitlichen 
Subjektes Frau und dem Wunsch 
nach „grenzenloser“ Solidarität geht 
die Gefahr einer unhinterfragten Ho-
mogenisierung kontextunabhängiger 
Erfahrungen und Bedürfnisse einher. 
Während für die formulierten Zielset-
zungen und Problemlösungen in GCE 
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Ansprüchen gerecht werden und 
„Ausbeutung und Unterdrückung im 
Weltmaßstab zum Gegenstand ma-
chen“ (Weidinger 2011: 19). Für das 
Feld von Globalem Lernen und BNE 
würde das bedeuten, die eigenen 
dominanten Wissensstrukturen, die 
formulierten Handlungsbedarfe und 
Problemlösungen auf die Reproduk-
tion der Leerstelle Geschlecht hin zu 
befragen. 

in Verwobenheit mit Rassifizierung 
wie auch Klasse).

Wie aber kann eine adäquate, dif-
ferenziertere, intersektional infor-
mierte Thematisierung im Globalen 
Lernen umgesetzt werden? Für eine 
Thematisierung von Gender in sei-
ner Verwobenheit mit anderen Ka-
tegorien sozialer Ungleichheit im 
Feld von Globalem Lernen müssten 
machtkritische und gesellschaftskri-
tische Perspektiven stärker Berück-
sichtigung finden. Hier kann eine 
Orientierung an bereits bestehenden 
machtkritischen entwicklungspoliti-
schen Bildungsangeboten, wie bspw. 
die Arbeit des quix – Kollektiv für 
kritische Bildungsarbeit, produktiv 
erscheinen. Als ein weiteres Beispiel 
hierfür kann #digital_global genannt 
werden, die sich insbesondere damit 
beschäftigen, wie Hashtags weltweit 
als ermächtigende Strategie gegen 
sexualisierte und rassifizierte Gewalt 
genutzt werden können. Ziel ist es 
dabei, den sexistischen und patriar-
chalen Herrschaftsverhältnissen im 
digitalen Raum entgegenzuwirken 
und danach zu fragen, wer im Inter-
net (bspw. Wikipedia) für wen Wissen 
produziert und programmiert (vgl. Di-
gital Global). 

Eine (macht)kritische Theorie und 
Praxis von Globalem Lernen und BNE 
bedürfe einer multiperspektivischen 
Thematisierung (globalisierter) ver-
geschlechtlichter Diskriminierung(en) 
und Gewalt. Erst durch diese The-
matisierung und Berücksichtigung 
von Geschlecht und Geschlechter-
verhältnissen kann Globales Lernen 
auch den eigenen machtkritischen 
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mationen und zur Vernetzung ge-
nutzt wird. Twitter wiederum ist für 
kurze Textbeiträge und schnelle Dis-
kussionen und Reaktionen geeignet. 
Hier soll beispielhaft auf die Platt-
form Instagram genauer eingegan-
gen werden.

Beispiel für eine Instagram Story – die Bilder wur-
den auf Canva für einen Social-Media-Workshop 
erstellt

 
Auf Instagram gibt es unterschied-
liche Tools, die genutzt werden 
können. Interessierte oder Teilneh-
mende an einem Bildungsangebot 
können so motiviert und interaktiv 

Globales Lernen 
digital mit  
Sozialen Medien 
 
Digitalisierungsprozesse wirken sich 
auf alle Lebensbereiche unserer Ge-
sellschaft aus und sind damit eben-
falls relevant für Globales Lernen 
und Bildung für nachhaltige Entwick-
lung. Digitale Medien und virtuelle 
Lernumgebungen bekommen eine 
zunehmende Bedeutung in der Bil-
dungsarbeit und es gibt vielfältige 
Möglichkeiten diese einzusetzen. 

Soziale Netzwerke wie Facebook, 
Twitter, Instagram, TikTok, Youtu-
be oder auch Snapchat bieten un-
terschiedliche Chancen sowohl für 
Anbietende als auch Adressat:innen 
von Bildungsarbeit. Zunächst einmal 
bieten diese Plattformen eine Fülle 
an Informationen, Interaktions- und 
Vernetzungsmöglichkeiten, wes-
halb es sehr lohnend sein kann, 
die Social-Media-Arbeit für mehr 
Reichweite und besseren Austausch 
auszubauen. Inzwischen gibt es für 
zivilgesellschaftlich Aktive auch un-
terschiedliche Angebote, sich dazu zu 
informieren und weiterzubilden (z. B. 
betterplace-academy, Digital Social 
Summit). Die verschiedenen Plattfor-
men bieten sich unterschiedlich gut 
an, um in der Bildungsarbeit einge-
setzt zu werden. Während Instagram 
eher auf der (audio)visuellen Ebene 
vermehrt ein jüngeres Publikum an-
spricht, ist Facebook ein Allrounder, 
der gerne zum Austausch von Infor-
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In Erklärvideos mit der „Schiebetechnik“ werden 
Symbole o. Ä. mittels einer Hand hineingeschoben 
– das Bild wurde auf Canva erstellt

 
Eine Frage, die im Kontext der un-
terschiedlichen Möglichkeiten digita-
ler Angebote für die Bildungsarbeit 
bedacht werden muss, ist die Frage 
nach der inklusiven und gerechten 
Teilhabe daran. So empfiehlt sich für 
Social Media die Auseinandersetzung 
mit digitaler Barrierefreiheit und eine 
barrierearme Nutzung. Beim Einsatz 
von Bildern, Videos und Texten gibt 
es unterschiedliche Punkte, auf die 
geachtet werden kann: Videos un-
tertiteln, Bildbeschreibungen, leichte 
Sprache, kurze Sätze und Erklärung 
schwieriger Wörter. Digitalisierung 
und wie sie gerecht und inklusiv um-
gesetzt werden kann, kann aber auch 
selbst zum Thema des Bildungsange-
bots gemacht werden – wer hat wann 
und wie Zugang dazu und welche 
Hindernisse und Herausforderungen 
gibt es. 

Soziale Netzwerkseiten sind aber bei 
Weitem nicht die einzigen digitalen 
Medien, die (ergänzend) eingesetzt 
werden können. Neben gängigen An-
geboten wie Informations- und Lern-
portalen, Videoclips, Podcasts und 
eBooks können auch digitale Tools 

an der Bearbeitung eines Themas 
beteiligt werden. Über die Erstellung 
von Storys, Beiträgen oder Reels (kur-
ze Videos) lassen sich die jeweiligen 
Inhalte kreativ erarbeiten. Mit den 
Tools lassen sich Bilder, Erklärvideos, 
Umfragen oder auch Quiz erstellen. 
Gerade für schwierigere und kompli-
ziertere Themen lässt sich so even-
tuell ein einfacherer Zugang finden. 
Welche Tools wie Anwendung finden 
können, richtet sich natürlich auch 
sehr stark nach dem Thema. Eine 
Idee könnte z. B. sein, Instagram-Sto-
rys zu einem behandelten Thema 
erstellen zu lassen, um das Gelern-
te zu verfestigen. Oftmals kommen 
auf sozialen Netzwerkseiten externe 
Bearbeitungsprogramme und Apps 
zum Einsatz. Eine weitestgehend kos-
tenfreie Grafikdesign-Plattform, die 
dabei auch Anwendung finden kann, 
ist Canva. 

Aber auch andere soziale Netzwer-
ke haben Tools, die genutzt werden 
können. Youtube oder TikTok kön-
nen aus ähnlichen Gründen (der au-
diovisuellen Ebene) gut eingesetzt 
werden. Vor allem selbst erstellte 
Videos (z. B. Erklärvideos) bieten eine 
gute Möglichkeit, um verschiedens-
te Themen simpel und kompakt zu 
behandeln. Auch hier gibt es wieder 
abseits der eigentlichen Plattformen 
Tools, um Erklärvideos einfach und 
oft auch kostenfrei zu erstellen und 
zu bearbeiten. In Erklärvideos wer-
den aktuell gerne Tools genutzt, die 
mit der sogenannten „Schiebe- bzw. 
Hand-Lege-Technik“ arbeiten. 
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rund um Interaktion, Kollaboration, 
Online-Spiele und Apps Anwendung 
finden. Es gibt eine Bandbreite an 
(weitestgehend) kostenfreien Tools. 
Eine kurze Übersicht dazu gibt es am 
Ende dieser Broschüre. Mittels dieser 
Tools können die eigenen Bildungs-
angebote digitalisiert werden. Auch 
hier bieten Organisationen weiterfüh-
rende und vertiefende Fortbildungen 
an, um eigene Präsenzangebote und 
Materialien in digitale umzuwandeln 
bzw. digitale Angebote z. B. barriere-
frei zu gestalten, oder zur didaktisch/
methodischen Reflexion und Einbet-
tung des Einsatzes digitaler Medien. 
Es gibt aber auch bereits eine Fülle an 
Multimedia-Angeboten für Globales 
Lernen, die direkt eingesetzt werden 
können. Eine sehr ausführliche und 
aktuelle Übersicht lässt sich z. B. auf 
dem Portal für Globales Lernen fin-
den.
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Lernen im digitalen Zeitalter.
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https://www.weltladen.de/fuer-welt-
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Qualitäts- 
kriterien: Orien- 
tierungshilfe  
für eine gute  
Bildungspraxis
 
Wir alle streben danach, unsere 
Bildungspraxis „gut“ zu gestalten? 
Was „gut“ – auch mit Blick auf un-
terschiedliche Praxiskontexte des 
Globalen Lernens – bedeutet, muss 
diskutiert, ausgehandelt und immer 
wieder reflektiert werden. Die un-
längst von VENRO veröffentlichte 
Überarbeitung der Qualitätskriterien 
für entwicklungspolitische Bildungs-
arbeit [1] leistet hier einen wichtigen 
Beitrag. Die Qualitätskriterien be-
schreiben „gute“ Merkmale, an denen 
sich eine gelingende Bildungspraxis 
Globalen Lernens orientiert.

Unter anderem vor dem Hintergrund 
der Erkenntnisse aus der Wirkungs-
studie „Wirkungsorientierung in der 
entwicklungspolitischen Inlandsar-
beit“ [2] und aktuellen Diskussionen 
im Globalen Lernen erschien eine 
Überarbeitung der 2012 erarbeite-
ten Kriterien sinnvoll und notwendig. 
Vorgegangen wurde dabei in einem 
mehrstufigen, partizipativ gestalteten 
Prozess. 

Die Qualitätskriterien umfassen vier 
Kapitel, die auf die Qualität in der 
Planung und Organisation, die in-
haltliche Gestaltung sowie die me-

thodische und didaktische Herange-
hensweise von Bildungsangeboten 
eingehen. Ein weiteres Kapitel be-
schäftigt sich mit spezifischen Krite-
rien für die schulische Bildung. Die 
Kapitel werden ergänzt durch Leitfra-
gen für die Praxis. In einem Glossar 
am Ende werden ausgewählte Begrif-
fe erläutert. 

 
Qualitätskriterien – WOFÜR?

Die VENRO-Kriterien können und 
wollen keine verbindlichen Vorga-
ben sein und keine abschließenden 
Antworten geben, sondern bieten 
vielmehr Impulse, Orientierung und 
„Anknüpfungspunkte, um Qualität 
und Wirksamkeit zu überprüfen, so-
wie Anregungen, um Bildungsange-
bote weiterzuentwickeln und kritisch 
zu reflektieren“. Sie helfen, in der 
Vorbereitung von Bildungsangebo-
ten deren Ausgangslage genauer zu 
analysieren und im Gesamtkontext 
zu verorten – sowohl hinsichtlich 
gestaltbarer, aber auch nicht beein-
flussbarer Faktoren als auch mit Blick 
auf weitere involvierte Akteur:innen 
wie Zielgruppe(n), Kooperationspart-
ner:innen, Fördermittelgeber:innen 
sowie Auftraggeber:innen. Darüber 
hinaus bilden sie eine Grundlage zur 
(Selbst-)Evaluation und Bewertung 
der eigenen pädagogischen Praxis: 
Was ist gut gelungen? Was kann/soll-
te verändert werden? – So werden 
wertvolle Lernräume geschaffen, die 
uns dabei unterstützen, einerseits 
wertzuschätzen, was uns gut gelingt, 
andererseits Herausforderungen 
und Schwierigkeiten zu erkennen 
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die Bildungsangebote konzipieren, 
durchführen und nachbereiten“ die-
nen sollen. Hier tut sich u. a. die Frage 
danach auf, in welche Qualitäts- und 
Kompetenzentwicklungsprozesse 
die Kriterien Eingang finden. Gerade 
auch mit Blick auf die Qualifizierung 
von Multiplikator:innen können die 
Kriterien helfen, eine Vision für die 
eigene Bildungspraxis zu entwickeln 
und Kompetenzen im Bereich Pla-
nung, Durchführung und Evaluation 
zu stärken. Sie können darüber hin-
aus zivilgesellschaftliche Akteur:in-
nen in ihrem Bemühen unterstützen, 
ihre Anliegen und Interessen gegen-
über und im Dialog mit Förderinsti-
tutionen mit Blick auf die Gestaltung 
einer zielführenden Förderpraxis zu 
vertreten. 

 
Qualitätskriterien – VON WEM?

Sowohl die Erarbeitung der Kriterien 
im Jahr 2012 als auch ihre Überar-
beitung wurde von zivilgesellschaftli-
chen Akteur:innen getragen. Mit dem 
Bemühen um eine breite Beteiligung 
am Prozess ist die Hoffnung ver-
knüpft, dass die Kriterien ein gemein-
sames Selbstverständnis unserer 
Arbeit (im Sinne eines „Ownership“) 
und eine dezidiert zivilgesellschaftli-
che Perspektive darstellen. So wirken 
sie „nach innen“ bzgl. der Entwicklung 
eines Qualitätsverständnisses (z. B. 
innerhalb zivilgesellschaftlicher Orga-
nisationen) sowie „nach außen“ in der 
Darstellung eines zivilgesellschaftlich 
erarbeiteten Verständnisses unserer 
Bildungsarbeit.

und aus diesen zu lernen, blinde Fle-
cken aufzudecken sowie Bedarfe – z. 
B. im Bereich der Entwicklung unse-
rer Kompetenzen oder auch Verän-
derungsbedarfe bzgl. der Rahmenbe-
dingungen – zu identifizieren.

Der Kriterienkatalog für eine gute 
Praxis ist dabei recht ausführlich 
und anspruchsvoll und es besteht 
durchaus die Gefahr, dass Akteur:in-
nen sich überfordert fühlen und sich 
mit zum Teil schwer erfüllbaren An-
sprüchen konfrontiert sehen. Dieser 
Problematik ist nicht leicht zu ent-
kommen: Eine zu große Reduktion 
der aufgeführten Kriterien wird dem 
Anspruch pädagogischer Ansätze im 
Bereich der entwicklungspolitischen 
Bildung nicht gerecht, das fordert 
aber von den Rezipierenden ein rela-
tiv hohes Maß an Kompetenz im Um-
gang mit Komplexität. 

Eine Möglichkeit, damit konstruktiv 
umzugehen, kann sein, die Kriterien 
im Hinblick auf den eigenen Praxis-
kontext konkret zu machen, sie zu 
priorisieren und sie ggf. anzupassen. 
In Anknüpfung an die in der VEN-
RO-Publikation angeführten Kriteri-
en für den schulischen Kontext wäre 
eine Weiterbearbeitung und Anpas-
sung der Kriterien auch für andere 
spezifische Lern- und Bildungskon-
texte wünschenswert. 

 
Qualitätskriterien – FÜR WEN?

Die VENRO-Publikation führt an, dass 
die Qualitätskriterien als „Orientie-
rungshilfe für Akteur:innen der ent-
wicklungspolitischen Bildungsarbeit, 
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•	Dabei ist ein wichtiger Aspekt, 
dass diese Kriterien im Sinne eines 
Selbstverständnisses unserer Arbeit 
von uns als zivilgesellschaftlichen 
Akteur:innen unter Einbezug mög-
lichst vieler Perspektiven aus unse-
rem Umfeld entwickelt und disku-
tiert werden. Nur so können sie ihre 
Wirkung entfalten und uns sowie 
die Qualität unserer Arbeit stärken.

•	Qualitätskriterien sollten nicht als 
abgeschlossenes Produkt, sondern 
als Prozess im Kontext aktueller 
Diskurse im Globalen Lernen ver-
standen und kontinuierlich weiter 
diskutiert und bearbeitet werden. 

Es sollte uns allen ein Anliegen sein, 
unsere Arbeit reflexiv und kritisch 
weiterzuentwickeln. Vor diesem Hin-
tergrund leisten die von VENRO über-
arbeiteten Qualitätskriterien einen 
zentralen Diskursbeitrag im Kontext 
der entwicklungspolitischen Inlands-
arbeit und stärken die Praxis von Ak-
teur:innen des Globalen Lernens.   

 Qualitätskriterien – WIE?

Die Überarbeitung der Kriterien er-
folgte in einer Arbeitsgruppe aus 
Akteur:innen der VENRO AG lokal 
global, die den gesamten Prozess be-
gleitete. Darüber hinaus gab es Kon-
sultationsschleifen, im Zuge derer zi-
vilgesellschaftliche Akteur:innen und 
Organisationen breit zur Beteiligung 
aufgerufen wurden. Zudem fand ein 
Workshop im März 2020 statt.  Dieses 
Streben nach dem Einbezug mög-
lichst vieler unterschiedlicher Pers-
pektiven und Expertise aus der ent-
wicklungspolitischen Inlandsarbeit 
zeigt das Bemühen um eine Qualität 
des Überarbeitungsprozesses, die 
sich in der Qualität der erarbeiteten 
Ergebnisse widerspiegeln und im bes-
ten Falle den weiteren Diskurs dyna-
misieren und divers machen. An die 
Frage danach, welche Akteur:innen 
einbezogen wurden und werden, ist 
die Frage geknüpft, welche Perspekti-
ven möglicherweise noch fehlen und 
in den weiteren Prozess eingebun-
den werden sollten. Wünschenswert 
wären in diesem Sinne eine breite 
Rezeption sowie eine weitergehende 
konstruktive Auseinandersetzung mit 
den Kriterien. 

 
Fazit

•	Qualitätskriterien helfen, unsere Ar-
beit zu verbessern, wenn wir sie als 
„Kompass“ zur Orientierung für un-
sere Arbeit im Globalen Lernen und 
als Beitrag zu einem kritisch-konst-
ruktiven Diskurs begreifen und nut-
zen.



.44. 

Autorin: 

Gundula Büker ist Eine-Welt-Fach-
promotorin für Globales Lernen 
beim EPiZ Reutlingen. Im Ehrenamt 
engagiert sie sich im Vorstand des 
Dachverbands Entwicklungspolitik 
Baden-Württemberg DEAB e. V. und 
ist Sprecherin der VENRO AG Bildung 
lokal-global. In dieser Funktion war 
sie am Überarbeitungsprozess der 
Qualitätskriterien beteiligt. 

Quellen:

[1] VENRO (Hrsg.) (2021): Qualitätskri-
terien für entwicklungspolitische Bil-
dungsarbeit. VENRO-Handreichung. 
Online verfügbar unter https://venro.
org/fileadmin/user_upload/Dateien/
Daten/Publikationen/Handbuch/VEN-
RO_Qualit%C3%A4tskriterien_Bildungs-
arbeit_2021.pdf 

[2] Bergmüller, C., B. Causemann, 
S. Höck, J.-M. Krier und E. Quiring 
(2019): Wirkungsorientierung in der 
entwicklungspolitischen Inlandsar-
beit. Münster/New York: Waxmann. 
Verfügbar unter https://www.wax-
mann.com/?eID=texte&pdf=3923Voll-
text.pdf&typ=zusatztext 



.45. 



.46. 

Im Folgenden werden die beitra-
genden Organisationen und Initia-
tiven in alphabetischer Reihenfolge 
aufgelistet. Die 46 Beiträge bieten 
eine Übersicht über die Tätigkeiten 
und Ziele der Organisationen sowie 
die Beschreibung der einzelnen Bil-
dungsangebote. Dazu sind Hinweise 
zu Dauer, Altersklasse und Forma-
ten wie z. B. Workshop, Planspiel 
o. Ä. angegeben, um eine leichtere 
Orientierung zu ermöglichen. Über 
die angegebenen Kontaktdaten kön-
nen nähere Informationen zu z. B. 

möglichen entstehenden Kosten für 
Material oder auch Aufwandsent-
schädigungen eingeholt und Termine 
angefragt werden. 

Im hinteren Teil findet sich ein Stich-
wortverzeichnis, in dem die Angebo-
te zusätzlich nach Schlagwörtern zu-
geordnet sind, sowie eine Übersicht 
der regionalen Zuordnung. Zum Ab-
schluss gibt es Empfehlungen zu Lite-
ratur, Materialien, Links und digitalen 
Tools.

Teil 3

Beiträger:innen in Hessen 
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Universität Kassel / Didaktik der politischen Bildung 	 118
WeltGarten Witzenhausen – Zentrum für Globales Lernen (WeGa)	 120
Weltladen Alsfeld	 122
Weltladen Bad Nauheim	 124
Weltladen Gelnhausen / Arbeitskreis Dritte Welt e. V.	 126
Weltladen Gießen / Solidarische Welt e. V.	 128
Weltladen Gladenbach	 130
Weltladen Weilburg	 132
Werkstatt Globales Lernen im Weltladen Darmstadt	 134
World University Service (WUS) e. V.	 136
Zentrum Oekumene der EKHN und der EKKW	 138
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Die Entwicklungs- und Katastrophen-
hilfe „ADRA Deutschland e. V.“ ist eine 
1986 gegründete, staatlich anerkann-
te deutsche Nichtregierungsorgani-
sation (NRO). Die Adventist Develop-
ment and Relief Agency (ADRA) steht 
der evangelischen Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten nahe. 
Getreu dem Motto „Der Menschheit 
dienen, damit alle Menschen so le-
ben können, wie Gott es beabsich-
tigt hat“ und den satzungsgemäßen 
Mandaten arbeitet ADRA Deutsch-
land e. V. mit vielen internationalen 
Partnern daran, Menschen in Not 
zu helfen (humanitäre Soforthilfe/
Katastrophenhilfe) und der Armut 
(Entwicklungszusammenarbeit) und 
Unterdrückung (Anwaltschaft/Für-
sprache) in den ärmsten Teilen die-
ser Erde Einhalt zu gebieten. Ziel ist 

es, eine nachhaltige und gerechte 
Entwicklung für die Menschen zu be-
wirken. Das erfordert entwicklungs-
politische Bildung, Solidarität und 
zivilgesellschaftliches Handeln, auch 
in Deutschland. In der Bildungsarbeit 
konzentriert sich ADRA besonders auf 
das Thema Nachhaltigkeit. Im Rah-
men von bundesweiten Konferenzen 
und regionalen Infoveranstaltungen, 
die allen Menschen und allen Alters-
gruppen offenstehen, möchte ADRA 
Deutschland e. V. auf dieses immens 
wichtige Thema aufmerksam machen 
und die verschiedensten Aspekte der 
Nachhaltigkeit beleuchten. 

Darüber hinaus entsendet ADRA 
Deutschland e. V. jedes Jahr welt-
wärts-Freiwillige in soziale Projekte in 
Ländern des Globalen Südens.  

ADRA Deutschland e. V.

Kontakt:
ADRA Deutschland e. V.
Robert-Bosch-Straße 10
64331 Weiterstadt
Tel.: 06151 811533
Natalie.Luetjens@adra.de
www.adra.de
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plant ADRA Deutschland e. V. ein Fol-
low-up-Event. Auch die Teilnahme 
an der nächsten Konferenz wird of-
fen sein für alle Interessierten. Hier-
bei sollen auch besonders Familien 
mit Kindern angesprochen werden. 

 
Formate

Diskussionsveranstaltung,  
Film- & Diskussionsveranstaltung, 
Materialien, Vernetzung/Austausch, 
Workshop, Konferenzen

Zielgruppe(n)
Erwachsene, Kita, Multiplikator:in-
nen, Schule (Grundschule, Sekundar-
stufe I + II), Jugendliche außerschu-
lisch 17-28 Jahre

Angebotsdauer
flexibel

Raum
Südhessen

Bildungsangebot

Entwicklungspolitische 
Bildungsveranstaltun-
gen und Nachhaltig-
keitskonferenzen

 
Seit 2020 bietet ADRA Deutsch-
land e. V. auch entwicklungspoliti-
sche Bildungsveranstaltungen im 
Inland an. Die unterschiedlichen 
Veranstaltungsformate zu Themen 
wie Zero (Food) Waste, Umweltpsy-
chologie, Wachstumskritik, Fast Fa- 
shion, Fluchtursachen oder auch 
Fairer Handel, Klima und Migration 
stehen für Zielgruppen von Jugendli-
chen bis Erwachsenen offen und sol-
len Nach- und Umdenken anregen. 
Neben Angeboten, die wir in Schulen 
oder außerschulischen Orten anbie-
ten oder die angefragt werden kön-
nen, möchten wir in Zukunft auch 
breiter zur Teilnahme an entwick-
lungspolitischen Konferenzen einla-
den. 

Eine erste zweitägige Konferenz 
zum Thema Nachhaltigkeit veran-
staltete ADRA Deutschland e. V. im 
August 2020 in Darmstadt. Key-
note-Speakerin war die ehemalige 
Bundesministerin für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung: 
Heidemarie Wieczorek-Zeul. Neben 
weiteren Fachvorträgen, u. a. von 
Kizito Odhiambo, BtE-Referent zum 
Thema Fairer Handel, Klima, Migration 
und Poetry Slam gab es zahlreiche 
interaktive Workshops, die sich mit 
lokaler und globaler Nachhaltigkeit 
beschäftigten. Für den Sommer 2021 

Kizito Odhiambo (BtE-Referent)
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Der offene „Arbeitskreis Kritische 
Geographie Frankfurt“ besteht über-
wiegend aus (ehemaligen) Studie-
renden und Lehrenden aus dem 
Fachbereich Humangeographie der 
Goethe-Uni Frankfurt, die an eman-
zipatorischer, radikaler Wissenspro-
duktion interessiert sind. Generell 
steht unsere Arbeit im Zeichen einer 
Geographie jenseits des national-
staatlichen Herrschaftsapparates 
und kapitalistischer Verwertungslo-
gik. Anstatt von Wirtschaftsförderung 
zu sprechen und mehr oder weniger 
verdecktem Rassismus und Sexismus 
einen Raum zu bieten, sprechen wir 
von Kapitalismuskritik, Antinationa-
lismus und feministischer Geogra-
phie. Statt Geographie über andere 
zu betreiben, wollen wir gemeinsam 
und partizipativ Geographie mit 
Menschen machen – insbesondere 

mit und für diejenigen, denen gesell-
schaftliche Teilhabe verwehrt wird. 

In den letzten Jahren haben wir u. a. 
das bundesweite Recht auf Stadt 
Forum, eine Forschungswerkstatt, 
verschiedene Veranstaltungen mit 
Initiativen vor Ort und Stadtrundgän-
ge organisiert, z. B. um sich kritisch 
mit Gentrifizierung auseinanderzu-
setzen. Als ursächlich für diese be-
trachten wir das Streben nach der 
Steigerung ökonomischer Erträge 
aus Immobilien, vor allem aus Wohn-
raum, was eine Verdrängung von Ge-
ringverdienenden voraussetzt und 
im Umkehrschluss den Austausch 
der Bevölkerung im Stadtteil bedeu-
tet. Daher fordern wir, dass Wohnen 
keine Ware sein darf, sondern dem 
Markt entzogen werden muss! Nur so 
lässt sich Verdrängung verhindern.

Kontakt:
AK Kritische Geographie
c/o Institut für Humangeographie
Goethe-Universität Frankfurt am 
Main
Grüneburgplatz 1, PEG-Gebäude
60323 Frankfurt am Main
Per Tel und Mail erreichbar über  
die EPN Hessen-Geschäftsstelle
Tel.: 069 91395170 (EPN Hessen)
info@epn-hessen.de
www.kritische-geographie.de/ 
category/ak-frankfurt/

AK Kritische Geographie
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Dauerbaustelle Europagarten im „neuen“ Teil des Gallus  
(Fotografin: Tabea Latocha)

Bildungsangebot

Gentrifizierung  
und Wohnungskrise  
im ehemaligen  
Arbeiter:innenviertel 
Gallus. Ein kritischer 
Stadtspaziergang

 
Bei Gentrifizierung handelt es sich 
um ein globales Phänomen, das sich 
– wenn auch auf unterschiedliche 
Weise – so doch vergleichbar in Rio de 
Janeiro, Delhi und Frankfurt am Main 
beobachten lässt. Diesem Phänomen 
gehen wir am Beispiel des Frankfur-
ter Stadtteils Gallus, der insbesonde-
re seit 2010 unter starkem Gentrifi-
zierungsdruck steht, näher auf den 
Grund. Anhand unterschiedlicher 
Stationen möchten wir aufzeigen, 
was in den letzten Jahren zu einer 
Veränderung der Sozialstruktur und 
des Stadtbildes geführt hat, wie sich 
das klassische Arbeiter:innenviertel 
durch strukturelle Transformationen, 
vor allem aber auch die unterneh-
merische Stadtpolitik Frankfurts, die 
Privatisierung von öffentlichen Lie-
genschaften und die profitorientierte 
Vermarktung von Wohnraum sozial, 
politisch und baulich-räumlich ver-
ändert hat. Der Wandel im Stadtteil 
lässt die sozialen und ökonomischen 
Widersprüche deutlich hervortreten, 
welche den Übergang Frankfurts von 
einer Industriestadt zur Global City 
sowie von fordistischer zu finanz-
marktorientierter Wohnungswirt-
schaft kennzeichnen.

Neoliberale Politiken haben Mietan-
stieg und Verdrängung Tür und Tor 
geöffnet. Doch dagegen regt sich 
auch vielfältiger Protest. Im Rund-
gang lernen wir die Versuche lokaler 
Initiativen kennen, das „Recht auf 
Stadt“ gegen private Profitinteressen 
durchzusetzen und werden diskutie-
ren, ob und wie das Gallus auch in Zu-
kunft ein Raum des Austauschs und  
der Aneignung „der Vielen“ bleiben 
kann. 

Formate

Stadtrundgang

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene, Lehrkräf-
te, Multiplikator:innen, Jugendliche 
außerschulisch ab 16 Jahren

Angebotsdauer
2,5 Stunden

Raum
Frankfurt/M.
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Aber eine andere Welt ist möglich!

Diese Entwicklungen sind Folgen po-
litischer Entscheidungen, die Attac 
nicht tatenlos hinnehmen will. Wir 
wollen, dass verbesserte Lebensbe-
dingungen, die Förderung von Selbst-
bestimmung, Demokratie sowie Um-
weltschutz zu vorrangigen Zielen von 
Politik und Wirtschaft werden.

Das Attac-Netzwerk umfasst bereits 
90.000 Mitglieder in 50 Ländern. In 
Deutschland vereint Attac ein breites 
gesellschaftliches Bündnis, u. a. die 
Gewerkschaften Verdi und GEW, den 
Umweltverband BUND, die katholi-
sche Friedensorganisation Pax Chris-
ti bis hin zu kapitalismuskritischen 
Gruppen. Attac versteht sich als Bil-
dungsbewegung mit Aktionscharak-
ter und Expertise. Mit der Erstellung 
von Bildungsmaterialien oder der 
Vermittlung von Referent:innen in 
Schule oder Bildungsveranstaltung  
werden die  komplexen Zusammen-
hänge der Globalisierungsthematik 
ebenso wie Alternativen zum neoli-
beralen Dogma aufgezeigt.

  

Vieles läuft derzeit schief in der Welt:

•	Die Schere zwischen Arm und Reich 
geht hierzulande und weltweit im-
mer weiter auf. – Millionen Men-
schen leiden Hunger, viele arbeiten 
unter menschenunwürdigen Bedin-
gungen. 

•	Unternehmen und Konzerne schrei-
ben Rekordgewinne und entlassen 
dennoch tausende Mitarbeiterin-
nen.

•	Bildung, Wissen, Gesundheit, Alters-
vorsorge werden durch Privatisie-
rung  vom Allgemeingut zum Luxus- 
objekt.

•	Das Klima verändert sich in rasen-
dem Tempo und um gefragte Roh-
stoffe werden Kriege geführt.

Kontakt:
Attac Deutschland
Münchener Straße 48
60329 Frankfurt am Main
Tel.: 069 90028110
info@attac.de
www.attac.de

Attac Deutschland
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Kampagnenarbeit von Attac an der Frankfurter Börse anläss-
lich des G20-Gipfels (Bildrechte: Attac)

Bildungsangebot

Attac Bildungs- 
materialien „Wirtschaft  
demokratisch gestalten 
lernen“

 
Seit 2015 produziert Attac unter dem 
Titel „Wirtschaft demokratisch gestal-
ten lernen“ eine Reihe von Bildungs-
materialien. Diese können sowohl im 
Unterricht ab der Sekundarstufe I als 
auch in der Jugend- und Erwachse-
nenbildung genutzt werden. Wir be-
raten gerne bei Fragen zum Einsatz 
der Materialien. 

Erschienen sind bisher sechs Materi-
alien: 

•	Europa nach der Krise?
•	TTIP & Co: Handelsvertrag sticht 

Demokratie?
•	Kapitalismus – oder was? Über 

Marktwirtschaft und Alternativen
•	Globalisierte Finanzmärkte – 10 

Jahre nach der großen Krise
•	Moderne Sklaverei – Über globale 

Arbeitsverhältnisse
•	Klimaneutral und sozial gerecht 

– Wege in die Gesellschaft der 
Zukunft

Die Materialien bereiten exempla-
rische Konflikte didaktisch auf. So 
wird die Auseinandersetzung um die 
Finanztransaktionssteuer als ein Bei-
spiel für das Thema „Regulierung der 
Finanzmärkte“ genutzt. Nach diesem 
Muster werden in den bisherigen 
Materialien zahlreiche Themen wie 
die Wohnungsfrage, die steigende 
soziale Ungleichheit, die Problematik 
der EU-Handelspolitik, die Ungleich-
gewichte in Europa und vieles mehr 

behandelt, bis hin zur Frage nach Al-
ternativen zum Kapitalismus. 

Daneben gibt es auch die Reihe „Wie 
wollen wir zusammen leben?“ für die 
Grundschule. Alle Materialien stehen 
zum kostenlosen Download im Netz 
(www.attac.de/bima) bereit. 

Eine Druckversion kann im At-
tac-Webshop bestellt werden (http://
shop.attac.de). 

 

Formate

Fortbildung/Schulung, Materialien, 
Vortrag

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene, Lehrkräf-
te, Multiplikator:innen, Schule (Sekun-
darstufe I + II; Grundschule), Jugendli-
che außerschulisch ab 15 Jahren

Raum
bundesweit
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Kontakt:
Baobab e. V.
c/o Benjamin Bender
Schillstraße 15
34125 Kassel
Tel.: 0178 1867892
info@baobab-ev.org
www.baobab-ev.org

Baobab e. V. möchte Kooperationen 
mit Partnern aus Europa und Regio-
nen des südlichen Afrikas und damit 
die Einhaltung der Menschenrechte 
fördern. Wir setzen uns deshalb ak-
tiv für länderübergreifende Vernet-
zung, internationale Begegnungen 
und Wissenstransfer ein und führen 
darüber hinaus verschiedene Ko-
operationsprojekte mit Partnern in 
Kamerun, Togo, Ghana, Sambia und 
Simbabwe durch.

Entwicklung* begreifen wir als ein in-
ternationales und ganzheitliches Pro-
jekt, um zukunftsfähige Wirtschafts- 
und Lebensweisen zu fördern, die 
den Schutz der Ressourcen und öko-
logischen Biosphäre gewährleisten, 
aber auch nachhaltigen Wohlstand 
und Ernährungssicherheit für alle 
ermöglichen. Wir wollen an einer 

veränderten Praxis internationaler 
Zusammenarbeit jenseits koloni-
al-rassistischer Stereotype mitarbei-
ten und stellen uns deshalb bewusst 
dem Hinterfragen des Entwicklungs-
begriffs. In Zusammenarbeit mit Wis-
senschaftler:innen aus dem Globalen 
Süden in unseren Partnerregionen 
betreiben wir eine Öffentlichkeitsar-
beit, die für gleichberechtigte Part-
nerschaft und Solidarität steht.  

Tätigkeitsschwerpunkte unserer Pro-
jektregionen sind die Förderung von 
erneuerbaren Energien in ländlichen 
Räumen, Projekte zur Förderung de-
mokratischer Organisationen sowie 
Emanzipations- und Aufklärungsar-
beit zu den Themen Konsum, Ge-
schlechterverhältnisse und Kolonia-
lismus.

 

Baobab e. V.   
Netzwerk zur Förderung von Projekten der  
internationalen Zusammenarbeit in Regionen des südlichen Afrikas
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Bildungsangebot

Rundgänge und Work-
shops zum Thema Plas-
tik 
sowie weitere partizipative  
Workshop-Formate und  
Bildungsveranstaltungen in  
Nordhessen und Umgebung

In der Bildungsarbeit mit Schüler:in-
nen und jungen Erwachsenen bieten 
wir auf Anfrage zum Thema bewuss-
ter Konsum in Kassel eine halbtägige 
konsumkritische Stadtaktion „Plastik, 
ein Fluch oder Segen?“ an. Anhand 
verschiedener Methoden werden 
dabei Fragen wie: Wie schätzen 
Verbraucher:innen ihren persönli-
chen Plastikkonsum ein? / Welchen 
Einfluss übt unser Plastikkonsum auf 
unsere Umwelt und globale Ge-
meinschaften des Südens aus? / Wie 
könnten Verpackungsmaterialien 
in Geschäften und im persönlichen 
Alltag reduziert werden? / Was kann 
jeder Konsument, ob jung oder alt, 
für einen selbstkritischen und be-
wussteren Umgang mit Plastik tun?

Zusätzlich können wir zu verschiede-
nen Anlässen mit folgenden Tätigkei-
ten angefragt werden:

(1) Interkulturelle  Trainings  zu Trans- 
kulturalität sowie Strategien im Um-
gang mit Vorurteilen und Stereotypen 
bei internationalen Begegnungen,

(2) öffentliche Veranstaltungen und 
Workshops zu entwicklungspoliti-
schen Themen wie bewusster Kon-
sum & Nachhaltigkeit sowie Rassis-
mus & Kolonialismus, 

(3) Zusammenarbeiten im Rahmen 
von Diskussionsveranstaltungen mit  
Diaspora-Expert:innen.

Formate
Stadtrundgang, Workshop

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene, Lehr-
kräfte, Multiplikator:innen, Schule 
(Sekundarstufe I + II), junge Er-
wachsene, Studierende, angehende 
Freiwilligendienstler:innen

Angebotsdauer
Rundgang 3 Stunden,  
Workshops ab 1,5 Stunden

Raum
Kassel und Umgebung
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Unser Angebot umfasst: 

•	Umsetzung der Bildungskampag-
nen der katholischen Hilfswerke 
und von 

•	Partnerschaften in Gemeinden oder 
Verbänden

•	Vermittlung von Referent:innen zu 
Themen der globalen Gerechtigkeit

•	Weiterbildungen und Workshops 
•	Hilfe für Geflüchtete an den EU-Au-

ßengrenzen: www.kein-weihnach-
ten-in-moria.de

•	„Aufschrei“-Kampagne gegen Rüs-
tungsexport

•	Aktion Wanderfriedenskerze
•	Zivile Konfliktbearbeitung: www.ge-

walt-loest-keine-konflikte.de
•	Zeitzeugenbesuche polnischer KZ- 

und Ghetto-Überlebender an Schu-
len

Die Geschäftsstelle Weltkirche / Ge-
rechtigkeit und Frieden arbeitet in 
den Bereichen globaler Gerechtigkeit, 
weltkirchlicher Partnerschaften und 
friedensethischer Themen. Sie unter-
stützt Ehren- und Hauptamtliche in 
ihrem Engagement und arbeitet mit 
in Netzwerken und Kampagnen. Die 
Geschäftsstelle kooperiert eng mit 
den katholischen Hilfswerken, vor 
allem mit missio Aachen, dem pax 
christi-Regionalverband Rhein-Main, 
und unterstützt den ehrenamtlichen 
Umweltbeauftragten des Bistums 
Mainz. Die Geschäftsstelle ist enga-
giert in Kampagnen wie Lieferketten-
gesetz, „Aufbruch zur Umkehr“ und 
in landespolitischen Netzwerken. Sie 
versteht sich als eine Schnittstelle im 
Dialog zwischen katholischer Kirche 
und zivilgesellschaftlichen und politi-
schen Initiativen in Bezug auf die The-
men globale Gerechtigkeit und nach-
haltiger Umgang mit der Umwelt.

Kontakt:
Geschäftsstelle Weltkirche /  
Gerechtigkeit und Frieden
Bistum Mainz
Bischofsplatz 2 
55116 Mainz 
Tel.: 06131 253263 o. 06131 253269 
weltkirche@bistum-mainz.de,  
frieden@bistum-mainz.de
www.bistummainz.de/weltkirche & 
www.bistummainz.de/gesellschaft/
frieden

Bistum Mainz, Geschäftsstelle Welt-
kirche / Gerechtigkeit und Frieden



Bildungsangebot

Missio Fluchttruck -  
multimediale mobile  
Ausstellung zum  
Thema Rohstoffe  
und Fluchtursachen

„Fliehen müssen stellt das Leben 
auf den Kopf und zieht dir den Bo-
den unter den Füßen weg.”
Millionen Menschen fliehen weltweit 
vor Verfolgung, Menschenrechtsver-
letzungen, Krieg, Trockenheit, Kata-
strophen, Perspektivlosigkeit und 
Hunger. Doch ihr Schicksal ist weit 
entfernt vom Alltag der meisten Ju-
gendlichen in Deutschland. Am Bei-
spiel von Bürgerkriegsflüchtlingen im 
Ostkongo werden die Besucher:in-
nen durch die multimediale Aus-
stellung im missio-Truck „Menschen 
auf der Flucht” für die Ausnahmesi-
tuation Flucht sensibilisiert. Dabei 
steht die Lebensleistung von Flücht-
lingen im Mittelpunkt, auch in wid-
rigen Lebensumständen Würde zu 
bewahren, zu lernen und die eigene 
Entwicklung in die Hand zu nehmen. 
Die Besucherinnen und Besucher ler-
nen verschiedene Hilfen kennen, die 
kirchliche missio-Partner in den be-
troffenen Regionen leisten: Soforthil-
fe, Empowerment, Traumaarbeit und 
Eingliederung in die Gesellschaft. In-
formationen über weltweite Fluchtur-
sachen, persönliche Fluchtgeschich-
ten aus verschiedenen Ländern und 
die Situation Geflüchteter in Deutsch-
land ergänzen die Ausstellung.

•	Gruppengröße: bis 32 Personen pro 
Klasse und Einheit.

•	Pädagogische Begleitung: Der mis-
sio-Truck wird durch eine qualifi-
zierte Person begleitet, eine weitere 
Begleitperson ist notwendig.

•	Einsatzort: Schulen, öffentliche Flä-
chen, Pfarrgemeinden

•	Es gibt auch die Möglichkeit, Teile 
der Ausstellung über ein digitales 
Konzept zu erarbeiten. Rückfragen 
bitte an weltkirche@bistum-mainz.de

Weitere Informationen hier: 
https://www.missio-hilft.de/mitma-
chen/aktion-schutzengel/aktionen/
missio-truck/ 
 

Formate
interaktive Ausstellung, Projekttag/
Projektwoche, Vernetzung/Aus-
tausch, Weiterbildung, Workshop, 
Bildungskampagne

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene, Lehrkräf-
te, Multiplikator:innen, VHS, Schule 
(ab Klasse 8), Jugendliche außerschu-
lisch ab ca. 14 Jahren 

Angebotsdauer
2 Unterrichtsstd. pro Klasse, der 
Truck kann bis zu einer Woche stehen 

Raum
deutschlandweit 

missio-Truck „Menschen auf der Flucht”   (Bildrechte: Eva Baillie / missio Aachen)
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•	BtE vermittelt qualifizierte Referen-
tinnen und Referenten in Ihrer Um-
gebung für Bildungsveranstaltun-
gen des Globalen Lernens. 

•	Die Bildungsveranstaltungen wer-
den interaktiv gestaltet und auf die 
jeweilige Ziel- und Altersgruppe zu-
geschnitten. Neu dazugekommen 
sind digitale Angebote, wie digitale 
Schnitzeljagden (Action bounds),  
z. B. zu Klimawandel und Nachhal-
tigkeit.

•	Die Referentinnen und Referenten 
behandeln globale Themen, wie Kli-
mawandel, Weltwirtschaft, Alltag in 
anderen Ländern, interkulturelles 
Zusammenleben und viele mehr.

•	BtE erstellt darüber hinaus didakti-
sche Materialien des Globalen Ler-
nens, wie z. B. Methodensammlun-
gen, Weltkarten in Petersprojektion 
und Kontinent-Puzzle aus Holz, die 
größtenteils kostenlos versandt 
oder verliehen werden.

 

Das Programm Bildung trifft Ent-
wicklung, kurz BtE, engagiert sich 
deutschlandweit für ein Lernen, das 
Brücken zwischen globalen Zusam-
menhängen und den Lebenswelten 
der Lernenden schlägt. Interessierte 
aus Erwachsenenbildung, Jugendar-
beit und Schule finden ihre Ansprech-
personen für Beratung und Unter-
stützung bei den regionalen Trägern 
ihres jeweiligen Bundeslandes. Für 
Südhessen ist Engagement Global in 
Bonn zuständig, für Nord- und Mittel-
hessen die Regionale Bildungsstelle 
Nord beim Institut für angewandte 
Kulturforschung e. V. (ifak) in Göttin-
gen.

Bildung trifft Entwicklung

Kontakt:
Bildung trifft Entwicklung
Shila Auer
Programm Bildung trifft Entwicklung 
F24 Bildung trifft Entwicklung 
ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH
Tulpenfeld 7
53113 Bonn
Tel.: 0228 20717-129
shila.auer@engagement-global.de
www.bildung-trifft-entwicklung.de
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Workshop zu nachhaltiger Kleidung für Konfirmand:innen  
(Bildrechte: „BtE Schleswig-Holstein)

Bildungsangebot

Fairtrade-Kleidung - 
woher kommen unsere 
Klamotten?

 
Die o. g. Themen werden in verschie-
denen Formaten angeboten und be-
arbeitet (siehe unten). Wir beraten 
Sie gerne zu einem passenden Ange-
bot.

Ein beliebtes Beispiel unseres Bil-
dungsangebotes sind z. B. die Work-
shops zu fairer Kleidung. Das zwei-
stündige Workshop-Angebot beginnt 
mit dem Austausch über das per-
sönliche Konsumverhalten. Anschlie-
ßend werden die Produktionskette 
und der Transportweg unserer Klei-
dung erarbeitet, um sich der ökolo-
gischen Folgen der Herstellung und 
des Transports bewusst zu werden. 
Im zweiten Teil werden anhand eines 
Kurzfilms und der Preiszusammen-
setzung einer Jeans unfaire Arbeits-
bedingungen sowie ihre Gründe und 
Folgen  diskutiert. Zum Schluss wer-
den Handlungsmöglichkeiten über-
legt und aufgezeigt, wie und wo man 
zum Beispiel nachhaltigere Kleidung 
kaufen kann.

Zielgruppen: Schüler:innen der Se-
kundarstufe II, Erwachsene

Lernziele: Die ökologischen und sozi-
alen Folgen der Kleidungsproduktion 
sowie nachhaltige und faire Alternati-
ven zu kommerzieller Kleidung sollen 
den Schüler:innen aufgezeigt wer-
den, um bewusster und bestenfalls 
nachhaltiger „shoppen“ zu gehen.

Formate
Diskussionsveranstaltung, Exkursi-
onen, Fachtagung, Film- & Diskus-
sionsveranstaltung, Fortbildung/
Schulung, Lernparcours, Materialien, 
Methodenkisten, Planspiel, Projekt-
tag/Projektwoche, Schnitzeljagd, 
Seminar, Stadtrallye, Stadtrundgang, 
Theater, Vernetzung/Austausch, Vor-
trag, Weiterbildung, Workshop, AGs, 
Projektwochen, Ferienangebote 
Digital: Online-Seminare, Online-Wei-
terbildungen

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene, Kita, 
Lehrkräfte, Multiplikator:innen, VHS, 
Schule (Primarstufe, Sekundarstufe I), 
Jugendliche außerschulisch 5-17 Jahre

Angebotsdauer
ab 1,5 Stunden

Raum
bundesweit
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Die Christoffel-Blindenmission (CBM) 
ist eine internationale Organisation 
der Entwicklungszusammenarbeit. 
Sie ist von der Weltgesundheitsorga-
nisation (WHO) als Fachorganisation 
anerkannt und hat seit 2002 Berater- 
status bei den Vereinten Nationen 
(UN). Unsere Vision ist es, gemein-
sam mit den Menschen in den Län-
dern des Globalen Südens den Kreis-
lauf von Armut und Behinderung zu 
durchbrechen. Zusammen setzen 
wir uns für eine Welt ein, in der Men-
schen mit Behinderungen dieselben 
Chancen und Rechte haben wie alle 
anderen und frei von Krankheit und 
Armut leben können.

In Deutschland verfolgt die CBM zwei 
wichtige Ziele: Sie wirbt Spenden für 
die einzelnen Projekte ein und schafft 
in Schulen, Kirchengemeinden und 
auf politischer Ebene ein Bewusst-
sein für die weltweite Situation von 
Menschen mit Behinderungen.

Die CBM bietet in diesem Rahmen 
vielfältige Bildungsangebote, z. B. 
kostenlose Unterrichtsmaterialien 
und Verleihangebote (z. B. Aktions-
koffer zum Thema Blindheit, Gehör-
losigkeit oder menschliche Sinne). 
Außerdem führen wir Schulaktionen 
mit unserem Erlebnismobil „Drei 
Minuten blind“ durch. Der Aktions-
tag beinhaltet eine Kombination aus 
Hindernisparcours im Erlebnismobil 
und Unterrichtseinheit: In der Unter-
richtseinheit lernen die Schülerinnen 
und Schüler u. a. Hilfsmittel für Men-
schen mit Sehbehinderung kennen 
und können die Blindenschrift schrei-
ben. Darüber hinaus führen wir in-
dividuelle Unterrichtsbesuche sowie 
Workshops für Lehrkräfte durch.

Kontakt:
Christoffel-Blindenmission
Stubenwald-Allee 5
64625 Bensheim
Tel.: 06251 31296
bildung@cbm.org
https://www.cbm.de

Christoffel-Blindenmission (CBM)



Bildungsangebot

Hindernisse  
hautnah erleben 

 
Individuelle Unterrichtsbesuche

Kinder und Jugendliche für die The-
men Vielfalt, Behinderung und Inklu-
sion zu sensibilisieren, ist nicht immer 
einfach. Doch an vielen Schulen be-
steht der Wunsch, sie zur Auseinan-
dersetzung mit Diversität anzuregen. 
Deshalb bietet die Christoffel-Blin-
denmission (CBM) für Schulklassen 
der Grundschule und Sekundarstufe 
Workshops an, um mit Schülerinnen 
und Schülern darüber ins Gespräch 
zu kommen.

In unseren Workshops bekommen 
die Schülerinnen und Schüler neben 
der eigenen Erfahrung des Blindseins 
viele Tipps für den Umgang mit blin-
den Menschen. Darüber hinaus wer-
den Blindenhilfsmittel, wie zum Bei-
spiel der Langstock, Blindenfußball 
und tastbare Gemeinschaftsspiele 
vorgestellt. Außerdem kann die Blin-
denschrift kennengelernt werden. 
Dabei sollen die Schülerinnen und 
Schüler Verständnis für die Situation 
blinder und sehbehinderter Men-
schen entwickeln. 

Formate
Lernparcours, Workshop

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Schule (Grundschule, 
Sekundarstufe I+II)

Angebotsdauer
1,5 Stunden / 2 Unterrichtsstunden

Raum
bundesweit

Zwei Schülerinnen spielen im Rahmen einer CBM-Schulaktion 
mit verbundenen Augen das taktile Mensch-ärgere-Dich-nicht  
(© CBM)
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Um mehr Menschen für entwicklungs-
politisches Engagement zu gewinnen, 
widmet sich die DIZ in Vorträgen 
und Veranstaltungen – vornehmlich 
in Frankfurt oder auch virtuell – den 
Themen der nachhaltigen Entwick-
lungsziele, immer mit Bezug zu Indi-
en. Außerdem bietet die Organisa-
tion Freiwilligendienste im Rahmen 
des weltwärts-Programms sowie Stu-
dienreisen mit Fokus auf Projekte zur 
nachhaltigen Entwicklung an. Damit 
interkultureller Austausch keine „Ein-
bahnstraße“ ist, bietet die DIZ auch 
Süd-Nord-Freiwilligendienste im Rah-
men des weltwärts-Programms an; 
bisher kamen etwa 25 Freiwillige aus 
Indien nach Deutschland, um Einblick 
in eine neue Kultur zu erhalten und 
globales, gegenseitiges Lernen im 
Sinne der nachhaltigen Entwicklungs-
ziele (Sustainable Development Goals) 
zu ermöglichen.

 

Menschen in Indien den Zugang zu 
Gesundheit, Bildung und Arbeit zu 
verschaffen sowie nachhaltige Le-
bensgrundlagen wie die ökologische 
Landwirtschaft in Indien zu fördern, 
dafür setzt sich der gemeinnützige 
Frankfurter Verein Deutsch-Indische 
Zusammenarbeit e. V. (DIZ) bereits 
seit 1996 ein. Ziel der Arbeit der rund 
25 Partner in Indien ist die Verbesse-
rung der Lebensbedingungen in städ-
tischen Slums sowie abgelegenen 
Dörfern, etwa durch Projekte zu Ge-
sundheit, der Ausbildung und (Not-
fall-)Beratung von Frauen, Bildung für 
Kinder sowie Projekte zu nachhaltiger 
Landwirtschaft. 

Kontakt:
Deutsch-Indische  
Zusammenarbeit e. V. (DIZ)
Odrellstraße 43
60486 Frankfurt am Main
Tel.: 069 79403920
info@diz-ev.de
www.diz-ev.de

Deutsch-Indische  
Zusammenarbeit e. V. (DIZ)
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Awadhut Kukadkar und Nikhil Pedhekar vom Ecumenical 
Sangam Nagpur, einem indischen Partner der DIZ  
(Foto: Jona A. Dohrmann)

Bildungsangebot

Entwicklungspolitische 
Bildungsarbeit mit  
Fokus auf Indien –  
in Präsenz und online

 
Um über globale Zusammenhänge zu 
informieren und mehr Menschen für 
ein Engagement für eine gerechte-
re Welt zu gewinnen, organisiert die 
DIZ beispielsweise (Online-)Vorträge, 
Diskussionsveranstaltungen oder 
Filmabende. Die Online-Veranstal-
tungen ermöglichen, dass indische 
Partner als Referent:innen  selbst 
von ihrer Arbeit, ihren Erfahrungen 
und den Entwicklungen vor Ort be-
richten und so direkte Einblicke in 
die Lebenssituation der Menschen, in 
die Arbeit indischer Nichtregierungs-
organisationen und die Chancen wie 
Herausforderungen der Entwick-
lungszusammenarbeit zu gewähren. 
Unsere Bildungsarbeit hat in jedem 
Jahr einen besonderen Fokus und 
widmet sich 2021 den aktuellen Ent-
wicklungen in Indien während und 
nach der Corona-Pandemie. Im Fo-
kus stehen dabei die Situation von 
Kindern und Jugendlichen, die unter 
der Armutsgrenze leben und von Bil-
dungsgerechtigkeit bereits vor der 
Pandemie ausgeschlossen waren, 
sowie die Gesundheitssituation der 
Menschen, deren medizinische Ver-
sorgung sich in den vergangenen 
Monaten sehr verschlechtert hat. So 
zeigt uns ein indischer Partner in ei-
ner Online-Veranstaltung, wie er sei-
ne Zielgruppen in Dörfern und Slums 
in Zentralindien über die Gefahren 
nicht-übertragbarer Krankheiten wie 

Krebs oder Asthma aufklärt oder für 
Untersuchungen und Behandlungen 
von Patientinnen und Patienten aus 
abgelegenen Dörfern sorgt.

Alle Veranstaltungen und Termine 
unter www.diz-ev.de/termine

Formate

Diskussionsveranstaltung, Film- & 
Diskussionsveranstaltung, Vernet-
zung/Austausch, Vortrag

Zielgruppe(n)
Erwachsene, Lehrkräfte, Multiplika-
tor:innen, Schule (Sekundarstufe I), 
Jugendliche außerschulisch ab 10 J.

Angebotsdauer
abhängig vom Angebot

Raum
Frankfurt am Main /  
Region Rhein-Main
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deutet für uns nicht die bloße Anhäu-
fung von Fakten, sondern ist für uns 
ein Mittel zur Distanzgewinnung. Bil-
dung bietet so die Chance, Individuen 
dazu zu befähigen, kritisch zu urtei-
len, Zusammenhänge herzustellen, 
mit Widersprüchen umzugehen und 
Veränderungsprozesse anzustoßen. 
Hierfür bieten wir individuell ange-
passte und auf die Zielgruppe abge-
stimmte Workshops und Fortbildun-
gen an. 

Ebasa e. V. wurde 2008 von Ethno-
log:innen in Mainz gegründet und 
ist ein freier Bildungsträger im Be-
reich des Globalen Lernens und der 
rassismuskritischen Bildungsarbeit. 
Ziel des Vereins ist es, durch ent-
wicklungspolitische Bildungs- und 
Beratungsprojekte einen Beitrag für 
eine global nachhaltige und gerechte 
Entwicklung zu leisten. Grundwerte 
unserer Arbeit sind Gerechtigkeit, 
Respekt und Solidarität. Bildung be-

Kontakt:
ebasa e. V.
Carlos dos Santos
Tel.: 06131 905263
info@ebasa.org
www.ebasa.org

ebasa e. V.
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Bildungsangebot

Bilder und Sprache:   
Zur Vermeidung von 
Stereotypen in der  
entwicklungspolitischen 
Bildungs- und  
Öffentlichkeitsarbeit

Bildungsangebote und -materialien 
im Globalen Lernen können unge-
wollt durch die zugrunde gelegten 
Perspektiven, Begriffe und Bilder be-
stehende Stereotype und Machtver-
hältnisse verstärken, sie können aber 
auch ganz bewusst zum Aufbrechen 
dieser beitragen. 

Im Rahmen des Workshops lernen 
die Teilnehmenden Mechanismen 
kennen, über die eurozentrische und 
kolonialrassistische Bilder in der ent-
wicklungspolitischen Bildungs- und 
Öffentlichkeitsarbeit reproduziert 
werden.

Neben einer theoretischen Einfüh-
rung besteht die Möglichkeit, die 
eigene (pädagogische) Haltung zu 
reflektieren sowie (eigene) Bildungs- 
und Infomaterialien einer gemeinsa-
men Analyse zu unterziehen, wobei 
auf Fehlerfreundlichkeit und Wert-
schätzung als Grundlage des gemein-
samen Lernens geachtet wird.

Es werden Strategien erarbeitet, wie 
es gelingen kann, mit einer diskrimi-
nierungssensiblen Sprach- und Bild-
wahl zu arbeiten und damit zum Ab-
bau von stereotypen Denkmustern 
beizutragen.

Formate
Workshops, Weiterbildungen,  
Vorträge

Zielgruppe(n)
Erwachsene, Multiplikator:innen

Angebotsdauer
Eintägige bzw. mehrtägige  
Veranstaltungen

Raum
bundesweit 
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Der Eine-Welt-Verein Oberursel e. 
V. hat sich 1993 gegründet. Seine 
Mitglieder engagieren sich, um Men-
schen, die unter diskriminierenden 
Bedingungen im Globalen Süden 
leben, ihre Solidarität zu zeigen. Die 
Ziele sind die Förderung der Völker-
verständigung und die gleichberech-
tigte Zusammenarbeit mit Partnern 
in den Ländern des Globalen Südens.  

Diese Ziele werden insbesondere 
verwirklicht durch: Aufbau und Pfle-
ge von Beziehungen zu Vereinen und 
Bürger:innen mit Partnerorganisa-
tionen in Afrika, Asien, Ost-Europa 
sowie Lateinamerika; Projekte und 
Aktivitäten zur Förderung nachhal-
tiger Wirtschaftsbeziehungen ins-
besondere im Bereich des Fairen 
Handels (Weltladen); Bildungs- und 
Öffentlichkeitsarbeit zur Vermittlung 

von Kenntnissen über globale Zu-
sammenhänge sowie das Alltagsle-
ben und die Probleme in den Partner- 
organisationen und -ländern. 

Die Bildungs-und Öffentlichkeitsar-
beit erfolgt schwerpunktmäßig durch 
die AG Bildung. Sie trifft sich 5 bis 6 
Mal im Jahr und ist vernetzt mit der 
Steuerungsgruppe der Fairtrade 
Town der Stadt Oberursel und dem 
Sachausschuss Weltkirche der kath. 
Kirchengemeinde St. Ursula Obe-
rursel/Steinbach. Die Bildungs-AG 
kümmert sich regelmäßig um die 
Gestaltung des Bildungsfensters des 
Weltladens Oberursel, betreut Schul-
klassen, die den Weltladen besuchen 
inhaltlich und pädagogisch und be-
teiligt sich mit  wechselnden thema-
tischen Infoständen an der alljährli-
chen fairen Woche.

Kontakt:
Eine-Welt-Verein Oberursel e. V.
Untere Hainstr. 4
61440 Oberursel
Tel.: 06171 7085855
eineweltvereinoberursel@gmx.de
www.weltladen-oberursel.de

Eine-Welt-Verein Oberursel e. V.



Bildungsfenster 
im Weltladen 
Oberursel zum 
Thema Kakao

Bildungsangebot

Ökologischer Fuß- 
abdruck als ein Fokus 
der Bildungsarbeit

 
Der Eine-Welt-Verein bietet ab Mai 
2021 die Möglichkeit an, seinen öko-
logischen Fußabdruck zu messen.  
Der ökologische Fußabdruck eines 
jeden Menschen ist ein niederschwel-
liger Zugang zur Auseinandersetzung 
mit Ressourcenknappheit und Klima-
wandel. Es wird zu einem bewussten 
und nachhaltigen Lebensstil ange-
regt. Dabei steht aber der Spaß und 
das Erkenntnisinteresse im Vorder-
grund, der „erhobene Zeigefinger“ 
wird vermieden. 

Wir möchten das Thema des ökolo-
gischen Fußabdrucks mehr in den 
Fokus stellen. Konsum, Energie, Mo-
bilität und Ernährung sind dabei 
Schwerpunktthemen, die mit Hilfe des 
ökologischen Fußabdrucks quantitativ 
gemessen werden können. Es handelt 
sich dabei aber nur um eine grobe 
Schätzung. Link für weitere Infos: 
https://eineweltladen.com/bildungs-
materialien/der-oekologische-fussab-
druck/

Der Lernort Weltladen in Oberursel 
empfängt Gruppen, Schulklassen und 
interessierte Bürger:innen, um mit 
ihnen entlang der Produktgruppen 
auf Weltreise zu gehen. Wir hoffen, 
nach der Pandemie wieder Angebote 
wie z. B. den 2 bis 3 Unterrichtsein-
heiten dauernden Kakao-Workshop 
für Schüler:innen von Berufsschulen 
anbieten zu können. Derweil können 
bei uns aber auch Informations- und 

Bildungsmaterialien zum Fairen Han-
del ausgeliehen werden, wie z.B. der 
partizipationsfördernde „Jeans-Akti-
onskoffer“ für Schule, Jugendarbeit 
von Lehrkräften & Muliplikator:innen. 

 
Formate
Lernparcours, Vortrag

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene,  
Schule (Sekundarstufe I), Jugendliche 
außerschulisch ab 12 Jahren

Angebotsdauer
je nach Anforderung der Schule 

Raum
Hochtaunuskreis
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Kontakt:
Deutsche Erd-Charta-Koordinie-
rungsstelle – Ökumenische 
Initiative Eine Welt e. V.
Mittelstraße 4
34474 Diemelstadt-Wethen
Tel.: 05694 1417 
info@oeiew.de
www.erdcharta.de 

Die Ökumenische Initiative Eine Welt 
e. V. tritt seit 1976 für zukunftsfähi-
ge Lebens- und Wirtschaftsweisen 
ein. Seit 2001 ist sie deutsche Koor-
dinierungsstelle der Internationalen 
Erd-Charta-Initiative und veranstaltet 
Tagungen, Seminare, Fortbildungen 
und veröffentlicht Materialien. 

Wie kommen wir zu einer zukunfts-
fähigen, friedvollen und gerechten 
Weltgemeinschaft? Wie können wir 
mit Freude, Kreativität und Lebendig-
keit zum Großen Wandel beitragen? 
Das sind Fragen, die uns in unserer 
Projekt- und Bildungsarbeit antrei-
ben. Als zentrale internationale Ethik 
nachhaltiger Entwicklung haben wir 
dafür in der Erd-Charta einen Ansatz 
gefunden. Selbst Ergebnis eines welt-
weiten interkulturellen Dialogprozes-

ses, ist sie eine wertvolle Basis dafür, 
die Wertediskussionen in die ent-
wicklungspolitische Bildungsarbeit zu 
integrieren.

Mit unseren vielfältigen interaktiven 
Formaten möchten wir Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen Raum 
dazu geben, komplexe globale Zu-
sammenhänge und die eigene Rolle 
im System Erde kritisch zu hinter-
fragen und in einen tiefgehenden 
Austausch über die eigenen Werte 
und Visionen zu gehen. Dabei ist 
uns ein ganzheitlicher Ansatz wich-
tig, bei dem wir – ganz im Sinne der 
Erd-Charta – die Abhängigkeiten von 
ökologischen Aspekten, sozialen und 
wirtschaftlichen Gerechtigkeitsfragen 
und Demokratie, Gewaltfreiheit und 
Frieden aufzeigen. 

 

Deutsche  
Erd-Charta-Koordinierungsstelle –  
Ökumenische Initiative Eine Welt e. V.
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Bildungsangebot

Erd-Charta-Gruppen-
spiel: Vertreter:innen 
aus 5 Ländern treten 
in den Dialog über eine 
gemeinsame Vision 

 
Beim Erd-Charta-Gruppenspiel kön-
nen sich Jugendliche und junge Er-
wachsene spielerisch, bewegt und 
im Dialog mit Inhalten der Erd-Char-
ta auseinandersetzen. Auf einem 
großen Spielfeld im Raum schlüpfen 
die Teilnehmenden in die Rolle von 
Landesvertreter:innen verschiede-
ner Weltregionen und kommen über 
Aktionskarten und Ereigniskarten in 
den Austausch. Zunächst informie-
ren sich die Kleingruppen über ihr 
Land. Sie sammeln die geografischen 
Umrisse und Hauptstädte, Einwoh-
nerzahlen und Besonderheiten der 
lokalen Fauna. Um weiterzuziehen, 
bekommt jedes Land Energieres-
sourcen in Form von Erbsen. Beim 
Aushandeln von deren Verteilung auf 
die Länder wird im Plenum die Frage 
nach Verteilungsgerechtigkeit erleb-
bar. Nun erwarten die Spieler:innen 
facettenreiche Aufgaben: Sie beant-
worten philosophische Fragen, dich-
ten Reime, singen Lieder, malen oder 
erzählen Geschichten rund um die 
Erd-Charta, Ökologie, Gerechtigkeit, 
Demokratie und Frieden. Nach jeder 
Runde erhalten alle Ländergruppen 
gemeinsam eine interaktive Aufgabe, 
z. B. gemeinsam die Waffen in Form 
eines Besenstiels niederzulegen 
oder die Rolle der Medien in einem 
Standbild zu ergründen. Das Ziel des 
Spiels: Gemeinsam globale Zusam-
menhänge begreifen und Wege zu ei-

ner zukunftsfähigen, friedvollen und 
gerechten Weltgemeinschaft suchen.

Rahmen: Jugendliche und Erwachse-
ne ab 13 Jahren, 3-6 Stunden, 10-30 
Teilnehmende

Formate
Diskussionsveranstaltung, Fach-
tagung, Film- & Diskussionsveran-
staltung, Fortbildung/Schulung, 
Materialien, Planspiel, Projekttag/
Projektwoche, Schnitzeljagd, Semi-
nar, Theater, Vernetzung/Austausch, 
Vortrag, Weiterbildung, Workshop, 
Multiplikator:innen-Schulung, Schul-
prozessbegleitung
Digital: Süd-Nord-Dialog mit Part-
nern im Globalen Süden; Online- 
Workshops; virtuelle Themenabende 
und Vernetzungstreffen

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene, Kita, 
Lehrkräfte, Multiplikator:innen, VHS, 
Schule (Grundschule, Sekundarstufe 
I + II), Jugendliche außerschulisch ab 
5 Jahren

Angebotsdauer
Je nach Format. Ab 2 Unterrichtsstd.

Raum
bundesweit	
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kolonialer und nicht-kolonialer Zeit 
und zeigen, dass diese vielmehr mit-
einander verwoben sind. Auch die 
räumliche Trennung zwischen dem 
scheinbar nicht-kolonialen städ-
tisch-urbanen „Hier“ (Frankfurt) und 
dem peripheren „Dort“ (die ehema-
ligen Kolonien) hinterfragen wir und 
verweisen auf die lokalen Spuren 
des Kolonialen in Frankfurt und der 
Stadtgesellschaft.

Darüber hinaus nehmen wir zu ak-
tuellen Themen Stellung, haben am 
Stadtlabor des Historischen Muse-
ums Frankfurt „Ich sehe was, was du 
nicht siehst“ teilgenommen, und bie-
ten vereinzelt Seminare und Work-
shops zu verschiedenen Themen an, 
beispielsweise zur (Nicht-)Behand-
lung der Kolonialgeschichte in der 
Schule.

 

Frankfurt postkolonial ist eine Grup-
pe, die sich kritisch mit den Folgen 
der kolonialen Vergangenheit ausei-
nandersetzt und diese in Verbindung 
mit gegenwärtigen Machtstrukturen 
und Ungleichheitsverhältnissen setzt. 
Dabei betrachten wir koloniale Ver-
hältnisse als ein Geflecht, das den 
Globus seit der Eroberung der Ame-
rikas im 15. Jahrhundert verbindet 
und bis heute wirkmächtig ist. Kolo-
nialgeschichte ist also mehr als die 
Geschichte der ehemaligen Kolonien, 
denn auch Europa und Deutschland 
haben sich verändert: Ideen, Vorstel-
lungen wie auch Strukturen sind ver-
knüpft mit globalem Kolonialismus – 
auch wenn das Bewusstsein darüber 
vielfach fehlt. 

In unserem Rundgang und in unse-
ren sonstigen Aktivitäten kritisieren 
wir die zeitliche Trennung zwischen 

Kontakt:
frankfurt postkolonial
c/o ExZess
Leipziger Str. 91
60487 Frankfurt am Main
ffm@postkolonial.net
www.frankfurt.postkolonial.net/kontakt

frankfurt postkolonial
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Postkoloniale Orte in Frankfurt,  
Stadtlabor „Ich sehe was, was du nicht siehst“  
Oktober 2020

Bildungsangebot

Postkoloniale  
Stadtführung

 
Der Rundgang hat das Ziel, lokale 
Spuren des Kolonialismus im Frank- 
furter Stadtbild kritisch zu betrach-
ten und so eine (Nicht-)Aufarbeitung 
dieses Themas zu diskutieren. So um-
fasst der Rundgang eine breite Aus-
wahl an Orten und Themen, welche 
die Nach- und Auswirkungen des Ko-
lonialismus im Frankfurter Stadtbild 
aufzeigen. 

Dieses Kontinuum wird mittels eines 
Zeitstrahls gemeinsam mit den Teil-
nehmenden entwickelt. Die bloße 
geografische Reichweite des deut-
schen Kolonialismus wird aufgezeigt, 
indem die ehemaligen deutschen Ko-
lonien und „Schutzgebiete“ bei den 
Teilnehmenden erfragt, von den Re-
ferierenden ergänzt und schließlich 
visualisiert werden.

Anschließend besuchen wir Orte, an 
denen verschiedene Formen solcher 
Bezüge beispielhaft aufscheinen. Die-
se Orte sollen und können den loka-
len Raum des Kolonialen nicht voll-
ständig oder repräsentativ abbilden, 
denn Kolonialismus manifestiert(e) 
sich vor allem in Herrschaftsbezie-
hungen und Strukturen. Vielmehr 
sollen die Orte Ausgangspunkte sein, 
um die Frage aufzuwerfen, inwieweit 
auch die deutsche Gesellschaft noch 
immer kolonial geprägt ist, und um 
Kritik und Intervention gegenüber 
solchen Kontinuitäten anzuregen.

Formate
Führungen, interaktive Ausstellung, 
Seminar, Stadtrundgang, Vernet-
zung/Austausch, Workshop

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene, Lehrkräf-
te, Multiplikator:innen, VHS, Schule 
(Oberstufe), Jugendliche außerschu-
lisch ab 16 Jahren

Angebotsdauer
2-6 Stunden

Raum
Frankfurt/M.
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Fortbildung („Konflikte als Chance“) 
sowie eine Ausbildung („Frieden 
leben lernen“) in gewaltfreier Kon-
fliktbearbeitung. In einem gemein-
samen Lernprozess wird ein weites 
und abwechslungsreiches Spektrum 
an Methoden der zivilen Konfliktbe-
arbeitung und Handlungskonzepten 
vermittelt, die in der Projektarbeit 
erprobt werden. Zudem wird ein 
selbstreflexiver Prozess von kompe-
tenten Kursleiter:innen angeregt und 
begleitet, indem eine Haltung der Ge-
waltfreiheit und Empathiefähigkeit 
gefördert wird. Die Bildungsangebote 
richten sich an alle, die ihre persön-
lichen Konfliktkompetenzen stärken 
möchten und insbesondere an Men-
schen, die als Fachkräfte oder Freiwil-
lige im In- und Ausland tätig werden. 

Der Verein gewaltfrei handeln e. V. 
wurde 1992 ursprünglich unter dem 
Namen Oekumenischer Dienst ge-
gründet. Seinen neuen Namen (ge-
waltfrei handeln e. V.) erhielt der Ver-
ein 2012.

Der Verein tritt für eine gewaltfreie 
Konfliktkultur und eine zivile Frie-
dens- und Sicherheitspolitik ein. Ne-
ben dem Einsatz für wirtschaftliche, 
soziale und ökologische Gerechtig-
keit als Basiskomponenten jeglichen 
Friedens stehen gesellschaftliche und 
zwischenmenschliche Konflikte im 
Fokus. Weitere beispielhafte Themen 
sind Konsensfindung, Mediation, Ge-
waltfreie Aktion, Umgang mit Rassis-
mus und Rechtsextremismus. Der 
Verein veranstaltet dazu Präsenz- 
und Online-Fachseminare und Work-
shops, eine anwendungsorientierte 

Kontakt:
gewaltfrei handeln e. V.
Mittelstraße 4
34474 Diemelstadt-Wethen
Tel. 05694 8033
info@gewaltfreihandeln.org
www.gewaltfreihandeln.org

gewaltfrei handeln e. V.
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Bildungsangebot

Workshops

 
Unsere Workshops haben eine Länge 
von mindestens vier Stunden. Unsere 
Kernkompetenz liegt in den Themen-
feldern, die sich mit der Entstehung 
und der Dynamik von Konflikten so-
wie der Entwicklung von gewaltfreien 
und konstruktiven Handlungsmög-
lichkeiten auseinandersetzen. Hier-
bei können einzelne Schwerpunkte 
auf Wunsch miteinander kombiniert 
oder auf Ihre Bedürfnisse angepasst 
werden. Gerne entwickeln wir auch 
gemeinsam mit Ihnen neue Themen. 

Beispiele für Kursinhalte: 

•	Gewaltfreie Konfliktbearbeitung – 
Konfliktwahrnehmung, Konfliktana-
lyse und -Konflikttransformation 

•	Gewaltfreiheit und gewaltfreies 
Handeln 

•	Zivilcourage-Training 
•	Konflikte in Gruppen – schwierige 

Situationen in Gruppen oder in /mit 
der Kursleitung 

•	Spirituelle Kraftquellen für gewalt-
freies Handeln 

•	Gewaltfreie Kommunikation (nach 
M. R. Rosenberg)

•	Theater der Unterdrückten 
Wir arbeiten prozessorientiert, teil-
nehmer:innenorientiert und ganz-
heitlich, indem wir Kopf, Herz und 
Hand ansprechen. In Anlehnung an 
die Grundsätze der Themenzentrier-
ten Interaktion (TZI) steht das prak-
tische Üben im Vordergrund. Auch 
theoretisches Wissen wird vermittelt. 
Eine Besonderheit ist die Einbezie-
hung von Spiritualität und Werteori-
entierung der Teilnehmenden.

Formate
Fortbildung/Schulung, Seminar, 
Vernetzung/Austausch, Vortrag, 
Weiterbildung, Workshop, Weiterbil-
dung (Grund- und Aufbaukurse); Bil-
dungsurlaub; Fachseminare. Digital: 
Online-Workshops; Online-Seminare

Zielgruppe(n)
Erwachsene, Lehrkräfte, Multiplika-
tor:innen

Angebotsdauer
Abhängig vom Format, mind. 4 Std.

Weiterbildung zur Fachkraft für Friedensarbeit in der  
Zukunftswerkstatt Ökumene (© gewaltfrei handeln e. V.)
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Kontakt:
Gipanic e. V. / 
Verein zur Förderung der Städte-
partnerschaft Gießen / San Juan 
del Sur & Region in Nicaragua
c/o Uwe Koperlik
Achstattring 30
35396 Gießen
Tel.: 0641 25169  
info@gipanic.de
https://www.gipanic.de

Unser Verein bringt Menschen zu-
einander. Unser Motto „Solidarität, 
gestern, heute und morgen“ begleitet 
uns seit der Gründung 1985 bis heu-
te. 

Eine paritätische Partnerschaft zu le-
ben, erfordert in Bezug auf die wirt-
schaftlichen Ungleichheiten immer 
wieder Nachdenklichkeit und An- 
zweifeln der eigenen Selbstverständ-
lichkeiten, um voneinander lernen zu 
können.

Ein Schwerpunkt unserer Arbeit liegt 
in gemeinnützigen, sozialintegrativen 
oder ähnlichen Projekten in San Juan 
del Sur. Sie konzentrieren sich vor 
allem auf Infrastrukturmaßnahmen, 
etwa die Versorgung dünnbesiedel-
ter ländlicher Räume mit Trinkwasser 
und verbesserten Kochgelegenhei-
ten. Weiter ist die Stärkung bereits 

vorhandener Strukturen und Orga-
nisationen der Zivilgesellschaft im 
Fokus. Die Projektvorschläge gehen 
von den Partner:innen in San Juan del 
Sur aus und werden gemeinsam mit 
der Stadt Gießen in einer Kommissi-
on beschlossen und, neben Spenden, 
finanziert.

Hier vor Ort bringen wir uns außer-
dem durch entwicklungspolitische 
Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit in 
Diskussionen und Prozesse ein. Ne-
ben dem Planspiel bieten wir Work-
shops, Thementage oder Vorträge 
mit folgenden Partnern oder gemein-
nützigen Einrichtungen an: WELTLA-
DEN, Ausländerbeirat der Stadt Gie-
ßen, Kultur-/Musikveranstaltungen 
mit dem Informationsbüro Nicaragua 
oder Schulprojekte an der IGS Buse-
cker Tal. Fragen Sie gerne nach!

Gipanic e. V. / Verein zur Förderung der 
Städtepartnerschaft Gießen mit San 
Juan del Sur & Region in Nicaragua e. V.
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Planspiel an der Wetzlarer Goetheschule im Rahmen des 
Leistungskurses Erdkunde in einer 12. Klasse.

Bildungsangebot

Ärger in „El Paraíso“ – 
Planspiel zum Thema 
Tourismus und  
Entwicklung

 
Sanft schlagen die Wellen an weite 
Sandstrände im Süden des kleinen 
mittelamerikanischen Staates „Pan-
duragua“. Pelikane gleiten majestä-
tisch über Fischerboote in der halb-
mondförmigen Bucht. Doch es gibt 
Ärger im Paradies. Ein Touristikkon-
zern plant in dieser Bucht eine Mil-
lionen Euro teure 300 Betten all-in-
clusive-Hotelanlage der gehobenen 
Klasse mit dem größten Swimming-
pool Mittelamerikas und eigener Lan-
debahn.

Das Planspiel „Ärger in El Paraíso“ 
zeigt die Auswirkungen des Phäno-
mens Ferntourismus in dem Örtchen 
an der mittelamerikanischen Pazi-
fikküste, das stellvertretend für Le-
benssituationen im globalen Süden 
steht. Es gewährt aus der Akteursper-
spektive Einblicke in institutionelle 
Aushandlungsprozesse und trägt 
dazu bei, die Gründe des Handelns 
von Funktionären in Politik, Recht 
und Wirtschaft zu verstehen. Demo-
kratische Geschäftsordnungen und 
Entscheidungsverfahren werden als 
Gestaltungschancen zur friedlichen 
Aushandlung widerstreitender Inter-
essen erlebbar. 

Das Planspiel soll die Teilnehmenden 
dazu anregen, sich weitergehend für 
entwicklungspolitische Themenfelder 
und Lösungsansätze zu interessieren. 
Es kann je nach Schultyp und Lernvo-
raussetzungen ab Klasse 9 und ide-

alerweise an einem Projekttag oder 
in einer Projektwoche, aber auch im 
Rahmen von 6 bis 8 Unterrichtsstun-
den eingesetzt werden.
Download und weitere Informatio-
nen zum Planspiel:
www.gipanic.de/planspiel-zu-touris-
mus-in-entwicklungsländern

 
Formate
Diskussionsveranstaltung, Fach-
tagung, Film- & Diskussionsveran-
staltung, Fortbildung/Schulung, 
Lernparcours, Materialien, Planspiel, 
Projekttag/Projektwoche, Seminar, 
Vernetzung/Austausch, Vortrag, 
Workshop

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene, Lehrkräf-
te, Multiplikator:innen, VHS, Schule 
(Grundschule, Sekundarstufe II), Ju-
gendliche außerschulisch ab 14 Jahren

Angebotsdauer
mind. 6-8 Unterrichtsstunden

Raum
Mittelhessen
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die umfangreiche Materialien und 
Methoden für verschiedene Zielgrup-
pen zur freien Nutzung anbieten, 
werden verschiedene Schulprojekte 
aus dem Bereich BNE/Umweltbil-
dung vorgestellt. Sie wollen auch zum 
Nach- und Mitmachen anregen. Es 
gibt zudem zahlreiche konkrete Bil-
dungsprojekte, auf die Schulen nach 
Bedarf zugreifen können. Unter 
„Materialien und Methoden“ können 
viele Angebote per Klick angesteuert 
werden. Zum Orientierungsrahmen 
Bildung für Globale Entwicklung wird 
ausführlich informiert. 

Wer sich dafür interessiert, seine 
Schule zertifizieren zu lassen, etwa als 
BNE-Schule oder als „Eine-Welt-Schu-
le“, findet beim Bildungsserver Wege 
und Voraussetzungen dazu. 

Der Hessische Bildungsserver  – ein Bil-
dungsangebot der Hessischen Lehr-
kräfteakademie – unterstützt Lehr- 
kräfte und Lernende im Blick auf On-
line-Angebote. Er bietet eine gut sor-
tierte Unterseite („Online-Lernarchiv 
Bildung für eine nachhaltige Entwick-
lung: Globales Lernen und Umweltbil-
dung) zu Themen und Methoden des 
Globalen Lernens und der Bildung 
für nachhaltige Entwicklung (BNE). 
Er vermittelt Grundlagen von BNE/ 
Globalem Lernen, weist den Weg zur 
kollegialen Beratung für Lehrkräfte 
durch Mitarbeiter:innen im Hessi-
schen Bildungssystem  und stellt eini-
ge der zahlreichen außerschulischen 
Kooperationspartner:innen vor, die 
ihre Angebote auf Nachfrage hin 
auch an Schulen durchführen. Neben 
Online-Lernarchiven (siehe unten), 

Kontakt:
Hessischer Bildungsserver
Hessische Lehrkräfteakademie
Dezernat Medien
Stuttgarter Straße 18-24
60329 Frankfurt
Tel.: 069 3898900
martin.geisz@bildung-hessen.de & 
globlern@web.de 
www.djaco.bildung.hessen.de/index.html 
& https://lernarchiv.bildung.hessen.de/
erziehung/umwelterziehung/index.htm

Hessischer Bildungsserver
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Screenshotausschnitt des Bildungsserver-Angebots

Bildungsangebot

Online-Lernarchiv  
mit Links zu  
weiterführenden  
Bildungsangeboten 

 
Das hessische Lernarchiv versteht 
sich als Teil eines großen Netzwerks, 
zu dem auch andere bundesweite In-
itiativen und Bildungsserver gehören, 
welche systematisch aufbereitete An-
gebote zu Natur- und Umweltschutz, 
Globalem Lernen, Menschenrechts-
fragen oder zur Friedenspädagogik 
anbieten. Lehrkräfte, aber auch an-
dere Interessierte an BNE und Glo-
balem Lernen sowie Schüler:innen 
und Eltern finden auf dem Bildungs-
server eine Vielzahl von Online-Lern- 
archiven. In diesen stehen umfang-
reiche Materialien und Konzepte für 
verschiedene Unterrichtsfächer und 
Schularten sowie für übergreifende 
Aufgaben und Arbeitsfelder wie BNE, 
Globales Lernen und Umweltbildung 
zur Verfügung. Das Online-Lernar-
chiv „Bildung für eine nachhaltige 
Entwicklung: Globales Lernen und 
Umweltbildung“ macht zeitnah und 
aktuell auf Neuerscheinungen von 
Unterrichtsangeboten und Medien 
aufmerksam sowie auf Kampagnen 
und kurzfristige Bildungsangebote. 
Angebote von Materialien, Work-
shops, Tagungen, Referent:innen, 
Aktivitäten für Schulklassen werden 
jeweils in einem kurzen Text be-
schrieben und direkt verlinkt, zudem 
Kontakte mit relevanten Organisati-
onen ausgewiesen. Das gesamte Ar-
chivangebot wird aus fachlicher und 
pädagogischer Sicht moderiert.

Die Nutzer:innen haben aber auch 
selbst die Möglichkeit, sich aktiv ein-
zubringen, Vorschläge zu machen 
oder die einzelnen veröffentlichten 
Angebote zu kommentieren.

Formate

Fortbildung/Schulung, Materialien, 
Methodenkisten, Projekttag/Pro-
jektwoche, Vernetzung/Austausch, 
Online-Fomate

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene, Lehr-
kräfte, Multiplikator:innen, Schule 
(Grundschule, Sekundarstufe I + II, 
Berufsschule, Universität)

Raum
bundesweit
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Aktivwerden ermutigen und dadurch 
die Bereitschaft zur Beteiligung an 
gesellschaftlichen Prozessen stärken.

Im Rahmen der Bildungsarbeit für 
Globales Lernen bieten wir weiterhin 
regelmäßige Veranstaltungsreihen 
für Erwachsene zu verschiedenen 
entwicklungspolitischen Themen an. 
Ziel ist es, über Vortragsabende und 
andere Formate (kulinarisch, filmisch 
u. a.) Interessierte in Marburg über 
vielfältige Zusammenhänge zwischen 
dem Globalen Norden und dem Glo-
balen Süden zu informieren, um die 
entwicklungspolitische Diskussion 
in der Stadt zu fördern, um zu Pers-
pektivwechsel und kritischer Reflexi-
on anzuregen und um eigene Bilder/ 
Stereotype und Vorurteile zu hinter-
fragen. 

Die Initiative Solidarische Welt ist 
eine entwicklungspolitische NRO, 
die sich die Förderung des Fairen 
Handels zum Ziel gesetzt hat. Sie be-
treibt im Weltladen den Verkauf von 
fair gehandelten Produkten, einen 
Bildungsbereich sowie mit dem Info-
zentrum Eine Welt eine Bibliothek zu 
entwicklungspolitischen Themen. 

Das Bildungsprojekt êpa! führt An-
gebote im Bereich des Globalen Ler-
nens und der BNE zu Eine Welt-The-
men mit Schulklassen, Kinder- und 
Jugendgruppen, aber auch Multiplika-
tor:innen sowie Erwachsenen in und 
um Marburg durch. Darüber hinaus 
werden Lernkonzepte, wie z. B.   Me-
dienkoffer, erstellt, die bundesweit 
genutzt werden können. Wir wollen 
das Interesse an globalen Zusam-
menhängen fördern, zum eigenen 

Kontakt:
Initiative Solidarische Welt e. V. / 
Weltladen Marburg 
Markt 7
35037 Marburg
Tel.: 06421 686244 & 06421 1659490
info@marburger-weltladen.de
www.marburger-weltladen.de

Initiative Solidarische Welt e. V. / 
Weltladen Marburg
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Weltkarte aus dem Unsichtbar-Koffer (Foto: êpa!)

Bildungsangebot

Unsichtbar?  
Hinter den Kulissen 
globaler Waren.  
Inklusive Methoden für 
den Förderschwerpunkt 
„Sehen“

 
Inklusive, gleichberechtigte und hoch-
wertige Bildung gewährleisten und 
Möglichkeiten lebenslangen Lernens 
für alle fördern! So lautet das SDG 4 
(Sustainable Development Goal).

Sowohl die Nachhaltigen Entwick-
lungsziele als auch die UN-Behinder-
tenrechtskonvention verdeutlichen, 
wie wichtig inklusive Bildung ist. Um 
dieses Ziel zu erreichen, ist es not-
wendig, allen Kindern und Jugendli-
chen diese Bildung zu ermöglichen.

Das ausgewählte Bildungsangebot 
wurde konzipiert für Fachkräfte in der 
pädagogischen Arbeit mit Kindern  
(7-12 Jahre). Es bietet Methoden und 
Materialien des Globalen Lernens an, 
die es sehenden und nicht-sehenden 
Kindern gleichermaßen ermöglichen, 
sich bei einer Projektdurchführung 
zu beteiligen. 

Die Konzeption gliedert sich in drei 
thematische Module: Modul 1: Kakao, 
Modul 2: Textil und Modul 3: Fairer 
Handel.  Dabei beinhalten die einzel-
nen Module jeweils unterschiedliche 
Methodenvorschläge und sind so ge-
staltet, dass es auch nicht sehenden 
Lehrkräften, Pädagog:innen oder an-
deren anleitenden Personen ermög-
licht wird, diese Materialien barriere-
arm anzuwenden.

Näheres: https://www.marburger-welt-
laden.de/wp-content/uploads/2020/04/
Unischtbar-Koffer_Begleitheft.pdf 

Formate
Fortbildung/Schulung, Materialien, 
Methodenkisten, Projekttag/Projekt-
woche

Zielgruppe(n)
Lehrkräfte, Multiplikator:innen,  
Schule (Grundschule)

Angebotsdauer
Ca. 3 Stunden

Raum
Durchführung im Landkreis  
Marburg-Biedenkopf. Ausleihe  
bundesweit
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le Themen steht somit auch immer 
das eigene Handeln im Mittelpunkt. 
Wir legen Wert auf abwechslungsrei-
che und kreative Methoden, die das 
Gelernte mit verschiedenen Sinnen 
erlebbar machen.

Inhaltlich reichen unsere Themen 
von globalen Waren und Fairem Han-
del über Glück und gutes Leben bis 
hin zu rassismuskritischer Bildungs-
arbeit. 

Zusätzlich pflegt Karibu Kassel e. 
V. das Informationszentrum „Eine 
Welt“, das Hintergrundliteratur und 
Bildungsmaterialien an Interessierte 
verleiht. 

Karibu Kassel e. V. hat sich der För-
derung von Fairem Handel in Kassel 
verschrieben. Neben dem Verkauf 
von fair gehandelten und regionalen 
Produkten durch die angegliederten 
Karibu Welt- und Regioladen e. G. 
steht insbesondere das Globale Ler-
nen im Vordergrund. 

Ziel unserer Bildungsarbeit ist es, 
Kompetenzen zu fördern, um eine 
zukunftsfähige und nachhaltige Ge-
sellschaft gestalten zu können. In der 
Globalen Werkstatt des Weltladens 
Kassel gehen wir der zentralen Frage 
nach: Welche Rolle und Verantwor-
tung habe ich in der Weltgesellschaft? 
Neben dem Nachdenken über globa-

Kontakt:
Karibu Kassel e. V. 
Oberste Gasse 30
34117 Kassel
bildung@karibu-kassel.de
www.karibu-kassel.de

Karibu Kassel e. V.



.81. 

Streetart in Kassel – die Welt zum Greifen nah  
(Bildrechte: Sheerin Alou)

Bildungsangebot

Eine Welt bei uns zu 
Hause – Faires Früh-
stück und Lehrkräfte-
fortbildung

 
Was ist eigentlich Globales Lernen 
und wie lässt es sich erfolgreich in 
der Schule umsetzen? 

Diese Fragen werden im Rahmen ei-
nes halbtägigen Workshops geklärt – 
im Vordergrund steht die Vermittlung 
von Kompetenzen, Themen des Glo-
balen Lernens lebenswelt- und hand-
lungsorientiert in den Schulunterricht 
zu integrieren. Lehramtsstudierende 
und Lehrkräfte lernen die Sustainab-
le Development Goals (SDG)  sowie 
den „Orientierungsrahmen für den 
Lernbereich Globale Entwicklung“ 
kennen und machen sich mit den 
Anknüpfungspunkten für den Schul-
unterricht vertraut. Ausgewählte Ma-
terialien und spielerische Methoden, 
die sich auch gut im Klassenzimmer 
umsetzen lassen, werden mit den 
Teilnehmenden erprobt. 

Faire Frühschicht
Bevor morgens der Weltladen seine 
Türen für Kund:innen öffnet, verwan-
delt er sich in einen außerschulischen 
Lernort. In 90 Minuten sind Schulklas-
sen herzlich eingeladen, den Weltla-
den zu erkunden und den Fairen 
Handel ganz praktisch zu erleben. 
Schüler:innen bis zur 8. Klasse set-
zen sich vertiefend mit den Anbau-
bedingungen von Kakao und dessen 
Wertschöpfungskette auseinander 
und gehen der Frage nach globaler 
Gerechtigkeit nach. Für höhere Klas-
senstufen bieten wir stattdessen an, 

sich kritisch mit unterschiedlichen 
Nachhaltigkeitssiegeln und Zerti-
fizierungen auseinanderzusetzen 
und sich vor Ort auf die Suche nach 
glaubwürdigen Logos zu begeben. 
Optional ist dieses Bildungsangebot 
um eine Schokoladenwerkstatt oder 
ein Kaffee-Planspiel erweiterbar. 

Formate
Materialien, Vernetzung/Austausch, 
Weiterbildung, Workshop, ehren-
amtliches Engagement in unserer 
Bildungs-AG

Zielgruppe(n)
Lehrkräfte, Multiplikator:innen, 
Schule (6-19 Jahre), Jugendliche au-
ßerschulisch 6-19 Jahre

Angebotsdauer
1,5 Stunden

Raum
Kassel
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sourcenverbrauch, virtuellem Wasser 
oder ihrem eigenen Konsumverhal-
ten auseinander. 

Zielgruppe sind Lehrkräfte und Schü-
ler:innen aller weiterführenden Schu-
len. Unsere gut sortierte Mediathek 
bietet Unterrichtsmaterialien, Lern-
kisten, Filme sowie Fachliteratur zur 
kostenlosen Ausleihe. Wir verstehen 
uns als Brücke zwischen verschiede-
nen Schulen und Lehrkräften und las-
sen diese Erfahrungen auch in eigene 
Materialkonzeptionen einfließen.

Wir beraten bei der Gestaltung von 
Projekttagen, begleiten Aktionstage, 
organisieren Ausstellungen an Schu-
len und vermitteln Referent:innen. 
Zu unserem Angebot zählt auch die 
Durchführung (schulinterner) Fort-
bildungen oder Fachkonferenzen in 
unseren Räumen.

Die KKS will Kindern aus allen so-
zialen Schichten einen guten Start 
ins Leben ermöglichen sowie Armut 
und soziale Ungleichheiten bekämp-
fen. Sie unterstützt Familien in Part-
nerländern in ihrem Kampf um eine 
gesicherte Existenz und ein selbstbe-
stimmtes Leben. 

Die Bildungsarbeit ist Teil unserer 
Entwicklungszusammenarbeit und 
bezieht Erfahrungen aus der weltwei-
ten Projektarbeit und dem weltwärts- 
Freiwilligendienst in Indien und auf 
den Philippinen in die Bildungsarbeit 
mit ein.

Nachhaltigkeits-Themen in den Un-
terricht zu integrieren, ist Ziel unseres 
Bildungsprojekts „ Ziele im Blick – Die 
SDGs (nicht nur) in der Schule“. An-
hand der Sustainable Development 
Goals (SDGs) setzen sich Jugendliche 
mit Themen wie weltweitem Res-

Kontakt:
Karl Kübel Stiftung für Kind  
und Familie (KKS) 
Darmstädter Str. 100
64625 Bensheim
06251-7005-80 + 68
m.gerz@kkstiftung.de
www.kkstiftung.de

Karl Kübel Stiftung für Kind  
und Familie (KKS)
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KKS-Mitarbeiter:innen üben sich am Weltverteilungsspiel 
(Bildrechte: Karl Kübel Stiftung)

Bildungsangebot

Ziele im Blick –  
die SDGs (nicht nur)  
in der Schule

 
Rund um die SDGs gibt es vielfältige 
Möglichkeiten, aktiv zu werden. In 
den nächsten drei Jahren möchten 
wir vermehrt regionale Veranstaltun-
gen zu Jahrestagen (Nachhaltigkeits-
tag, Weltfrauentag, Weltwassertag  
o. ä.) sowie Themenwochen (z. B. In-
terkulturelle Woche, Woche gegen 
Rassismus) nutzen, um mit Schulklas-
sen oder Arbeitsgruppen themati-
sche Aktionen zu gestalten.

Wir beraten Lehrkräfte/Fachkonfe-
renzen bei der Gestaltung von Pro-
jekttagen, begleiten Aktionstage, or-
ganisieren Ausstellungen an Schulen 
und vermitteln Referent:innen zu 
Themen des Globalen Lernens. Zum 
Angebot zählt auch die Durchfüh-
rung (schulinterner) Fortbildungen 
oder Fachkonferenzen in unseren 
Räumen.

Viele Aktivitäten können inhaltlich ge-
nutzt werden, um mit uns dazu einen 
Radiobeitrag oder einen Podcast zu 
Themen der SDGs zu produzieren. 

Die Karl Kübel Stiftung ist insgesamt 
mit ihrem Bildungsteam (entwick-
lungspolitische Bildungsarbeit, welt-
wärts-Team und Fairwandler-Preis) 
gut aufgestellt und bietet bei unter-
schiedlicher Schwerpunktsetzung 
einander ergänzende Angebote. 
Unsere Stärke liegt im persönlichen 
Kontakt, der professionellen Bera-
tung. Gerade die Lernkisten sind eine 
spezifische Zusammenstellung von 

Materialien aus dem In- und Ausland, 
zum Teil aus eigenen Projekten der 
Entwicklungszusammenarbeit, die 
von allen Interessierten auch für eine 
längere Frist ausgeliehen werden 
können.

Formate
Diskussionsveranstaltung, Fortbil-
dung/Schulung, interaktive Ausstel-
lung, Lernparcours, Materialien, 
Methodenkisten, Projekttag/Projekt-
woche, Stadtrundgang, Vernetzung/
Austausch, Vortrag, Weiterbildung, 
Workshop

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Lehrkräfte, Schule 
(nach Bedarf)

Angebotsdauer
Doppelstunde, Vormittag, ganzer Tag

Raum
Hessen
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Bildungsarbeit ein wichtiges Anlie-
gen des Klima-Bündnis. Neben der 
unten beschriebenen Kampagne für 
Kitas und Grundschulen bieten wir 
zum Thema biologische Vielfalt und 
Wald auch Unterrichtsmaterialien für 
Grund- und weiterführende Schulen 
an und veranstalten Wettbewerbe 
wie das STADTRADELN. Die Informa-
tionskampagne für mehr Nachhal-
tigkeit „Gutes Leben ist einfach“ regt 
mit positiven Zielbildern zum (globa-
len) Klimaschutz an. Das Online-Tool 
„Change the Future“ zeigt, dass be-
reits kleine Aktivitäten zur großen 
Transformation beitragen können. 

Weitere Materialien zur Ausleihe wie 
Ausstellungen, u. a. zu globalem Kli-
maschutz oder Landgrabbing, finden 
Sie hier: bit.ly/KB_Bildungsangebote. 

Seit über 30 Jahren setzt sich das 
Klima-Bündnis partnerschaftlich mit 
indigenen Völkern für das Weltklima 
und den Schutz der Regenwälder 
ein. Über 1.800 Mitgliedskommu-
nen aus 27 europäischen Ländern 
bilden das weltweit größte Städte-
netzwerk für Klimaschutz. Unsere 
Lebensstile haben Auswirkungen 
auf besonders bedrohte Völker und 
Regionen dieser Welt. Das Städte-
netzwerk verbindet lokales Handeln 
mit globaler Verantwortung und der 
Reduktion der Treibhausgas-Emissio-
nen vor Ort. Wir arbeiten in direkter 
Kooperation mit dem Dachverband 
der indigenen Organisationen des 
Amazonasbeckens (COICA), z. B. in 
Partnerschaften, Projekten, institu-
tioneller und rechtlicher Unterstüt-
zung. Daneben ist Informations- und 

Kontakt:
Klima-Bündnis e. V.
Galvanistr. 28
60486 Frankfurt am Main
Tel.: 069 7171390
europe@klimabuendnis.org
www.klimabuendnis.org

Klima-Bündnis e. V.
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Kindermeilen – Grüne Meilen für das Weltklima!  
(Bildrechte: Klimabündnis)

Bildungsangebot

Kleine Klimaschützer 
unterwegs! –  
Europaweite Kampagne 
für Kindergarten und 
Grundschulkinder

 
Grüne Meilen für das Weltklima  
www.kindermeilen.de

Im Rahmen der Kampagne laden wir 
Kinder von 6 bis 12 Jahren in Europa 
dazu ein, mit Spiel und Spaß das Kli-
ma ihrer Städte und Gemeinden  zu 
schonen und auf einer symbolischen 
Reise um die Eine Welt den Klima-
wandel und seine Ursachen und Fol-
gen kennenzulernen.

In selbst gestalteten Aktionswochen 
legen die Kinder ihre Alltagswege 
bewusst klimafreundlich zurück und 
sammeln damit „Grüne Meilen für 
das Weltklima“, die wir im Rahmen 
der jährlichen UN-Klimakonferenz 
präsentieren. So zeigen die Kleinen 
den Großen, dass sie handeln, statt 
zu verhandeln – sie setzen Klima-
schutz konkret und praktisch in ihrer 
Lebenswelt um. 

Wir begleiten ihre Aktivitäten durch 
Beratung und Öffentlichkeitsarbeit 
und liefern den Einrichtungen durch 
unsere Module und Materialien zahl-
reiche Ideen und Aktivitäten zu kli-
mafreundlicher Mobilität und ande-
ren BNE-Themen. So erkunden die 
Kinder als Reporter:innen auf dem 
Wochenmarkt die Herkunft der Le-
bensmittel, entdecken als Suppen-
köch:innen die Genüsse regionaler 
Küche oder erfahren, was der Ama-
zonas-Regenwald mit Klimawandel 

zu tun hat. Als Energie-Detektiv:innen 
sind sie den Stromfressern ihrer Ein-
richtung auf der Spur, hinterfragen 
ihr Konsumverhalten und dessen 
Auswirkungen.

Formate
Fachtagung, Film- & Diskussions-
veranstaltung, interaktive Ausstel-
lung, Materialien, Methodenkisten, 
Planspiel, Projekttag/Projektwoche, 
Stadtrundgang, Vernetzung/Aus-
tausch, Vortrag, Workshop.  
Digital: Online-Seminare

Zielgruppe(n)
Kita, Lehrkräfte, Multiplikator:innen, 
Schule (Grundschule, Sekundarstufe 
I + II), Jugendliche außerschulisch

Angebotsdauer
variabel

Raum
bundesweit als selbstorganisierte 
Angebote 
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bieten wir Projektwochen und -tage 
für Schulen in Nordhessen an.

Außerdem bieten wir noch Angebote 
wie

•	Geflüchtete und Nicht-Geflüchtete 
machen gemeinsam eigene Live-Ra-
diosendungen

•	„PUNKT – Dein Leben, Deine Stim-
me!“ Junge Menschen aus Kassel 
zwischen 12 und 19 Jahren erstellen 
ein stadtteilübergreifendes Jugend-
magazin mit gesellschaftspoliti-
schem Schwerpunkt als Print- und 
Onlinemedium

•	„KOMMA“, in dem Mädchen und 
queere Jugendliche den Raum ha-
ben, sich über ihren individuellen 
Lebensalltag auszutauschen und 
diesen in einen politischen Rahmen 
zu setzen (medienpädagogischer 
Schwerpunkt).

 

Die Kopiloten e. V. ist ein Verein für 
politische Bildung, der seit 10 Jah-
ren Bildungsangebote in Kassel und 
Nordhessen gestaltet. Wir verste-
hen uns als Flugbegleiter:innen po-
litischer Bildungsreisen von (jungen) 
Menschen. Bildung gegen Menschen-
feindlichkeit und für Nachhaltige 
Entwicklung, Globales Lernen und 
politische Partizipations- und Medi-
enprojekte sind unsere Arbeitsberei-
che, in denen wir mit Kindern und 
Jugendlichen, Lehrer:innen und Mul-
tiplikator:innen gemeinsam arbeiten.

Das Projekt „#hatebreach – Hass im 
Netz begegnen“ ist eine von vielen 
Antworten auf das zunehmend zur 
gesellschaftlichen Normalität ge-
hörende Phänomen, gegen andere 
Menschen zu hetzen und diese zu 
diffamieren. Wir möchten die Dis-
kussionskultur im Netz stärken und 
verbinden Medienbildung mit poli-
tischer Bildung. In diesem Rahmen 

Kontakt:
Die Kopiloten e. V.
Nora-Platiel-Str. 1
34127 Kassel
Geschäftsstelle:
Heckerstr. 30b
34121 Kassel
Tel.: 0151 62406425
info@diekopiloten.de
www.diekopiloten.de

Die Kopiloten e. V.  
gemeinsam. politisch. bilden.
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Lernende bei der Berechnung der Futterration für 
1 kg Milch (Bildrechte: Seebach / Die Kopiloten)

Bildungsangebot

Workshop Globaler 
Milchmarkt

 
Der Workshop besteht aus zwei 
halbtägigen Veranstaltungen, bei de-
nen der Frage nachgegangen wird, in-
wieweit eine stark exportorientierte 
Milchviehwirtschaft den Anforderun-
gen einer nachhaltigen Landbewirt-
schaftung entspricht und weltweit 
einen Beitrag zu Klimaschutz und 
Ernährungssicherheit leisten kann. 
Der erste Teil findet in Form von Stati-
onsarbeit auf der Hessischen Staats-
domäne Frankenhausen bei Kassel 
statt. Die Lernenden erforschen 
selbstständig die vielfältigen Bedin-
gungen und Folgen unterschiedlicher 
Fütterungen bezüglich

•	der Landschaft der nordhessischen 
Region,

•	der Landnutzung in anderen Län-
dern,

•	möglicher Produktionsmengen und 
Ernährungssicherheit,

•	der Unterschiede beim Ausstoß von 
Klimagasen und

•	der Fluchtursachen.

Im zweiten Teil des Workshops erar-
beiten sich die Lernenden den Struk-
turwandel der EU-Landwirtschaft und 
die Gemeinsame Europäische Agrar-
politik (GAP). Auch der durch den 
Welthandel verursachte Struktur-
wandel landwirtschaftlicher Betriebe 
in Afrika, der angesichts der aktuel-
len Entwicklungen der weltweiten 
Migration immer mehr in den Fokus 
auch politischer Betrachtungen rückt, 

wird untersucht. Dieses konkrete Bil-
dungsangebot findet als Exkursion 
und Workshop statt und richtet sich 
an Lernende der Sekundarstufe II so-
wie Jugendliche im Alter von 15 bis 18 
Jahren.

 
Formate
Fachtagung, Fortbildung/Schulung, 
Projekttag/Projektwoche, Stadtrund-
gang, Workshop.  
Digital: Webinar

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene, Lehr-
kräfte, Multiplikator:innen, Schule 
(Grundschule, Sekundarstufe I + II), 
Jugendliche außerschulisch 10-25 
Jahre

Angebotsdauer
divers – fragen Sie uns gerne an

Raum
Region Nordhessen
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Bildung findet immer im gesellschaft-
lichen Kontext statt. Aktuelle gesell-
schaftliche und politische Entwicklun-
gen müssen also stets mitreflektiert 
und auf ihre Relevanz für Bildung hin 
befragt werden. Mit Schwerpunkt-
setzungen in unserem Seminarpro-
gramm und jährlichen Fachtagun-
gen greifen wir aktuelle Fragen aus 
Bildungs- und Gesellschaftspolitik 
auf, um sie mit den Kolleg:innen zu 
diskutieren, Schlussfolgerungen für 
den beruflichen Alltag zu ziehen und 
politische Handlungsmöglichkeiten 
zu erarbeiten.

Die lea bildungsgesellschaft ist das 
gemeinnützige Bildungswerk der 
Gewerkschaft Erziehung und Wis-
senschaft (GEW) Hessen. Seit 2005 
bieten wir Fortbildungen, Qualifizie-
rungsseminare, Studienreisen, Bil-
dungsurlaube und Personalräteschu-
lungen für Kolleg:innen aus Schule 
und Hochschule, dem Sozial- und 
Erziehungsbereich sowie der Erwach-
senenbildung in Hessen an. 

Unser vielfältiges Programm knüpft 
an die Erfahrungen, Bedürfnisse und 
den Arbeitsalltag der Kolleg:innen an. 
Wir organisieren Fortbildungen von 
Kolleg:innen für Kolleg:innen, ergänzt 
durch Expert:innen und Referent:in-
nen aus Praxis und Wissenschaft.

Kontakt:
lea 
gemeinnützige bildungsgesell-
schaft mbH der GEW Hessen
Zimmerweg 12
60325 Frankfurt
069 97129327
www.lea-bildung.de

lea gemeinnützige bildungsgesell-
schaft mbH der GEW Hessen
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In Südafrika kämpfen Studierende gegen die Kontinuitäten 
des Kolonialismus (Bildrechte: Niall Hamilton)

Bildungsangebot

Fokus: Globales Lernen, 
Kolonialgeschichte und 
Rassismus

 
#BlackLivesMatter, #RhodesMustFall, 
#DecolonizeTheCurriculum – soziale 
Bewegungen weltweit, auch und gera-
de im Bildungsbereich, haben einmal 
mehr daran erinnert, dass Rassismus 
nicht der Vergangenheit angehört, 
sondern sich seine mit Kolonialismus 
und Sklaverei verknüpfte Geschichte 
bis in unsere Gegenwart erstreckt. 
Mit dem aktuellen lea-Fokus wollen 
wir die Hintergründe beleuchten und 
Fragen wie diese diskutieren: Welche 
Rolle spielt der deutsche Kolonialis-
mus im Unterricht? Wie wirkt Bildung 
an der Reproduktion oder Überwin-
dung kolonialer und rassistischer 
Denkmuster mit? Was haben heutige 
Konsum- und Lebensgewohnheiten 
mit der Kolonialgeschichte zu tun? 
Lässt sich Rassismus in der Schule 
„verlernen“? Wo liegen Chancen und 
Grenzen des Globalen Lernens? 

Alle Veranstaltungen des aktuellen 
lea-Fokus finden Sie auf:
https://www.lea-bildung.de/fokusfach-
tagung/fokus-globales-lernen-kolonial-
geschichte-und-rassismus/ 

Formate
Diskussionsveranstaltung, Fortbil-
dung/Schulung, Seminar, Weiterbil-
dung. Digital: digitale Weiterbildung

Zielgruppe(n)
Erwachsene, Lehrkräfte, Multipli-
kator:innen, Schule (Grundschule, 
Sekundarstufe I + II), Jugendliche 
außerschulisch 17-28 Jahre

Raum
Frankfurt & hessenweit
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Kontakt:
Lebendige Kommunikation mit 
Frauen in ihren Kulturen e. V. 
(LebKom) 
Scharnhorststraße 11
36037 Fulda
Tel.: 0661 64125
lebendige-kommunikation@gmx.de
www.fulda-mosocho-project.com

Lebendige Kommunikation mit Frau-
en in ihren Kulturen, kurz LebKom e. 
V., entstand motiviert durch Eindrü-
cke auf der Weltfrauenkonferenz in 
Nairobi 1986. Kenianische Frauen in 
ihren Homes gaben, während wir bei 
ihnen zu Gast waren, Einblicke in ihre 
gewaltgeprägte Familiensituation.

Unser Ziel: Mädchen schützen, Frau-
en stärken und Männer bewegen – 
Hand in Hand in ihren Kulturen. Der 
Verein arbeitet nach dem wert-zent-
rierten Ansatz (WZA), der an der HS 
Fulda von Prof. Dr. Muthgard Hin-
kelmann-Toewe, CENTER for PROFS, 
entwickelt wurde.

Jährlich finden Arbeitsaufenthalte in 
Kenia statt, aus denen sich auch die 
entwicklungspädagogische Arbeit in 
Deutschland entwickelte.

Herzstück vor Ort sind Fort- und Wei-
terbildungsprogramme nach dem 
WZA, der Vertrauen schafft und neue 
Verhaltensweisen zum Wohl von 
Mädchen und Frauen ermöglicht. Ab 
2002 entstand in Zusammenarbeit 
mit der Bevölkerungsgruppe der Ki-
sii das FULDA-MOSOCHO-PROJEKT 
(FMP), das einen tiefgreifenden kultu-
rellen Wandel hin zur Überwindung 
weiblicher Genitalverstümmelung in 
Gang setzte. 

Laut einer Unicef-Studie zählt das 
FMP, das dazu beiträgt, Zehntausen-
de von Mädchen in ihren Familien 
nachhaltig zu schützen, zu einem der 
erfolgreichsten Projekte weltweit. 
Mit unserer Bildungsarbeit und den 
Mitmach-Aktionen wollen wir Ver-
ständnis für das komplexe Thema 
ermöglichen und zur Unterstützung 
der bedrohten Mädchen und Frauen 
motivieren.

Lebendige Kommunikation mit  
Frauen in ihren Kulturen e. V.  
(LebKom) 
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Lesescouts der Lüdertalschule nach selbst entwickelter  
Tanzimprovisation  (Bildrechte: CENTER for PROFS)

Bildungsangebot

Weibliche Genital- 
verstümmelung –  
mehr Engagement für  
bedrohte Mädchen  
und Frauen in Afrika! 
Ehrenamt stärken,  
Jugend erreichen,  
Entscheidungsträger bewegen

Die WHO schätzt, dass weltweit rund 
200 Millionen Mädchen und junge 
Frauen von Genitalverstümmelung 
(Female Genital Mutilation, kurz FGM) 
betroffen sind. Um für das Thema zu 
sensibilisieren, statt zu schockieren 
und erfolgreiche, Mut machende 
Wege zur Beendigung dieser Praktik 
zu zeigen, bieten wir u. a. Fortbildun-
gen für Lehrkräfte und Ehrenamtli-
che an. 

Die Fortbildungen ermöglichen es, 
sich Fähigkeiten und Hintergrund-
wissen zu erschließen, um aktiv zu 
werden und sich untereinander zu 
vernetzen. Sie sensibilisieren im Um-
gang mit von FGM betroffenen Mäd-
chen und Frauen und bieten einen 
Raum, um kreative Ideen für eigenes 
Engagement zu finden. Seit 2008 sind 
wir mit unserer Wanderausstellung, 
Workshops, Unterrichtseinheiten und 
bundesweiten Mitmach-Kampagnen 
zum Thema „FGM – was hat das mit 
uns zu tun?“ an Schulen aktiv. Beson-
ders lebensnah und konkret werden 
die Wege zur Überwindung von FGM 
durch das Praxisbeispiel FULDA-MO-
SOCHO-PROJEKT in Kenia dargestellt,  
das sich zu 50 % an Männer richtet. In 
unterschiedlich langen Formaten fra-

gen wir danach, wie Frauen und Mäd-
chen besser vor Gewalt in der Familie 
geschützt werden können und wie in 
diesen mehr Gender Equality gelebt 
werden kann, was Mädchen hier wie 
dort brauchen, um ein gutes Gefühl 
zu ihrem Körper „mit Klitoris“ ent-
wickeln zu können, und was wir von 
und mit kenianischen und deutschen 
Anti-FGM-Aktiven über Zivilcourage 
und Wertschätzung lernen können. 

 
Formate
Diskussionsveranstaltung, Fachta-
gung, Fortbildung/Schulung, Füh-
rungen, Lernparcours, Materialien, 
Planspiel, Seminar, Stadtrundgang, 
Theater, Vernetzung/Austausch, 
Vortrag, Weiterbildung, Workshop, 
Mitmach-Aktionen, u. a. eine Vorle-
se-Initiative, die sich hervorragend 
für Schulen eignet

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene, Lehrkräf-
te, Multiplikatorinnen, Schule (Haupt- 
und Realschule, Sekundarstufe I + II), 
Jugendliche außerschulisch ab 13 J.

Raum
Fokus auf Hessen/Osthessen,  
bundesweit
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denen wir den Fairen Handel mit den 
Naturschönheiten und kulturellen 
Besonderheiten der bereisten Län-
der kombinieren. Wir zeigen unsere 
Fotos auf Großleinwand. Durch die 
perfekte Abstimmung von Bildern, 
Live-Kommentaren, Musik und Ori-
ginaltönen entsteht eine magische 
Atmosphäre, die zum Nachdenken, 
Lachen und Träumen einlädt.

In unserer FOTO-WANDERAUSSTEL-
LUNG „Fairer Handel WELTWEIT“ prä-
sentieren wir ausgewählte Bilder aus 
zwölf Jahren Fair-Trade-Fotografie. 
Die großformatigen Fotos mit erläu-
ternden Texten können gerne bei uns 
ausgeliehen werden.

Wir schreiben auch REPORTAGEN 
über den Fairen Handel, die u. a. im 
Kundenmagazin des Weltladen-Dach-
verbands erscheinen.

 

Wir sind Jutta Ulmer und Michael 
Wolfsteiner, kurz lobOlmo. Das ist ein 
Fantasiename, der die beiden spani-
schen Wörter lobo (Wolf) und olmo 
(Ulme) vereint.

Als Fotojournalisten mit dem Schwer-
punkt Fairer Handel sind wir assozi-
ierte Mitglieder der World Fair Trade 
Organization (WFTO). Weltweit be-
suchen wir Kleinbauern und Kunst-
handwerkerinnen, um deren Alltag 
fotografisch zu dokumentieren. Im 
Rahmen unserer Informations- und 
Bildungsarbeit bieten wir verschie-
dene Formate an und wollen damit 
dazu einladen, andere Realitäten aus 
Perspektive der Akteur:innen vor Ort 
kennenzulernen und zu verstehen.

Über unsere Begegnungen mit 
Fair-Trade-Produzent:innen berich-
ten wir in MULTIVISIONSSHOWS, in 

Kontakt:
lobOlmo
Dr. Jutta Ulmer &  
Dr. Michael Wolfsteiner
Saalburgstraße 16
60385 Frankfurt
Tel.: 069 46992156
lobOlmo@lobOlmo.de
www.lobOlmo.de

lobOlmo
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Bildungsangebot

Multivisionsshow 
„WELTREISE zu 
Fair-Trade-Produzenten, 
Naturwundern und  
Heiligtümern“

 
Wie leben die Menschen weltweit? 
Was essen sie? Welche Bedeutung 
hat für sie der Faire Handel? Wie fei-
ern sie ihre Feste? Bestehen kultur- 
übergreifende Gemeinsamkeiten? 
Oder überwiegen die Unterschiede? 
Diese Fragen stehen im Zentrum der 
Multivisionsshow!

Mit wunderschönen Fotos auf Groß-
leinwand, inspirierenden Erzählun-
gen und stimmungsvoller Musik neh-
men wir die Zuschauer mit auf eine 
außergewöhnliche Reise um unseren 
Planeten.

In Ghana, Israel|Palästina, Sri Lanka, 
Nepal und Ecuador besuchten wir im-
posante Heiligtümer der fünf Weltreli-
gionen. Wir begaben uns zum tiefsten 
Punkt ans Tote Meer und ins höchste 
Gebirge der Erde. Ob in trocken-kar-
gen Savannen- und Wüstengebieten, 
an palmenbestandenen Traumsträn-
den, in steilen Bergdörfern oder im 
wuchernd-grünen Regenwald.Überall 
erhielten wir einzigartige Einblicke ins 
Leben von Fair-Trade-Produzent:in-
nen, die auf der Reise auch selbst 
zu Wort kommen. Wir halfen bei der 
Kakao-, Tee- und Bananenernte mit, 
und lernten wie Papier aus Elefan-
tenkot sowie beduinische Webwaren 
hergestellt werden.

Die Multivisionsshow ist eine Liebes-
erklärung an unseren Planeten. Sie 
macht Mut, sich für eine gerechtere, 
friedlichere und menschlichere Welt 
zu engagieren.

Wir stellen die gesamte Technik zur 
Verfügung. Diese besteht aus einer 6 
x 4 Meter, 4,5 x 3 Meter bzw. 3 x 2 Me-
ter großen Leinwand, einem Hochleis-
tungsbeamer und einer Tonanlage.

Formate
Film- & Diskussionsveranstaltung, 
Fortbildung/Schulung, Vortrag,  
Weiterbildung

Zielgruppe(n)
Erwachsene,  
Multiplikator:innen, VHS

Angebotsdauer
105 Minuten (60 Minuten – 15 Minu-
ten Pause – 45 Minuten)

Raum
bundesweit

Januka Dulal, Teepflückerin bei der KTE-Teefabrik in Nepal 
(Bildrechte: LobOlomo)
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zu Themen des Globalen Lernens mit 
dem Ziel, junge Menschen für inter-
kulturelle Themen und verschiedene 
Lebensrealitäten zu sensibilisieren. 
Zudem möchten wir durch unsere 
Arbeit bewirken, dass sich die jun-
gen Menschen nachhaltig für ihre 
Gemeinschaft engagieren und Ver-
antwortung für ihr eigenes Handeln 
und das Zusammenleben in einer 
gerechten und globalisierten Welt 
übernehmen. Zudem weitet der Ver-
ein sein Bildungsangebot für (junge) 
Erwachsene aus, ebenfalls im Bereich 
des Globalen Lernens, um diese vor 
allem in ihren beruflichen und priva-
ten Tätigkeiten für die o. g. Themen 
zu sensibilisieren. 

„Lasst uns lernen“ heißt es bei dem 
deutsch-südafrikanischen Verein 
Masifunde über zwei Kontinente 
hinweg. Der Verein vertritt die Über-
zeugung, dass Entwicklungszusam-
menarbeit vor allem über Bildungs-
angebote funktioniert, solange diese 
auf „hohem Niveau“ stattfinden und 
auf Langfristigkeit und Nachhaltigkeit 
angelegt sind. 

Durch umfassende schulische wie 
außerschulische Bildungsprogram-
me hat es sich der gemeinnützige 
Verein zur Aufgabe gemacht, mehr 
Bildungs- und Chancengerechtigkeit 
für Kinder und Jugendliche in Südaf-
rika zu erreichen. In Deutschland ar-
beitet Masifunde mit Schüler:innen 

Kontakt:
Masifunde Bildungsförderung
Donaustraße 12
64625 Bensheim
Tel.: 0176 69256560
info@masifunde.de
www.masifunde.de

Masifunde Bildungsförderung e. V.



.95. 
Masifunde – „Lasst uns Global lernen“  
lädt ein zum Perspektivwechsel

Bildungsangebot

Masifunde – Lasst uns 
global lernen!

 
Unser Bildungsangebot in Deutsch-
land „Masifunde – Lasst uns global 
lernen!“ besteht aus vier Teilangebo-
ten zu 8 Themenschwerpunkten: 

Flucht & Migration; Postkolonialis-
mus & Antirassismus; Leben in der 
EINEN Welt; Ressourcen & Konsum; 
Menschenrechte; Ernährung, Land-
wirtschaft & Umwelt; Nachhaltige Di-
gitalisierung; Gendergerechtigkeit

1. „Learn4Life!“-Gruppen finden in 
Kooperation mit Schulen oder außer-
schulischen Partnern als AG-Angebo-
te statt. Jugendliche beschäftigen sich 
über ein Jahr hinweg mit Themen des 
Globalen Lernens, mit deren Einfluss 
auf das Leben von Menschen welt-
weit sowie mit daraus folgenden ei-
genen Handlungsoptionen.

2. Workshops/Bildungsexkurse bzw. 
Projekttage, die erste Impulse zu den 
jeweiligen Themenschwerpunkten 
bieten und je nach Bedarf zusam-
mengestellt werden können.

3. Multiplikator:innen-Schulungen 
richten sich an junge Erwachsene 
sowie Lehrer:innen und an der poli-
tischen Bildungsarbeit Interessierte. 
Sie umfassen die Vermittlung von 
Methoden und Inhalten des Globa-
len Lernens sowie Reflexionsanstöße 
über unsere „Bilder im Kopf“ oder 
Planungshilfen für eigene Projekte.

4. Podcast „global gedacht!“: Im Ge-
spräch mit Expert:innen nähert sich 
unser ehrenamtliches Podcast-Team 
verschiedenen Themen des Globalen 

Lernens. Jeweils monatlich erschei-
nen neue Folgen des Podcasts und 
können über die üblichen Plattfor-
men genutzt werden. 

 
Formate
Fortbildung/Schulung, Projekttag/
Projektwoche, Seminar, Vernetzung/
Austausch, Vortrag, Weiterbildung, 
Workshop, Learn4Life!-Gruppen. 
Digital: Multiplikator:innenschulung, 
Podcast

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene, Lehrkräf-
te, Multiplikator:innen, Schule (alle 
Altersklassen, Learn4Life!-Gruppen 
für Klassenstufe 8-10), Jugendliche 
außerschulisch 13-17 Jahre

Angebotsdauer
Learn4Life!-Gruppen: 2 Schulstd./
Woche (Laufzeit ein Schuljahr); Work-
shops: 2 Schulstd.; Multiplikator:in-
nen-Schulung online: 8 x 1,5 Std.

Raum
bundesweit mit Schwerpunkt Rhein-
Main-Gebiet und Berlin
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„Eine Welt“ durch. Zudem gibt es ver-
schiedene Workshop-Angebote wie 
unsere Postwachstumsreihe „Endlich 
Wachstum?“ , die sich mit den Gren-
zen des Wachstums beschäftigt, oder 
unseren „Climate Breakout“-Work-
shop, der ähnlich wie ein Escape-
Room-Spiel konzipiert ist und sich mit 
Fragen rund um den Klimawandel be-
schäftigt. Für unsere Ehrenamtlichen 
und Mitarbeiter:innen organisieren 
wir regelmäßig Fortbildungen, um die 
Qualität unserer Bildungsangebote 
und die Vereinsarbeit zu verbessern.

Mit unseren Bildungsangeboten 
möchten wir Menschen aus unter-
schiedlichen Kontexten und Alters-
gruppen zum Nachdenken und Han-
deln bewegen. Denn Bewusstsein ist 
der erste Schritt zur Veränderung!

Motivés e. V. wurde im Mai 2007 mit 
dem Ziel gegründet, sich für eine bes-
sere und gerechte Welt einzusetzen. 
Anhand kultureller Veranstaltungen, 
Maßnahmen der politischen Bildung 
und Förderung der Selbstorganisati-
on wollen wir Menschen zur Ausein-
andersetzung mit globalen Heraus-
forderungen und mit unserer eigenen 
Verantwortung darin einladen.

Wir sind Träger des Filmfestivals 
Globale Mittelhessen, das auf über 
70 Veranstaltungen Dokumentarfil-
me zu entwicklungspolitischen und 
sozialkritischen Themen zeigt. Im 
Rahmen des Globalen Schulkinos 
führen wir speziell für Schulen und 
Jugendgruppen Filmveranstaltungen 
zu den Themen Nachhaltigkeit, Glo-
balisierung, Menschenrechte und 

Kontakt:
Motivés e. V. / Globales Schulkino  
Pfarrstrasse 100c
35102 Kirchvers
Tel.: 06421 8096659
info@motives-verein.de
www.motives-verein.de

Motivés e. V.
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Filmstill aus Power to the Children (Regie: Anna Kersting. 
Szene: Demo gegen Plastik)

Bildungsangebot

Globales Schulkino

 
Das Globale Schulkino richtet sich ins-
besondere an weiterführende Schu-
len und außerschulische Jugendgrup-
pen aus der Region Mittelhessen. Wir 
zeigen ausgewählte Dokumentar- 
und Spielfilme zu entwicklungspoliti-
schen Themen im Kontext von Glo-
balisierung, Menschenrechten und 
nachhaltiger Entwicklung. 

Alle Filmvorführungen werden von 
geschulten Teamer:innen begleitet. 
Im Rahmen eines Filmgesprächs wer-
den unmittelbare Fragen geklärt, Ein-
drücke ausgetauscht und das Erlebte 
wird diskutiert. Für größere Gruppen 
besteht die Möglichkeit, dass wir zu-
sätzlich die Regisseur:innen oder 
Fachrerent:innen zum Filmgespräch 
mit einladen. Zusätzlich bieten wir 
zur intensiveren Auseinandersetzung 
ergänzende Workshops an, um mit 
abwechslungsreichen und aktivieren-
den Methoden die Teilnehmenden 
zum weiteren Nachdenken anzure-
gen und im gemeinsamen Gespräch 
eigene Ansichten zu reflektieren. In-
haltlich greift der Workshop die we-
sentlichen Aspekte des Films auf und 
erarbeitet ergänzend Handlungsvor-
schläge, wie sich die Teilnehmer:in-
nen im eigenen Umfeld engagieren 
können.

Mit unserem Angebot möchten wir 
Schüler:innen und junge Erwachsene 
einladen, sich mit den Themen des 
Films zu beschäftigen, Anknüpfungs-
punkte an den eigenen Lebensalltag 

zu finden und über Handlungsmög-
lichkeiten nachzudenken. Es fördert 
das Verständnis für globale Zusam-
menhänge und weckt ein solidari-
sches Verantwortungsbewusstsein.

Formate
Film- & Diskussionsveranstaltung, 
Workshop

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene, Schule, 
Jugendliche außerschulisch 

Angebotsdauer
3-5 Stunden

Raum
Mittelhessen, Raum Marburg  
und Gießen
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Die Naturfreundejugend Hessen er-
möglicht Naturerlebnisse, beschäftigt 
sich mit Umwelt und Nachhaltigkeit 
und setzt sich mit politischen The-
men auseinander. Sie engagiert sich 
u. a. gegen Rassismus und Faschis-
mus und setzt sich für ein soziales 
und gerechtes Miteinander ein, sei es 
in der Planung des Jahresprogramms 
oder auf Veranstaltungen, bei Kon-
ferenzen oder in der Landesleitung. 
Entscheidungen werden gemeinsam 
und demokratisch getroffen.

Der Kooperationspartner, die BUND-
jugend Hessen, macht ebenfalls 
vielfältige Angebote im Bereich der 
außerschulischen Jugendbildungs-
arbeit, seien es Freizeiten, Seminare 
oder Fortbildungen und Projekte, wie 
der Wettbewerb Naturtagebuch für 
Kinder und das Repair-Café in Frank-
furt-Sachsenhausen.

Die Naturfreundejugend Hessen 
ist der selbstständige Kinder- und 
Jugendverband der NaturFreun-
de Hessen. Der Hauptschwerpunkt 
ist die Jugendbildungsarbeit, die in 
vielfältiger Weise umgesetzt wird. 
So bietet die Naturfreundejugend 
Hessen abwechslungsreiche Veran-
staltungen für Kinder, Jugendliche, 
junge Erwachsene und Familien (z. B. 
Zeltlager, Natursportangebote wie 
Klettern und Kanufahren, Sommer-
freizeiten) an. Außerdem organisiert 
sie Bildungsangebote für Schulklas-
sen und andere Gruppen. Ebenfalls 
wichtig sind die Fortbildungen, wie 
die Gruppenleiter:innenschulung, bei 
denen sich die ehrenamtlichen Be-
treuer:innen (und selbstverständlich 
auch andere Interessierte) weiterbil-
den können.

Kontakt:
Naturfreundejugend Hessen
Herxheimer Str. 6
60326 Frankfurt am Main
Tel.: 069 75008235
info@naturfreundejugend-hessen.de
www.naturfreundejugend-hessen.de

Naturfreundejugend Hessen
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Konsumkritischer Stadtrundgang in Frankfurt/M.

Bildungsangebot

Konsumkritischer 
Stadtrundgang

 
Beim Konsumkritischen Stadtrund-
gang in Frankfurts Innenstadt entlang 
der Zeil erfahren die Teilnehmenden 
weltweite Zusammenhänge zwischen 
dem eigenen Konsum und seinen 
sozialen und ökologischen Folgen 
durch Produktion und Handel. Der 
Stadtrundgang richtet sich vorrangig 
an Jugendliche und greift ihre bevor-
zugten Konsumgewohnheiten auf. 
Verschiedene typische Konsumpro-
dukte, wie Jeans, Handy, Turnschuhe 
und Schokolade, werden während 
der Führung jeweils an einer eigenen 
Station vor entsprechenden Geschäf-
ten kritisch betrachtet. Problemati-
sche Aspekte der Gewinnung und 
Herstellung werden beispielhaft und 
interaktiv erarbeitet. Das Angebot 
bietet im Sinne des Globalen Lernens 
die Möglichkeit, sich konkretes Wis-
sen über globale Produktionsbedin-
gungen anzueignen (Erkennen) sowie 
Fragen nach globaler Gerechtigkeit 
zu stellen und sich mit dem eigenen 
Konsumverhalten und der eigenen 
Rolle als Konsument:in kritisch aus-
einanderzusetzen (Bewerten). Ohne 
die Verantwortung der Konzerne 
oder den Einfluss der Werbung aus-
zublenden, geht es schließlich um 
Möglichkeiten der Einflussnahme als 
Konsument:innen (Handeln). Außer-
dem werden beim abschließenden 
Besuch des Weltladens bzw. des 
Unverpackt-Ladens ökologisch und 
sozial verträglichere Alternativen wie 
Fairer Handel oder Müllvermeidung 
vorgestellt. Dieses Bildungsange-

bot ist ein Kooperationsprojekt von 
Naturfreundejugend Hessen und 
BUNDjugend Hessen.

Formate
Diskussionsveranstaltung,  
Film- & Diskussionsveranstaltung, 
Materialien, Vernetzung/Austausch, 
Workshop, Konferenzen

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Multiplikator:innen, 
Schule (Sekundarstufe I (ab Klasse 8) 
+ II), Jugendliche außerschulisch ab 
14 Jahren

Angebotsdauer
2 Stunden

Raum
Frankfurt Innenstadt
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Der Verein Nepali Samaj besteht seit 
mehr als 15 Jahren in Hessen und 
gehört zu den Migrant:innen-Organi-
sationen, welche eine Minderheit in 
Frankfurt, Hessen und sogar bundes-
weit sind. Nepali Samaj vereint einer-
seits Nepali im Rhein-Main-Gebiet in 
der Pflege ihrer Kultur und Tradition 
und unterstützt auch Nepales:innen 
bei ihrem Start in Deutschland. In 
den vergangenen Jahren konnte Ne-
pali Samaj durch verstärkte Öffent-
lichkeitsarbeit auch deutschen Mit-
bürger:innen die Tradition und Kultur 
Nepals näherbringen. Gleichzeitig 
ist aber auch unser soziales Engage-
ment im Heimatland immer mehr in 
den Vordergrund gerückt.

Wir arbeiten ehrenamtlich und ver-
fügen ebenso über Know-how über 
den Globalen Norden wie auch über 
die Länder im Globalen Süden (v. a. 
Nepal). Wir möchten selbst zur akti-
ven Beteiligung an einer sozial ver-
antwortlichen Gesellschaft in der glo-
balisierten Welt beitragen und Leute 
dazu motivieren, sich gesellschaft-
lich zu engagieren. Nur gemeinsam 
können wir die Ziele für nachhaltige 
Entwicklung (SDGs) erreichen. Dazu 
organisieren wir seit 2016 Bildungs-
veranstaltungen rund um die SDGs 
in Frankfurt und im Rhein-Main-Ge-
biet und weiteren deutschen Städten 
und engagieren uns auch verstärkt 
für das Empowerment von NRO. Wir 
bieten Schulungen für Vereine, Mul-
tiplikator:innen, Schüler:innen, Inte-
ressierte und engagierte Menschen 
im Bereich Globales Lernen an sowie 
Workshops für Kindertagesstätten, 
(Berufs-)Schulen, Vereine und Kom-
munen. 

Kontakt:
Nepali Samaj e. V.
Postfach 160604
60069 Frankfurt am Main
info@nepalisamaj.org
www.nepalisamaj.org

Nepali Samaj e. V.
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Die Schüler:innen und Lehrer:innen der Gehörlosen-Schule 
(Siraha Deaf School) in Siraha, Nepal

Bildungsangebot

Bildung ist ein  
Menschenrecht

 
Zu diesem Thema bieten wir Work-
shops mit Vortrag für Berufsschulen 
oder Sekundarstufe II an, in deren 
Zentrum das SDG 4 „Lebenslanges 
und inklusives Lernen für Alle“ steht. 
Wir erarbeiten uns dieses Thema in 
einer vergleichenden Perspektive – 
zwischen der Situation in Nepal und 
in Deutschland. Dazu informieren wir 
über die Bildungssituation in Nepal 
und fragen, wie unter diesen Bedin-
gungen lebenslanges, inklusives Ler-
nen realisiert werden kann und wel-
che Herausforderungen für inklusive 
Bildung in Nepal (Beispiel Gehörlose), 
aber auch hier in Deutschland beste-
hen. Wie lassen sich die Bildungssitu-
ationen in Nepal und hier vergleichen 
und welche Handlungs- und Einfluss-
möglichkeiten gibt es auf individuel-
ler wie auch gesellschaftlicher Ebene?  

Wir bieten vielfältige Methoden je 
nach Zielgruppe von Präsenz, Vor-
trag, Diskussion bis hin zu Online-Ver-
anstaltungen an. Wichtig ist uns da-
bei, dass wir als migrantischer Verein 
Erzieher:innen, Lehrkräften und Bil-
dungsaktiven die Möglichkeit geben, 
von unserem Know-how im Globalen 
Süden wie auch im Globalen Norden 
zu profitieren und vertrauensvoll mit 
uns zusammenzuarbeiten. Gerade 
bei Kindern und Jugendlichen möch-
ten wir ein Bewusstsein für Vielfalt 
wecken und über Rassismus infor-
mieren, ihnen aber auch die Lebens-
weise von Menschen aus anderen 
Ländern (z. B. Nepal) und die nach-
haltigen Entwicklungsziele näherbrin-
gen. 

Formate
Diskussionsveranstaltung, 
Fortbildung/Schulung, Projekttag/
Projektwoche, Seminar, Vortrag, 
Weiterbildung, Workshop, Kinder- 
und Jugendfreizeiten, Mitmach-
Aktionen. Digital: Online-Seminare, 
Workshops und Weiterbildungen

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene, Kita, Mul-
tiplikator:innen, Schule (Grundschu-
le, Gesamtschule und Gymnasium), 
Sommer-Freizeitcamps für Jugendli-
che zw. 7 und 11 Jahren

Angebotsdauer
ab 2 Unterrichtsstunden

Raum
bundesweit
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Kontakt:
NETZ e. V. Partnerschaft für 
Entwicklung und Gerechtigkeit
Moritz-Hensoldt-Str. 20
35576 Wetzlar
Tel.: 06441 974630
info@bangladesch.org
www.bangladesch.org

NETZ e. V. Partnerschaft für  
Entwicklung und Gerechtigkeit

amtliche in Aktionsgruppen in Kir-
chen, Weltläden und Schulen die 
globalen Herausforderungen aus der 
Perspektive Bangladeschs und re-
gen damit zu langfristigen positiven 
Veränderungen an. In unserer ent-
wicklungspolitischen Bildungsarbeit 
in Deutschland informieren wir über 
globale Zusammenhänge und Unge-
rechtigkeitsstrukturen und motivie-
ren Menschen, sich solidarisch für 
eine gerechtere Welt zu engagieren. 
Im Arbeitskreis Bildung setzen sich 
Engagierte mit Entwicklungspolitik 
auseinander, wirken bei der Gestal-
tung von neuem Unterrichtsmaterial 
mit oder führen Workshops zu The-
men wie Klimagerechtigkeit, Textilin-
dustrie oder Menschenrechte durch.

NETZ e. V. engagiert sich für mehr 
Gerechtigkeit in Bangladesch, Indien 
und weltweit. Wir stehen für Gleich-
berechtigung, Menschenrechte und 
ein selbstbestimmtes Leben der glo-
bal am meisten benachteiligten Men-
schen. 

Wir kennen aus 30 Jahren intensi-
ver Partnerschaft die Potenziale von 
Menschen, die global an den Rand 
gedrängt werden, und unterstützten 
sie, ihr Wissen und ihre Fähigkei-
ten einzusetzen und vor Ort soziale 
Strukturen aufzubauen, die ihnen 
und anderen helfen.

Gemeinsam tragen wir ihre Erfah-
rungen auch international weiter. 
Zum Beispiel thematisieren Ehren-
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Schülerinnen aus Bangladesch besuchen Schülerinnen  
im St.-Urusla-Gymnasium in Deutschland

Bildungsangebot

Gemeinsam lernen,  
gemeinsam verändern 
in der Classroom  
Global-Bildungspart-
nerschaft

 
Im Classroom Global lernen Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene aus 
Deutschland und aus Bangladesch 
weltweite Zusammenhänge kennen 
und erfahren, wie sie eine gemein-
same Zukunft ohne Armut oder Aus-
grenzung mitgestalten können. Im 
Rahmen einer Schulpartnerschaft mit 
einer Grundschule in Bangladesch 
bieten sich vielseitige Möglichkeiten 
des Globalen Lernens:

•	Sie können gemeinsam mit den 
Referent:innen von NETZ entwick-
lungspolitische Bildungsangebote 
selbst ausprobieren sowie Aktionen 
und Workshops organisieren. 

•	Sie erhalten einen jährlichen Bericht 
mit Fotos und selbstgebastelten 
Grüßen aus der Partnerschule

•	Über den Info-Chat kommen regel-
mäßig aktuelle Infos zum Classroom 
Global

Die Schulpartnerschaft ist auf drei bis 
vier Jahre angelegt, um eine tiefge-
hende Auseinandersetzung mit den 
Themen zu ermöglichen und gemein-
sam Veränderungen anstoßen zu 
können. In dieser Zeit beschäftigen 
sich Kinder und Jugendliche u. a. mit 
folgenden Fragen:

Was hat das Leben der Schülerinnen 
und Schüler in Bangladesch mit mir 

zu tun? Warum gibt es Armut und 
Ungerechtigkeit? Wer verursacht den 
Klimawandel? Und welche Folgen hat 
er für Menschen in Bangladesch und 
in Deutschland? 

So erfahren und verstehen sie Le-
bensrealitäten und Gemeinsamkei-
ten von Menschen, die 8.000 Kilo-
meter voneinander entfernt leben, 
wodurch ein Perspektivenwechsel 
und ein nachhaltiges Engagement für 
globale Gerechtigkeit gefördert wird.

Formate
Diskussionsveranstaltung, Fachta-
gung, Materialien, Projekttag /  Pro-
jektwoche, Weiterbildung, Workshop. 
Digital: Online-Seminare

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene, Lehr-
kräfte, Multiplikator:innen, Schule 
(Grundschule, Sekundarstufe I + II), 
Jugendliche außerschulisch 10-18 
Jahre

Angebotsdauer
Nach Absprache

Raum
bundesweit
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Mit intensiver Bewusstseinsförde-
rung ist es NourEnergy in den letz-
ten 10 Jahren gelungen, das Interes-
se für das Thema Nachhaltigkeit zu  
wecken – insbesondere hinsichtlich 
der islamischen Perspektive auf den 
Umweltschutz. Neben inspirierenden 
Seminaren und Workshops für sämtli-
che Altersgruppen im interkulturellen 
Kontext bietet das interdisziplinäre 
Team außerdem technischen Sup-
port, Nachhaltigkeitsberatung und 
Kampagnen auf nationaler und inter-
nationaler Ebene an. Kampagnen wie 
GreenIftar (ehemals RamadanPlas-
tikfasten) schärfen das Bewusstsein 
der Muslime im Fastenmonat Rama-
dan und bieten eine Plattform, um 
länderübergreifend Personen dazu 
zu inspirieren, regional wie global 
am gleichen Strang zu ziehen und so 
nicht nur das individuelle Verhalten 
zu ändern, sondern auch kollektive 
Responsibilität entstehen zu lassen. 

NourEnergy ist die erste musli-
misch-deutsche Organisation für 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz 
und arbeitet seit 2010 mit Akteu-
ren der Zivilgesellschaft und Politik. 
Als gemeinnütziger Verein fördert 
NourEnergy erneuerbare Energien, 
verhilft Organisationen und sozialen 
Einrichtungen zu mehr Nachhaltig-
keit und setzt Bildungsprogramme 
zur Sensibilisierung für Klima- und 
Umweltschutz um. Ein besonderer 
Fokus liegt hierbei auf den 17 Nach-
haltigkeitszielen der Vereinten Natio-
nen (Sustainable Development Goals 
/ SDG).

Kontakt:
ADRA Deutschland e. V.
NourEnergy e. V.
Postfach 11 10 51
64225 Darmstadt
info@nour-energy.com
https://www.nour-energy.com

NourEnergy e. V.
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Tanju Doganay bei einem Vortrag für eine muslimische Hoch-
schulgemeinde über die Kampagne GreenIftar.  
Bild: NourEnergy 

Bildungsangebot

Bildungsangebote  
im Rahmen der  
Kampagne GreenIftar

 
Die internationale Kampagne 
GreenIftar sensibilisiert muslimische 
Organisationen (Moscheen, Hoch-
schulgemeinden, Vereine etc.) für 
ein nachhaltiges, „grünes Fastenbre-
chen“ im Monat Ramadan. Hierzu hat 
NourEnergy ein Handbuch als kon-
kreten Leitfaden mit einer Checkliste 
entwickelt, eine gesonderte Webseite 
– inklusive Kampagnen-Video erstellt – 
und „GreenIftar“ Social Media-Kanäle 
eingerichtet. Zum Angebot gehören 
auch Workshops und Seminare über 
Konsumentscheidungen und deren 
entwicklungspolitische Folgen sowie 
nachhaltiges Veranstaltungsmanage-
ment am Beispiel von Fastenbrechen 
für Fastenbrechen-Veranstalter wie  
z. B. Moscheen und Hochschulge-
meinden. Als Multiplikator:innen 
teilen diese das neu erworbene Wis-
sen in ihren jeweiligen Communities. 
Auch die gezielte Vermeidung von 
CO2-Emissionen, in Form von Verzicht 
auf Plastik bzw. Verpackungsmüll, 
regionaler und saisonaler Lebens-
mittelwahl sowie vegetarischem Ko-
chen, sind wesentliche Punkte der 
von uns vorgestellten Umsetzungs-
strategien für die Veranstaltung 
nachhaltiger Events. Der Fokus der 
Kampagne liegt auf der Vernetzung 
der teilnehmenden Organisationen 

und Individuen. Auch andersgläubi-
ge Personen gewinnen anhand von 
persönlichen Eindrücken, Teilnahme 
an Vorträgen oder über die Social 
Media-Kanäle einen Eindruck über 
den „GreenIftar“. Damit entsteht ein 
breiter gesellschaftlicher Austausch, 
der sich nicht nur auf eine bestimmte 
Gesellschafts- oder Religionsgruppe 
beschränkt. 

Formate
Seminar, Vortrag, Workshop

Angebotsdauer
Vortrag: 1,5 Stunden, Bildungsveran-
staltung mit Seminar und Workshop: 
halb- bis ganztägig
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Prinzip „Hilfe zur Selbsthilfe“ schließt 
auch Schulungen und Beratungen 
durch einheimische Fachleute ein.

In unserer entwicklungspolitischen 
Bildungsarbeit befassen wir uns mit 
einer breiten Palette von Themen, 
wie Fragen der nachhaltigen Geld-
anlage, der Rolle des Fairen Handels, 
der Rolle des Globalen Nordens bei 
der Schaffung einer gerechteren Welt 
und positiven Beispielen aus der Ar-
beit unserer Partner im Globalen Sü-
den.

Dabei arbeiten wir eng mit den kirch-
lichen Trägern von Oikocredit In-
ternational und dem Fairen Handel 
zusammen. Wir sind Mitglied im Fair 
Finance Network Frankfurt.

Der Oikocredit Förderkreis Hes-
sen-Pfalz e. V. wurde 1979 gegründet. 
Seitdem engagieren wir uns in der 
entwicklungspolitischen Bildungsar-
beit und unterstützen in diesem Rah-
men auch direkt die Arbeit der Ent-
wicklungsgenossenschaft Oikocredit 
International.

Oikocredit International finanziert 
aus den in Genossenschaftsanteilen 
angelegten Mitteln soziale Unterneh-
men in 33 Ländern des Globalen Sü-
dens in den Bereichen Mikrofinanz, 
Landwirtschaft und Erneuerbare 
Energien. Ziel ist es, vor allem dort 
Kredite zu vergeben, wo Finanzierun-
gen schwierig zu bekommen sind, 
und dadurch den Aufbau nachhal-
tiger Existenzmöglichkeiten bei un-
seren Partnern zu ermöglichen. Das 

Kontakt:
Oikocredit  
Förderkreis Hessen-Pfalz e. V.
Berger Str. 211
60385 Frankfurt
Tel.: 069 74221801
hessen-pfalz@oikocredit.de 
www.hessen-pfalz.oikocredit.de

Oikocredit  
Förderkreis Hessen-Pfalz e. V.
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Kaffeebäuer:innen der Kaffeekooperative Chajuls  
aus Guatemala (Bildrechte: Oikocredit)

Bildungsangebot

Vorträge und  
Diskussionsrunden 

 
Im Rahmen der Aktivitäten des För-
derkreises bieten unsere Referent:in-
nen Vorträge und Diskussionsrunden 
zu verschiedenen Themen an.

•	Was macht eigentlich mein Geld? 
•	Nachhaltige Geldanlage und soziale 

Rendite
•	Landwirtschaftliche Projekte unse-

rer Partner, z. B. im Bereich Kakao 
oder auch Kaffee, wie das Bild der 
Kaffeebäuer:innen der der Kaffee-
kooperative Chajuls aus Guatemala 
illustriert

•	Ländervorträge zu unseren Partner-
ländern, z. B. zu Peru, Indien und 
Ghana

•	Erneuerbare Energien im Globalen 
Süden

Wann immer möglich, geben wir Part-
ner:innen die Gelegenheit, sich und 
ihre Arbeit bei Besuchen in Deutsch-
land oder online direkt vorzustellen. 
Sprechen Sie uns an.

Unter den aktuellen Pandemie-Be-
dingungen planen wir eher kurzfris-
tig. 

Unsere aktuellen Veranstaltungen 
finden sich auf unserer Homepage:
www.hessen-pfalz.oikocredit.de

Formate

Diskussionsveranstaltung, Vortrag, 
digitale Angebote

Zielgruppe(n)
Erwachsene,  
Jugendliche außerschulisch

Angebotsdauer
3 Stunden

Raum
hessenweit



.108. 

ge aufzuzeigen. In der Bildungsarbeit 
zielen wir darauf ab, die Gesellschaft 
z. B. durch Film- und Diskussions-
veranstaltungen oder auch durch 
Online-Gespräche für Themen wie 
Menschenrechte, Gewaltfreiheit, so-
ziales Engagement und konstruktive 
Konfliktbearbeitung in der Gesell-
schaft zu sensibilisieren. Menschen-
rechtsbildung, wie pbi sie auf der 
Basis der langjährigen Erfahrung aus 
der Arbeit in Krisen- und Konfliktge-
bieten versteht, fördert eine Kultur 
der Menschenrechte und des zivil-
gesellschaftlichen Engagements für 
Frieden und Konfliktlösung im Inland. 
Die Angebote werden auf Anfrage 
passend zugeschnitten. 

Die pbi-Regionalgruppe Rhein-Main 
ist eine Sektion von peace brigades 
international Deutschland, einer in-
ternationalen Friedens- und Men-
schenrechtsorganisation, die durch 
Präsenz internationaler, unbewaff-
neter Freiwilligenteams bedrohte 
Menschenrechtsverteidiger:innen 
in Konfliktgebieten begleitet und in-
ternational agiert. Die Schutzbeglei-
tung, Advocacy- und Öffentlichkeits-
arbeit schützt Aktivist:innen, und es 
werden Handlungsräume für den 
Frieden geschaffen. Die Regional-
gruppe gestaltet Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit, um vor allem auf die 
Menschenrechtssituation in Ländern 
des Globalen Südens aufmerksam zu 
machen und globale Zusammenhän-

Kontakt:
Peace Brigades International,  
Regionalgruppe Rhein-Main
Am Burgwald 18
64295 Darmstadt
pbi-rg-rheinmain@listen.jpberlin.de
www.pbideutschland.de/mitmachen/
engagement-deutschland/ 
ehrenamtliche-regionalgruppen

Peace Brigades International,  
Regionalgruppe Rhein-Main
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pbi-Freiwillige begleiten in Acapulco, Mexico bedrohte  
Menschenrechtsaktivist:innen bei ihrer Arbeit  
(Bildrechte: Gregor Maas)

Bildungsangebot

Hol Dir den Frieden  
in Dein Wohnzimmer - 
Casual Learning 
und zugeschnittene  
Angebote

 
In unseren Bildungsangeboten su-
chen wir den Austausch mit Men-
schen, die bisher noch wenig mit 
Friedens- und Menschenrechtsarbeit 
zu tun hatten. An öffentlichen Orten 
kommen wir über gestalterische Ele-
mente wie Litfaßsäulen, Post-its und 
Sprechblasen ganz im Sinne des Ca-
sual Learning niedrigschwellig mit 
Besucher:innen von z. B. Kneipen 
oder Flohmärkten ins Gespräch. Mit 
etwa fünfminütigen Impulsen wollen 
wir dabei Interessierte ins Gespräch 
bringen. Entweder als Fortführung 
dieser Casual Learning-Angebote 
oder als weitere Formate bieten wir 
mit den Zielgruppen abgestimmte 
Bildungsangebote in ihren Räumen 
und Kontexten an. Interessierte kön-
nen uns z. B. für „ihr Wohnzimmer“, 
die Schule, den Konfirmand:innenun-
terricht, das Uniseminar oder auch 
den Betrieb buchen. Der Friedens- 
und Menschenrechtsarbeit wie auch 
der Gewaltfreien Kommunikation 
sind die Ansprüche des Globalen 
Lernens, das Erkennen und damit 
einhergehend der notwendige Per-
spektivwechsel (Wie erlebt mein Ge-
genüber die Situation?), die reflexive 
Bewertung sowie das Aufzeigen von 
Handlungsansätzen ganz selbstver-
ständlich. In Abstimmung mit den 
Einladenden konzipieren wir Angebo-

te zu verschiedenen Themen – vom 
persönlichen Konfliktverhalten über 
Möglichkeiten ziviler Friedensarbeit 
bis hin zu Kinder- und Menschen-
rechten im Globalen Süden – mög-
lichst lebensweltnah, interaktiv und 
bedarfsorientiert. Zunehmend füh-
ren wir unsere Bildungsangebote 
auch im digitalen Raum durch. 

Formate
Film- & Diskussionsveranstaltung, 
Vernetzung/Austausch.  
Digital: Online-Gespräch

Zielgruppe(n)
Erwachsene, Multiplikator:innen, 
Jugendliche 

Raum
hessenweit
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PROBONO unterstützt Schulen in 
Tansania, Uganda und Kenia u. a. mit 
der Anschaffung von Büchern und 
Lernmaterialien, dem Bau von Klas-
senzimmern und Internatsgebäuden, 
mit der Bohrung von Brunnen und 
der Installation von Solaranlagen. Da-
neben engagieren wir uns seit vielen 
Jahren auch in der Lehrerfortbildung 
in Tansania. Leseförderung und Pro-
jekte zur Stärkung der Kinderrechte 
und des Kinderschutzes sind weitere 
Schwerpunkte unserer Arbeit. 

Im Rahmen von Nord-Süd-Schul-
partnerschaften stoßen wir den Dia-
log und interkulturelle Lernprojekte 
an, unterstützen die Partnerschulen 
bei der Kommunikation und bei der 
Projektarbeit und beraten zu Begeg-
nungsreisen.

PROBONO Schulpartnerschaften für  
Eine Welt e. V. fördert seit 2004 Schul-
bildung im östlichen Afrika im Rah-
men von Schulpartnerschaften zwi-
schen Schulen in Deutschland und 
Schulen in Tansania, Uganda und 
Kenia.

Gemeinsam mit vielen Tausend Schü-
lerinnen und Schülern in Nord und 
Süd engagieren wir uns für ...

•	... nachhaltige Armutsbekämpfung 
durch die Förderung von Bildung,

•	die Verbesserung der Lern- und Le-
bensbedingungen an afrikanischen 
Schulen,

•	interkulturellen Dialog und Aus-
tausch zwischen Kindern und Ju-
gendlichen aus Deutschland und   
Ostafrika,

•	Bildung für nachhaltige Entwicklung 
im Globalen Norden und Süden. 

Kontakt:
PROBONO Schulpartnerschaften 
für Eine Welt e. V.
Mörikestraße 2
60320 Frankfurt
Tel.: 069 297215-0
info@probono-oneworld.de
www.probono-oneworld.de

PROBONO Schulpartnerschaften  
für Eine Welt e. V.
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Austausch über Kontinente hinweg – Globales Lernen digital

Bildungsangebot

Unterrichtsmaterialien 
für Globales Lernen im 
Nord-Süd-Dialog

 
Gemeinsames Lernen von deutschen 
und afrikanischen Schüler:innen fin-
det am intensivsten bei der persön-
lichen Begegnung in Projektreisen 
statt. Aber auch unabhängig von 
Reisen eröffnet die zunehmende Di-
gitalisierung neue Möglichkeiten des 
Austauschs und des Globalen Ler-
nens über die Kontinente hinweg. Da-
für hat PROBONO erste Unterrichts-
materialien in englischer Sprache für 
Schülergruppen im Nord-Süd-Dialog 
entwickelt. Die Materialien können 
aber auch außerhalb der konkreten 
Partnerschaftsarbeit eingesetzt wer-
den. Es ist geplant, das Angebot wei-
ter auszubauen. 

In einem Einführungsmodul zum in-
terkulturellen Lernen, das aus sechs 
Unterrichtseinheiten besteht, geht 
es z. B. um ein kritisches Hinterfra-
gen der eigenen Weltsicht mithilfe 
verschiedener Projektionen der Welt-
karte. Ein Lernziel ist hier, dass Schü-
ler:innen erkennen, dass es nicht die 
eine „richtige“ Weltsicht, sondern 
verschiedene Perspektiven gibt. Ein 
„Weltspiel“ zeigt auf spielerische Wei-
se globale Unterschiede, ungerechte 
Verteilungen und weltweite Zusam-
menhänge auf, z. B. im Hinblick auf 
die Verteilung der Weltbevölkerung, 
des Welteinkommens, des Weltpri-
märenergieverbrauchs und des Welt-
kohlendioxidausstoßes.

Das Unterrichtsmodul zu den 17 Sus-
tainable Development Goals stellt 
Kindern und Jugendlichen die 17 glo-
balen Nachhaltigkeitsziele vor und 
sensibilisiert sie für die Herausfor-
derungen auf verschiedenen Ebenen 
(Gemeinde, Land, weltweit).

Formate
Diskussionsveranstaltung, Seminar, 
Workshop, Materialien, digitale 
Angebote

Zielgruppe(n)
Schule (Sekundarstufe I + II; in  
abgewandelter Form auch für 
Grundschulen geeignet)

Angebotsdauer
1,5 Stunden 
bis 6 Unterrichtsstunden

Raum
bundesweit
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Freiwilligendienste im In- und Aus-
land ist ein Teil unserer Arbeit, aber 
auch Projekte wie die Kulturbrücke, 
„Ehrenamt baut Brücken“ und MUT-
zu-TATEN. Die Kulturbrücke unter-
stützt Kinder mit Migrationsbiografie 
und deren Familien. Die Kinder erhal-
ten Hilfestellung bei Hausaufgaben, 
aber auch Angebote in der Freizeit. 
Die Eltern werden bei Erziehungsfra-
gen und im Kontakt mit der Schule 
begleitet. „Ehrenamt baut Brücken“ 
richtet sich an Geflüchtete. Ziel ist es, 
geflüchteten Menschen über die Ver-
mittlung in eine ehrenamtliche Tätig-
keit Zugang zu Sprache und Gesell-
schaft zu ermöglichen. Seit diesem 
Jahr ist in unserem Verein eine Eine 
Welt-Regionalpromotorin für Nord-
hessen angestellt.

Wir setzen uns für Frieden und Ge-
rechtigkeit ein, engagieren uns für 
eine bessere Verständigung zwischen 
den Kulturen, für Gleichberechtigung 
in Bezug auf Geschlechter sowie 
in Bezug auf soziale und kulturelle 
Herkunft. Uns verbindet die Idee ei-
ner gewaltfreien Gesellschaft, in der 
Menschen Verantwortung füreinan-
der und für die Umwelt übernehmen.

Die Hauptthemen der heutigen 17 
Ziele für eine Nachhaltige Entwick-
lung (SDGs) sind seit Beginn des sfd 
richtungsweisend für unsere päda-
gogische und entwicklungspolitische 
Arbeit. Im Rahmen von staatlich gere-
gelten Langzeitdiensten arbeiten wir 
weltweit und in Deutschland mit in-
zwischen über 60 Partnerorganisati-
onen zusammen. Die Begleitung der 

Kontakt:
Sozialer Friedensdienst Kassel 
Annastraße 11
34119 Kassel
Tel.: 0561 71268-0
info@sfd-kassel.de
www.sfd-kassel.de

Sozialer Friedensdienst Kassel e. V.
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Bildungsangebot

MUT-zu-TATEN – Viel-
faltsbotschafter:innen 
in Aktion!

 
Globales Lernen fordert zum Pers-
pektivwechsel und zur Reflexion der 
eigenen Verstrickung in globale Un-
gleichheiten auf. Auch wir möchten 
mit unserer Bildungsarbeit Wissen 
vermitteln, Verständnis und Zivil-
courage fördern und damit zu Frieden 
und zu mehr gelebter Demokratie 
beitragen. In diesem Sinne laden wir 
im Rahmen des Bundesprogramms 
„Demokratie leben!“ junge Menschen 
zwischen 6 und 27 Jahren zur Teilnah-
me an unseren Workshops MUT-zu-
TATEN ein. 

Dafür kommen unsere sfd-Vielfalts-
botschafter:innen, die ihre biografi-
schen Erfahrungen mit  Flucht oder 
Migration in das Projekt einbringen, 
in Schulen, Jugendgruppen, Vereine, 
Bildungseinrichtungen und bieten 
Workshops von 4 bis zu 30 Unter-
richtseinheiten an. 

Unter der Leitung der Vielfaltsbot-
schafter:innen lernen junge Men-
schen individuelle Biografien und 
persönliche Geschichten kennen, 
erfahren und erleben die Bedeutung 
und Vielschichtigkeit von Rassismus 
und entwickeln gemeinsam mit den 
Botschafter:innen Handlungsoptio-
nen zum mutigen Begegnen rassisti-
scher Tendenzen und Einstellungen. 

Unter Einsatz von Methoden aus dem 
Globalen Lernen, der Erlebnispäda-
gogik, der Wildnis- und der Theater-
pädagogik werden Fragen rund um 
das Thema Rassismus zielgruppenge-
recht sowie praxis-, lebenswelt- und 
handlungsorientiert entlang folgen-
der Impulse bearbeitet:

• Wie entsteht Rassismus?
• Wie erkenne ich Rassismus?
• Wie kann ich Rassismus begegnen?

Formate
Projekttag/Projektwoche, Workshop

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Schule (Grundschule, 
Sekundarstufe I + II), Jugendliche 
außerschulisch 6-27 Jahre

Angebotsdauer
4 bis 30 Unterrichtsstunden

Raum
bundesweit
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Wir finanzieren unsere Arbeit aus 
Spenden, Mitgliedsbeiträgen sowie 
Zuschüssen von öffentlichen Gebern 
(BMZ, Auswärtiges Amt) und Stiftun-
gen. Seit 1999 wurde TERRA TECH 
durchgehend das Spendensiegel 
des DZI verliehen, das für vorbildli-
che Transparenz und Effektivität bei 
der Verwendung von Spenden steht. 
Außerdem haben wir uns dem Trans-
parenz-Standard der Initiative Trans-
parente Zivilgesellschaft verpflichtet.

Neben unseren weltweiten Projekten 
engagieren wir uns auch regional im 
Bereich der schulischen Bildungs-
arbeit. Wir wollen das Interesse von 
Kindern und Jugendlichen an ent-
wicklungspolitischen Themen we-
cken. Dabei stellen wir dar, wie Men-
schen „anderswo“ leben, wie globales 
Ungleichgewicht entsteht und wie 
sich jede:r Einzelne engagieren kann.

Der gemeinnützige Verein TERRA 
TECH e. V. führt seit 1986 weltweit 
Projekte der Humanitären Hilfe und 
der Entwicklungszusammenarbeit 
durch. Das Spektrum reicht von klas-
sischer Nothilfe (Nahrungsmittel, Me-
dikamente) über den Wiederaufbau 
(Schulen, Gesundheitseinrichtungen) 
bis hin zu langfristigen Entwicklungs-
projekten (landwirtschaftliche Projek-
te, Trainings- und Fortbildungsmaß-
nahmen). Dabei arbeiten wir stets mit 
lokalen Partner:innen zusammen, die 
die Expertise für die Durchführung 
haben.

TERRA TECH ist Mitglied im DPWV (LV 
Hessen) und über diesen bei der Ak-
tion Deutschland Hilft, außerdem bei 
VENRO und dem EPN. 

Kontakt:
TERRA TECH Förderprojekte e. V.
Zepelinstraße 29
35039 Marburg
Tel.: 06421 9995990
info@terratech-ngo.de
www.terratech-ngo.de

TERRA TECH Förderprojekte e. V.
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SiKanda Ecohouse

Die Bildungseinheit kann für ver-
schiedenste Altersstufen umgesetzt 
werden. Je nach Umfang und The-
mensetzung benötigen wir für die 
Durchführung einen zeitlichen Rah-
men von drei Schulstunden bis zu ei-
nem Projekttag.

Formate
Film- & Diskussionsveranstaltung, 
Lernparcours, Planspiel, Projekttag/
Projektwoche, Seminar, Vortrag, Bü-
robesuche für Kinder (Türöffnertag 
der Sendung mit der Maus)

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Schule

Angebotsdauer
Von 2 Unterrichtsstunden bis zu 
ganzen Projekttagen

Raum
hessenweit

Bildungsangebot

Recycling für Bildung: 
Schulbibliotheken aus 
Müll gebaut

 
Im Süden Mexikos errichtet unsere 
Partnerorganisation SiKanda aus al-
ten Milchkartons und Plastikflaschen 
Schulbibliotheken. Die Bauweise ist 
sehr einfach: Zuerst wird ein Holz-
gerüst  errichtet. An das Gerüst wer-
den von beiden Seiten aufgeklappte 
Getränkekartons geheftet. Die Leer-
räume werden mit Plastikflaschen 
gefüllt. Die so entstehenden Wände 
sind  wasserabweisend und isoliert. 
Sie schützen vor Hitze und Kälte. Zum 
Schluss wird das Gebäude verputzt 
und bunt gestrichen. Jetzt ist es nicht 
nur schön, sondern auch erdbeben-
sicher. Wie sicher, zeigten die Erdbe-
ben in 2017 und 2018: An den neu 
errichteten Schulbibliotheken gab es 
nur Risse in der äußeren Putzschicht.

Für unsere interaktive Bildungsein-
heit ließen wir uns von diesem Vor-
zeigeprojekt inspirieren und bauen 
gemeinsam mit Kindern oder Jugend-
lichen eine kleine Version einer Schul-
bibliothek nach. Dabei möchten wir 
für den verantwortungsvollen Um-
gang mit Müll sensibilisieren und 
vom Leben der Recyclerfamilien am 
Rande der Müllhalden in Oaxaca be-
richten. Mögliche Themenschwer-
punkte sind daher Recycling und der 
Umgang mit Müll, aber auch gefährli-
che Arbeitsbedingungen, Menschen-
rechte und die Situation indigener 
Gemeinschaften in Mexiko. 
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Mit dem jährlichen Bildungspro-
gramm, mit Veranstaltungen in der 
Natur rund um die Stadt, dem „Grü-
nen Ring Hanau“ und mit den Akteu-
ren aus dem „Nachhaltigen Netzwerk 
Hanau und Region“ werden die The-
men Biologische Vielfalt, Nachhaltig-
keit im Alltag und im Garten schwer-
punktmäßig betreut. Mit Beratung 
zur Gestaltung von Außengeländen 
und Umsetzung der 17 SDGs un-
terstützen wir Einrichtungen in den 
Stadtteilen und unsere Umweltschu-
len.

  

Das Umweltzentrum Hanau wurde 
im Jahr 2002 im Rahmen der Landes-
gartenschau erbaut und hat sich zu 
einem Bildungszentrum für Nachhal-
tigkeit entwickelt.

Es ist ein Treffpunkt für Nachhaltig-
keitsakteure sowie ein Seminar- und 
Ausstellungsort. Die Lage direkt an 
der Kinzig sowie der große Garten 
bieten eine beeindruckende Arten-
vielfalt, welche die Vielfalt unserer 
Themen widerspiegelt.

Die Zielgruppen sind Kindertagesstät-
ten, Grundschulen, weiterführende 
Schulen, Berufsfachschulen, Ausbil-
dungsinstitute in Hanau und Region, 
Familien, Unternehmen, Vereine und 
die interessierte Bevölkerung von Ha-
nau und der Region.

Kontakt:
Umweltzentrum Hanau –  
Magistrat der Stadt Hanau
Philipp-August-Schleißner-Weg 2
63452 Hanau
Tel.: 06181 3049148
umweltzentrum@hanau.de
www.umweltzentrum-hanau.de

Umweltzentrum Hanau –  
Magistrat der Stadt Hanau
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Stadtleben in Hanau damals und heute  
(Copyright: Umweltzentrum Hanau / Stadt Hanau)

Bildungsangebot

Die Siedler von Hanau. 
Eine Stadt bauen und 
erhalten 

 
Am Beispiel der Stadt Hanau werden 
die regionalen, nationalen und globa-
len Zusammenhänge einer Stadt in 
einem Planspiel mit offenem Ausgang 
erarbeitet und gemeinsam diskutiert. 
Betrachtet werden die Zusammen-
hänge in einer Stadt und wie diese 
sich seit ihrer Gründung durch den 
Ritter „Dammo von Hagenowe“ im 
Mittelalter bis zur heutigen globalen 
Realität verändert hat. Vom am Han-
delsweg nach Fulda und Nürnberg 
gelegenen Bauerndorf mit teilwei-
ser Selbstversorgung über die Ent-
wicklung von Berufen, öffentlichem 
Gemeinwesen und Verwaltung. Die 
nächste Etappe umfasst die Entwick-
lung der „Neustadt-Hanau“, einer In-
dustriestadt, die von der Aufnahme 
der Glaubensflüchtlinge unterschied-
licher Berufe aus den Niederlanden 
stark beeinflusst wird. Hanau heute 
ist auf dem Weg zu einer Großstadt, 
vom Einzelhandel über Bevölkerung, 
Vereine und Unternehmen, einge-
bunden in globalen Handel und kul-
turell vielfältig. Diese Betrachtung  
bietet die Grundlage für die Reflexion 
des eigenen Handelns. Im Planspiel 
fragen wir danach, wie die Menschen 
in dieser Stadt leben und einkaufen. 
Wie global ist die Wirtschaft durch 
Unternehmen wie Umicore, Evonik, 
Logistik am Hafen?

Wie wirken sich Regionalität, natio-
nale Wege durch unterschiedliche 
Kulturen und internationale Handels-
beziehungen aus und was würden die 
Teilnehmenden verändern, um die 
Stadt nachhaltiger zu gestalten und 
die 17 SDGs in der Stadt zu verankern? 

Formate
Planspiel, Ausstellung zur Umset-
zung der 17 SDGs

Zielgruppe(n)
Berufsschule,  Erwachsene, Lehr-
kräfte, Multiplikator:innen, Schule (5. 
Klasse bis Sekundarstufe II), Jugendli-
che in Vereinen ab 12 Jahren

Angebotsdauer
3 Stunden 

Raum
Stadt Hanau und Region,  
auch hessenweit möglich



.118. 

Kontakt:
Universität Kassel 
Didaktik der politischen Bildung / 
AG Teaching Right Livelihood 
Nora-Platiel-Str. 1
34127 Kassel
Tel.: 0561 804-2323 (InterESD), 
0561 8041244 (Did. der pol. Bildung) 
interesd@uni-kassel.de,
em.kohlmann@uni-kassel.de
www.uni-kassel.de

Die Didaktik der Politischen Bildung 
der Universität Kassel verfügt über 
eine ausgewiesene Expertise in For-
schung, Lehre und Weiterbildung 
im Bereich BNE/Globales Lernen. In 
Kooperation mit außerschulischen 
Bildungspartnern werden innovative 
Konzepte der formalen und non-for-
malen Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung mit dem Schwerpunkt Po-
litische Bildung in regionalen und 
bundesweiten Modellvorhaben ent-
wickelt und implementiert. Schulen 
werden  zur Umsetzung von BNE 
in der politischen Bildung beraten 
und Kooperationen in konkreten 
praxisorientierten Projekten sind 
möglich.In der interdisziplinären AG 
Teaching-Right-Livelihood des Zent-
rums für Lehrerbildung kooperieren 
Bildungswissenschaftler:innen und 
Fachdidaktiker:innen aus lehrerbil-
denden Fachbereichen und Einrich-

tungen der Universität Kassel, um die 
Querschnittsanliegen BNE und Inter-
nationalisierung ins Lehramtsstudi-
um zu integrieren. Das von der AG 
entwickelte Studienprofil InterESD 
(Internationalization and Education 
for Sustainable Development) er-
möglicht Lehramtsstudierenden, sich 
im Verlauf ihres regulären Studiums 
wissenschaftlich fundiert, interdis-
ziplinär und multiperspektivisch mit 
Globalisierungsprozessen und Fra-
gen nachhaltiger, ökologischer und 
sozialer Entwicklung zu befassen. Die 
studienbegleitenden Praktika in der 
Schule oder an einem außerschu-
lischen Lernort ermöglichen einen 
wertvollen Austausch zwischen Schu-
le, außerschulischer Bildung und uni-
versitärer Lehramtsausbildung, von 
dem alle Seiten profitieren können.

www.uni-kassel.de/fb05/fachgruppen/
politikwissenschaft/didaktik-der-politi-
schen-bildung-powi.html 

www.uni-kassel.de/einrichtung/zlb/
forschung-innovationsprojekte/studien-
profil-interesd

Universität Kassel  
Didaktik der politischen Bildung /  
AG Teaching Right Livelihood  
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Exkursionsteilnehmende des Projektwerks beim  
Rundgang „Überseestadt post/kolonial“ in Bremen

schen Lernorten, wie dem Tropenge-
wächshaus Witzenhausen oder dem 
Klimahaus in Bremerhaven, geplant 
werden.

Angedacht ist eine Vernetzung mit 
Studierenden anderer Universitäten. 

Formate

Materialien, Projekttag/Projektwoche, 
Vernetzung/Austausch, 
Weiterbildung, Fortbildungen für 
Multiplikator:innen

Zielgruppe(n)
Lehrkräfte, Schule (Grundschule, 
Sekundarstufe I (als Lernort für Stu-
dierende)), Studierende

Raum
Kassel und Umgebung

Bildungsangebot

ProjektWerk-BNE

 
Das ProjektWerk ist eine studen-
tisch organisierte Studienwerkstatt, 
die das Ziel verfolgt, angehenden 
Lehrkräften außerhalb von univer-
sitären Seminaren und Vorlesungen 
einen Rahmen zur Auseinanderset-
zung mit Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE)/Globalem Lernen 
zu bieten. Im Vordergrund steht, es 
Lehramtsstudierenden aller Fächer 
und Schulstufen zu ermöglichen, ko-
operativ und selbstgesteuert an ei-
genen Unterrichts- und Projektideen 
zu arbeiten. Der Grundgedanke von 
fächerübergreifenden und mehr-
perspektivischen Bildungszugängen 
soll sich dabei in den entstehenden 
Lehr-Lernarrangements sowie Mate-
rialien wiederfinden.

Im ProjektWerk spielt, neben der the-
oretischen Auseinandersetzung mit 
dem Bildungskonzept BNE/Globales 
Lernen, das Sammeln von prakti-
schen Erfahrungen in schulischen 
und außerschulischen Kontexten 
eine große Rolle. Hierzu werden, so-
weit möglich, die Unterrichts- und 
Projektideen an Schulen oder außer-
schulischen Lernorten erprobt.

Das ProjektWerk bietet Studierenden 
auch die Möglichkeit, eigene Weiter-
bildungsveranstaltungen zu organi-
sieren und durchzuführen. Dazu kön-
nen z. B. Expert:innen eingeladen, 
Diskussionsveranstaltungen initiiert 
oder Exkursionen zu außerschuli-



.120. 

und mehr richten sich an Menschen 
jeglicher Vorbildung und jeglichen 
Alters im Dreiländereck von Nieder-
sachsen, Hessen und Thüringen. 
WeGa nutzt dafür drei eigenständige 
außerschulische Lernorte: Tropenge-
wächshaus, Museum und Weltladen 
Witzenhausen. Inhaltlicher Fokus 
der Angebote ist u. a. Biodiversität / 
Ökologische Landwirtschaft, Fairer 
Handel/soziale Gerechtigkeit, Kon-
sum und Lebensstile und kulturelle 
Diversität.

Darüber hinaus koordiniert WeGa das 
BNE-Netzwerk Nordhessen, ein Zu-
sammenschluss von Bildungsanbie-
tenden aus dem Bereich einer BNE, 
initiiert im Rahmen der Hessischen 
Bildungsinitiative Nachhaltigkeit 
(www.bne-nordhessen.de).

Als WeltGarten kooperieren sechs 
gleichberechtigte, eigenständige 
Partner:innen: Arbeitskreis Eine Welt 
e. V., Bildung trifft Entwicklung RBS 
Nord Göttingen, DITSL GmbH, Di-
daktik der politischen Bildung und 
Tropengewächshaus Witzenhausen, 
beide Universität Kassel, Zentrum 
Oekumene Regionalstelle Kassel der 
EKKW und EKHN. Alle sind in der ent-
wicklungspolitischen Bildungsarbeit 
aktiv. 

WeGa orientiert sich an den Bildungs-
konzepten Globales Lernen / Bildung 
für Nachhaltige Entwicklung im Kon-
text der nachhaltigen Entwicklungs-
ziele.

Die Angebote wie Veranstaltungen, 
Projekte, Bildungsreihen, Beratung 

Kontakt:
WeltGarten Witzenhausen –  
Zentrum für Globales Lernen
c/o DITSL GmbH
Steinstraße 19
37213 Witzenhausen
Tel.: 05542 60792 (Koordination), 
05542 60730 (Museum), 
05542 981231 (Tropengewächshaus)
info@weltgarten-witzenhausen.de 
www.weltgarten-witzenhausen.de

WeltGarten Witzenhausen -  
Zentrum für Globales Lernen (WeGa)
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FerienKinderUni WeltGarten Witzenhausen.  
Kinder transportieren Material für den Floßbau

Bildungsangebot

Ferien-Kinder-Unis 
(FKU) – mehrtägige 
Forschungswerkstätten 
für  Kinder

 
Die FKU finden seit 2010 statt. Der 
Themenkanon spannt sich von Er-
nährung, Boden, Klima, Wasser bis 
hin zu Regenwald oder Schokolade. 
Die Kinder kommen 3 bis 5 Vormitta-
ge. Sie arbeiten an frei wählbaren Sta-
tionen, diskutieren, experimentieren, 
reflektieren. Sie suchen sich aus, mit 
wem sie wie lange an welchen Statio-
nen arbeiten wollen. Das Tempo der 
Bearbeitung darf jede:r selbst fest-
legen. Jede FKU hat globale Aspekte, 
fragt nach Gerechtigkeit und Nach-
haltigkeit, gibt aber keine Lösungen 
und Antworten vor. Alle FKU finden in 
den Räumen und im Tropengewächs-
haus statt. Dort erleben die Kinder 
tropisches Klima hautnah und kön-
nen Bezüge zwischen sich und der 
Welt, zwischen Vielfalt, Mensch und 
Produkt, erkennen. Die Kinder un-
tersuchen bspw. in der „Forschungs-
werkstatt Wasser“ Nahrungsmittel 
auf Wassergehalte, bauen Filter und 
beschäftigen sich mit Erosion. Sie fin-
den heraus, weshalb nicht alle gleich 
viel Wasser zur Verfügung haben und 
wie z. B. Menschen in Äthiopien da-
mit umgehen. 

Das Betreuungsteam setzt sich aus 
einer Frau und einem Mann zusam-
men. Das Programm nutzt möglichst 
alle drei Lernorte. Es bindet externe 
Einrichtungen und Expert:innen ein 
und besteht in einer Kooperation 
zwischen Tropengewächshaus, dem 

Bündnis für Familie Witzenhausen 
und Bildung trifft Entwicklung, Regio-
nale Bildungsstelle Nord. 

Formate
Diskussionsveranstaltung, Exkursi-
onen, Fachtagung, Film- & Diskus-
sionsveranstaltung, Fortbildung/
Schulung, Führungen, Lernparcours, 
Planspiel, Projekttag/Projektwoche, 
Seminar, Stadtrundgang, Vernet-
zung/Austausch, Vortrag, Weiterbil-
dung, Workshop, Ferien-Kinder-Uni 

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene, Kita, 
Lehrkräfte, Multiplikator:innen, 
Schule (alle Altersstufen), Jugendliche 
außerschulisch 17-28 Jahre, Konfir-
mand:innen (14-16  Jahre)

Angebotsdauer
1,5 Stunden bis mehrtägig 

Raum
Witzenhausen, Nordhessen
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torischem Ambiente zu Hause. Darü-
ber hinaus leistet der Verein weitere 
Informations- und Bildungsarbeit 
rund um den Fairen Handel und die 
Lebenssituation in den Ländern des 
Globalen Südens. Das umfangreiche 
Jahresprogramm bietet vielfältige 
Veranstaltungen – vom Weltladenki-
no über Vortragsveranstaltungen bis 
hin zu Ausstellungen. Der Verein ist 
als gemeinnützig anerkannt und hat 
sich mit anderen Akteuren, die ähnli-
che Ziele verfolgen, vernetzt. Wir sind 
Mitglied im Weltladen-Dachverband, 
im Entwicklungspolitischen Netzwerk 
Hessen e. V. (EPN), im Verein Weltlä-
den in Hessen e. V., der Weltladen-Be-
treiber e. G., bei Inkota Berlin und 
dem Institut Südwind in Bonn. 

Der Verein Weltladen Alsfeld e. V. ist 
ein Zusammenschluss ehrenamt-
lich engagierter Menschen, die sich 
zum Ziel gesetzt haben, die Entwick-
lungszusammenarbeit zwischen den 
Ländern des Globalen Nordens und 
den Ländern des Globalen Südens zu 
fördern. Hierzu betreibt der Verein 
ein Verkaufsgeschäft („Weltladen“), 
in dem fair gehandelte Produkte an-
geboten werden und über die Bedin-
gungen ihrer Herstellung und die Situ-
ation der Produzent:innen informiert 
wird. Neben „Klassikern des Fairen 
Handels“ wie Kaffee, Tee und Scho-
kolade sind auch Kunsthandwerk 
und Textilien Teil des Sortiments. 
Seit August 2019 sind wir direkt am 
Alsfelder Marktplatz in stilvollem his-

Kontakt:
Weltladen Alsfeld e. V.
Markt 15
36304 Alsfeld
Tel.: 06631 708982
info@wetladen-alsfeld.de
www.weltlaeden.de/alsfeld

Weltladen Alsfeld e. V.
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Bildungsangebot

Ein Besuch im  
Weltladen –  
der Weltladen  
zu Besuch

 
Gruppen, Schulklassen, Konfirman-
den, Vereine etc. können den Weltla-
den am historischen Alsfelder Markt-
platz (Markt 15) nach Voranmeldung 
besuchen. Hier können sie sich über 
den Fairen Handel im Allgemeinen 
oder zu speziellen Themen (z. B. Ka-
kao, Kaffee, Fußbälle, Kinderarbeit 
etc.) informieren. Hierzu hat der Ver-
ein Informations- und didaktische 
Materialien für die unterschiedlichen 
Zielgruppen zusammengestellt und 
entsprechende Referate vorbereitet. 
Die Weltladen-Erkundungen werden 
möglichst interaktiv gestaltet und in 
der Regel gehört auch eine Verkos-
tung und das Kennenlernen des Sor-
timents mit zum Programm. Näheres 
zum konkreten Ablauf des geplanten 
Besuchs sollte im Vorfeld mit den 
Mitarbeiter:innen des Weltladens ab-
gesprochen werden. Neben der Mög-
lichkeit den Weltladen zu besuchen, 
besteht aber auch die Möglichkeit, 
Besuch von uns zu erhalten. Sehr ger-
ne besuchen wir Ihre Gruppe, Ihren 
Verein und stellen Ihnen den Fairen 
Handel und unsere Produkte inkl. 
Verkostung vor. 

Formate
Diskussionsveranstaltung, Film- & 
Diskussionsveranstaltung, Mate-
rialien, Projekttag/Projektwoche, 
Vortrag, Workshop, Erkundung des 
Weltladens, Lesungen

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene, Multip-
likator:innen, Schule (Grundschule, 
Sekundarstufe I + II), Jugendliche 
außerschulisch 8-18 Jahre, 

Angebotsdauer
2-6 Stunden

Raum
Region Alsfeld

Der Weltladen Alsfeld am historischen Alsfelder Martkplatz
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ckelt, durch die Hintergründe des fai-
ren Handels vermittelt werden, also 
rundum ein abwechslungsreiches 
Bildungsangebot. Es besteht u. a. in: 
Weltladenexpedition, Schulstunde 
im Weltladen: Kennenlernen der Un-
terschiede zwischen konventionellen 
Läden und Weltladen, Kriterien des 
Fairen Handels, Information über ge-
förderte Projekte und zur Produktion 
von Fairtrade-Waren, Betreuung von 
Schulabschlussarbeiten und Stadt-
rallye „Fairer Handel“. Weitere Ad-
ressatengruppen des Angebots sind 
Konfirmations-, Jugend- und Pfadfin-
dergruppen. Durch eine Kooperati-
on mit dem Studienseminar für den 
Hochtaunus- und Wetteraukreis ler-
nen künftige Lehrer:innen Fair-Tra-
de-Gedanken im Rahmen des globa-
len Lernens kennen.

Informations- und Bildungsarbeit 
ist eine der konstituierenden Säu-
len der Weltladen-Bewegung. Der 
Lernort Weltladen Bad Nauheim er-
hielt 2016 von der Landesregierung 
Hessen das Zertifikat „Lernen und 
Handeln für unsere Zukunft – Zertifi-
zierter Bildungsträger für nachhaltige 
Entwicklung“. Das Bildungsteam des 
Weltladens wurde 2015 zusammen 
mit der St.-Lioba-Schule mit dem 
Umweltpreis der Stadt Bad Nauheim 
ausgezeichnet.

Seit der Gründung des Bildungs-
teams 2014 hat es mit ca. 1.000 
Kindern und Jugendlichen im Alter 
zwischen 3 und 21 Jahren gearbei-
tet. Ob im Weltladen Bad Nauheim 
oder vor Ort: für Lehrer:innen be-
ziehungsweise Schüler:innen unter-
schiedlicher Jahrgangsstufen wurden 
verschiedene Lehrbausteine entwi-

Kontakt:
Weltladen Bad Nauheim
c/o Bad Nauheim – fair wandeln e. V.
In den Kolonnaden 15
61231 Bad Nauheim
06032 9493105
mail@bad-nauheim-fair-wandeln.de
www.bad-nauheim-fair-wandeln.de

Weltladen Bad Nauheim
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Faire Handelskette (Bildrechte: Weltladen Bad Nauheim)

Bildungsangebot

SDGs to go  
Eine Lerneinheit für die 
Sek. II mit Vortrag  
„Anders wirtschaften“

 
Gemeinsam mit dem Verein Bildung 
Wirtschaft Nachhaltigkeit (BiWiNa) 
bieten wir eine Lerneinheit zum The-
ma „SDGs to go! Nimm deine Zukunft 
in die Hand!“ (2 UE bis Tageswork-
shop) an. Nach einem Überblick über 
die von der UN verabschiedeten 17 
globalen Nachhaltigkeitsziele set-
zen sich die SuS und Jugendlichen 
in Kleingruppen mit den Zielen aus-
einander und eignen sich diese im 
Verhältnis zu ihrer eigenen Lebensre-
alität an. Sie werden dazu motiviert, 
sich in Gruppen zu den SDGs zu ver-
ständigen und diese zu begründen: 
Was verstehe ich unter den Themen 
der Nachhaltigkeitsziele? Welche 
Ziele halten wir von der Priorität her 
für besonders wichtig? Wie hängen 
sie inhaltlich mit anderen Zielen zu-
sammen? Woher bekomme ich wei-
terführende Informationen zu den 
einzelnen Themen? Was können wir 
– und besonders: was kann ich per-
sönlich – zur Umsetzung der Ziele 
beitragen? 

Im sich anschließenden gemeinsa-
men Austausch reflektieren die Teil-
nehmenden nicht nur die Gründe 
für ihre Prioritätensetzung, sondern 
auch die Frage, welche Relevanz die 
SDGs eigentlich in ihrem eigenen Le-
ben besitzen und welche Handlungs-
möglichkeiten zu deren Umsetzung 
sie sehen. 

Siehe auch: http://www.biwina.de/Bi-
WiNa-SDGs-to-go/Anwendungsbeispie-
le/

Außerdem bieten wir für die Sekun-
darstufe II Vorträge von Wolfgang 
Kessler (ehem. Chefredakteur von 
Publik-Forum) zu „Anders wirtschaf-
ten - fünf konkrete Vorschläge zu ei-
nem fairen Wirtschaftssystem“ an.

Formate
Projekttag/Projektwoche, 
Stadtrallye, Vortrag, Weiterbildung, 
Workshop, Diskussionsveranstaltung

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Kita, Lehrkräfte, Schule 
(Grundschule und weiterführende 
Schule), Jugendliche außerschulisch 
1.-3. Klasse und 13-14-Jährige  
(Konfirmandengruppen)

Raum
Bad Nauheim, Wetteraukreis
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Ein Besuch im Weltladen bietet kon-
krete Anknüpfungspunkte und Hand-
lungsmöglichkeiten in Bezug auf die 
Umsetzung des Orientierungsrah-
mens Bildung für globale Entwick-
lung. Das Angebot richtet sich an 
maximal 14 Schüler:innen ab der 3. 
Klasse und dauert 2 Unterrichtsstun-
den. Zudem beraten und versorgen 
wir Interessierte und Multiplikator:in-
nen gerne mit erprobten Unterrichts- 
und Informationsmaterialien zu 
vielen Themen rund um den Fairen 
Handel. 

Wir haben Angebote für unterschied-
liche Altersgruppen im Programm, 
die auch an die Anforderungen Ihrer 
Gruppe angepasst werden können. 
Wir sind offen für Ihre Vorschläge. 
Bitte sprechen Sie uns an!

Unser Weltladen in Gelnhausen ver-
kauft Produkte aus Fairem Handel. 
Daneben gehören Bildungsarbeit 
und die Durchführung politischer 
Kampagnen zu seinen wichtigsten 
Aufgaben. Die Bildungsgruppe des 
Weltladens Gelnhausen hat sich zum 
Ziel gesetzt, durch unterschiedliche 
Aktivitäten und Bildungsangebote ei-
nem möglichst breiten Publikum die 
Idee und Praxis des Fairen Handels 
bekannt zu machen und zum Nach-
denken über das eigene Konsumver-
halten anzuregen. Bei allen Veran-
staltungen werden die sozialen und 
politischen Folgen der Globalisierung 
beleuchtet und es wird ein Bezug 
zur Lebenswelt der Teilnehmer her-
gestellt. Das sinnliche Erleben durch 
Spiel, Bewegung und Verkostung fair 
gehandelter Produkte aus dem Welt-
laden ist Bestandteil der Aktivitäten.

Kontakt:
Weltladen Gelnhausen /
Arbeitskreis Dritte Welt e. V.
Langgasse 27
63571 Gelnhausen
Dorothee Schäfer-Bier (Bildungsgruppe)
Tel.: 06051 15177
bildung@weltladen-gelnhausen.de
www.weltladen-gelnhausen.de

Weltladen Gelnhausen / 
Arbeitskreis Dritte Welt e. V.
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 Faires Frühstück: mithilfe einer Landkarte ermitteln die 
Teilnehmenden die Herkunft der Lebensmittel

Bildungsangebot

Faires Frühstück,  
Produktworkshops, 
Weltladenerkundung  
& fairer Stadtrundgang 

 
Weltfrühstück: Fair den Tag begin-
nen! Beim Frühstück im Klassenraum 
probieren die Schüler:innen ökologi-
sche und fair gehandelte Leckereien 
und erfahren Wissenswertes über die 
Herkunft unserer Lebensmittel. Das 
Angebot richtet sich an Zielgruppen 
im Alter von 8 bis 18 Jahren. 

Schokoladenwerkstatt: Hier erfah-
ren und erleben Schüler:innen ab 
der 3. Klasse vieles über Herkunft, 
Produktionsbedingungen und Her-
stellung von Kakao, über Handelsbe-
ziehungen und Preise rund um die 
heißgeliebte Schokolade. Eingebettet 
werden diese Lernerfahrungen in die 
gemeinsame Herstellung und Ver-
kostung von Schokolade durch die 
Schüler:innen. 

„Alles Banane?“: In diesem Workshop 
mit authentischen Materialien vom 
Gelnhausener Banafair, Direktim-
porteur für fair gehandelte Bananen, 
wollen wir neugierig machen und ge-
meinsam Antworten finden: Warum 
ist die Banane krumm? Wie kommt 
sie zu uns? Wer verdient an ihr? Für 
SuS und Jugendliche von 8 bis 12 Jah-
re. Dauer: 2-3 Unterrichtsstunden.

Gelnhausen – global und fair: Ein 
Rundgang durch die „faire Stadt 
Gelnhausen“: Bei einem geführten 

Rundgang durch die Altstadt besu-
chen wir Sehenswürdigkeiten, die ei-
nen historischen Bezug zum Handel 
haben und zeigen beispielhaft auf, 
wie sich der globale Handel heute 
auswirkt. Wir informieren, wie Fairer 
Handel funktioniert, und regen zum 
Nachdenken darüber an, wie wir 
nachhaltiger konsumieren können. 
Der Rundgang findet auf Anfrage 
statt, richtet sich an Personen ab 12 
Jahren und dauert ca. 2,5 Stunden. 

Formate
Film- und Diskussionsveranstal-
tungen, Lernparcours, Materialien, 
Projekttag/-woche, Stadtrundgang, 
Vortrag

Zielgruppe(n)
Erwachsene, Kita, Multiplikator:in-
nen, Schule (Grundschule, Sekundar-
stufe I + II), Jugendliche außerschu-
lisch 17-28 Jahre

Angebotsdauer
1,5 Std. bis 2-3 Tage (Projektwochen)

Raum
Gelnhausen und Umgebung
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tuelle Missstände hin (z. B. Lieferket-
tengesetz) und  organisiert Veranstal-
tungen zu einer Vielfalt an Themen. 
Außerdem beteiligen wir uns durch 
aktive Mitarbeit am GLOBALE-Film-
festival Mittelhessen für Globale Ge-
rechtigkeit, organisieren Infostände 
auf  Schul-, Kirchen-, städtischen 
Veranstaltungen etc. Mit unserem 
„Weltbewussten Stadtrundgang“ 
zeigen wir, welche Macht in unserer 
Kaufkraft liegt, welche  Auswirkungen 
sie in unserer Welt hat und welche 
Bedürfnisse hinter unserem Konsum 
stehen.

In Kooperation mit anderen Part-
ner:innen organisieren wir Vorträ-
ge, Veranstaltungsreihen, politische 
Kampagnen, Ausstellungen oder In-
fostände. Seit der Corona-Pandemie 
haben wir unser Angebot um On-
line-Formate erweitert.

Im Weltladen Gießen und seinem Trä-
ger-Verein Solidarische Welt e. V., ist 
die Bildungsgruppe angesiedelt. Die 
Themen, die uns beschäftigen und zu 
denen wir arbeiten, sind u. a. Fairer 
Handel, Globale Gerechtigkeit, Wege 
zu einem nachhaltigen Lebensstil, Kli-
mawandel, Antidiskriminierung. 

Einerseits sind wir ein Lernort für 
Schulklassen, KiTas, Studierende und 
Erwachsene, andererseits Ansprech-
partner:innen für Multiplikator:innen 
in der Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung.

Die Bildungsgruppe besteht aus ei-
nem mehrköpfigen Bildungsteam 
und ca. 10 ehrenamtlichen Mitglie-
dern. Sie ist offen für neue Mitstrei-
ter:innen und will Menschen für den 
Fairen Handel und eine nachhalti-
ge Lebensweise sensibilisieren. Sie  
weist bei politischen Aktionen auf ak-

Kontakt:
Weltladen Gießen /  
Solidarische Welt e. V.
Schulstraße 4
35390 Gießen
Angelika Körner 
Tel.: 06441 4428419 
bildung@weltladen-giessen.de
www.weltladen-giessen.de/bildungsarbeit

Weltladen Gießen / 
Solidarische Welt e. V.



Bildungsangebot

Konkrete Bildungs- 
angebote rund um  
Globale Gerechtigkeit 
und Fairen Handel

 
Wir organisieren unsere Bildungsan-
gebote auf Anfrage und in Absprache 
mit den Interessent:innen und pas-
send zu den Zielgruppen. Sprechen 
sie uns gerne an!

Die „Weltbewussten Stadtrundgän-
ge“ in Gießen eignen sich für Schul-
klassen (Grundschule bis Sek II.), 
Studierende oder Erwachsene. Sie 
dauern etwa 1,5 Stunden. Es werden 
u. a. Stationen zu Energie, (virtuelles) 
Wasser, Textilien und Schuhen „er-
laufen“.    

Wir bieten außerdem Workshops und 
Vorträge für Gruppen, Klassen oder 
KiTas an, diese in unterschiedlicher 
Länge und methodisch angepasst auf 
die jeweilige Zielgruppe, z. B. zu spe-
zifischen Themen wie Fairer Handel, 
Kaffee, Kakao, Wasser, nachhaltige 
Ernährung und Konsumverhalten 
(Recycling/Upcycling, Zero Waste). 

In unserer Mediathek können Bücher 
und DVDs zu den Themen Alternative 
Gesellschaft, Armut, Frauen, Globali-
sierung, (Neo-)Kolonialismus/Imperi-
alismus, Landwirtschaft, Menschen-
rechte, Umwelt und Entwicklung, 
Verbraucher etc. entliehen werden: 
https://weltladen-giessen.de/wp-cont-
ent/uploads/2019/06/Mediothek-Buch-
liste.pdf

Als  Ansprechpartner für den Fairen 
Handel stellen wir auf Anfrage gern 

zur eigenständigen Nutzung durch 
Lehrkräfte oder andere Multiplika-
tor:innen passende Bildungsmate-
rialien (Kakaokiste, Südfrüchtekiste, 
Textilkoffer etc.) zusammen. 

Gemeinsam mit Kooperationspart-
ner:innen führen wir zudem Klei-
dertauschbörsen oder Verschenke-
märkte durch und beraten auch dazu 
gerne.

Formate
Film- & Diskussionsveranstaltung, 
Fortbildung/Schulung, interakti-
ve Ausstellung, Methodenkisten, 
Projekttag/Projektwoche, Seminar, 
Stadtrundgang, Vortrag, Workshop, 
digitale Bildungsmaterialien

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene, Kita, 
Lehrkräfte, Multiplikator:innen, Schu-
le (Grundschule bis Sekundarstufe I 
+ II), Jugendliche außerschulisch für 
Stadtrundgänge

Angebotsdauer
ca. 2 Stunden

Raum
Stadt und Landkreis Gießen

Teilnehmer:innen an einer Station  
der „Weltbewussten Stadtrundgänge“
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te zum Globalen Lernen (Grundschu-
le bis zur Oberstufe) an. Für Kinder 
ab der 3. Klasse eignen sich z. B. das 
„Mango-Projekt für Kinderrechte“ 
oder auch das „Schoko-Projekt“. Bei-
de Angebote arbeiten handlungsori-
entiert mit anschaulichem Material 
und vermitteln dabei anhand kurzer 
Sachgeschichten oder kleiner Szenen 
die (Kolonial-)Geschichte der Produk-
te, aber auch Handlungsoptionen für 
Fairen Handel und Genuss. Für die 
Älteren bietet sich das Stationenler-
nen in „Erkundungszirkeln“ an, für 
die wir aktuell Sozialformen, Metho-
den und Materialien entwickeln, die 
den Besuch von Schulklassen auch 
unter den neuen Abstands- und Hygi-
ene-Regeln möglich machen. Geplant 
sind zusätzliche Lernkisten, u. a. mit 
Anschauungsmaterialien.

1982 nahm der Weltladen in Gladen-
bach, einer kleinen Fairtrade-Stadt im 
Landkreis Marburg-Biedenkopf, sei-
ne Arbeit auf. Vor drei Jahren konn-
te in den neuen großen Räumen des 
Weltladens das beliebte Café FAIR 
starten. Als Projekt der evangelischen 
Kirche Gladenbach und vernetzter 
Nachbargemeinden gehört der Welt-
laden fest zum Stadtbild. Dem Laden- 
und Café-Team gehören ca. 30 Mitar-
beiter:innen an. Der tägliche Betrieb 
im Laden und im Café wird ergänzt 
durch Lesungen, Ausstellungen, Kon-
zerte und Fortbildungen.

Zusätzlich bietet der Weltladen in 
Kooperation mit der Europaschule 
Gladenbach, insbesondere mit dem 
Arbeitskreis „Tansania/Globales Ler-
nen“, einige Abruf-Unterrichtsprojek-

Kontakt:
Weltladen Gladenbach
Linda Hermann (Koordinatorin)
Marktstr.11
35075 Gladenbach
Tel.: 06462 915885
weltladen-gladenbach@online.de
www.weltlaeden.de/gladenbach

Weltladen Gladenbach
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Teilnehmer:innen des Workshop „ECHT gerecht“

Bildungsangebot

ECHT gerecht. Der  
Faire Handel – ein Weg 
aus der Armutsfalle? 
Workshop für die Oberstufe

 
Übersehene Entwicklungserfolge und 
das Aufbrechen von (Vor-)Urteilen 
stehen im Zentrum des 4 bzw. 8-stün-
digen Workshops für die Klassen 12 
und 13 (Geografie, POWI, Ethik, Reli-
gion etc.). 

Der Workshop nutzt die Bildungsbox 
„Entwicklung ist kein Märchen“ sowie 
Statements von Verantwortlichen 
aus Politik, Wirtschaft, Kirche, NGOs 
etc. und arbeitet mit Techniken des 
Weltverteilungsspiels, des Streitge-
sprächs, des Kurzvortrags und der 
Recherche.

Das Weltverteilungsspiel (1) hinter-
fragt Vorwissen, Voreinstellungen 
und „Weltbilder“ der Teilnehmen-
den und setzt diese ins Verhältnis zu 
dem gemeinsam zu erarbeitenden 
Wissen, z. B. über Weltbevölkerung, 
Bruttoinlandsprodukte etc. Das sich 
anschließende Streitgespräch (2) ar-
beitet mit stummen Dialogen oder 
Impulsen auf Tischplakaten, z. B. zur 
These „Eure Almosen könnt ihr behal-
ten, wenn ihr gerechte Preise zahlt“ 
und weiteren. Auf sie folgen ein Kurz-
vortrag (3) zur Geschichte des Fairen 
Handels und gezielte Produktrecher-
chen (4) im Weltladen, aus denen die 
SuS dann individuelle Factsheets zu 
verschiedenen Produkten und deren 
Geschichte erstellen. Ergänzend dazu 
werden im Café FAIR „TWENTY FAIR 
– Kurzfilme für den Fairen Handel“ 

gezeigt und mit den Schüler:innen 
diskutiert. Der Workshop schließt mit 
einer gemeinsamen Auswertung und 
der Ausgabe von Info-Materialien 
fürs „Homeoffice“. Gemeinsam mit 
den Lehrkräften erarbeiten wir den 
Hygienemaßnahmen entsprechende 
Abläufe.

Formate
Lernparcours, Materialien,  
Methodenkisten, Workshop

Zielgruppe(n)
Schule (Grundschule, Sekundarstufe 
I + II), Jugendliche außerschulisch 
(Konfirmand:innen)

Angebotsdauer
Doppelstunde oder als Workshop 
(4-8 Schulstunden)

Raum
Gladenbach (im Café FAIR-Raum und 
im Weltladen)
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wicklungspolitischen Bildungsarbeit 
im Fairen Handel weitergebildet, um 
qualifizierte Workshops für Schulen 
und außerschulische Gruppen und 
Interessierte anbieten zu können.

Während es in der aktuellen Situation 
kaum möglich ist, Workshops vor Ort 
durchzuführen, laden wir Lehrkräfte 
und Bildungsaktive gerne dazu ein, 
sich bei uns aus unserer Bildungssäu-
le Materialien, Anleitungen und wei-
terführende Informationen  zu den 
Themen Fairer Handel, Kakao/Scho-
kolade, Südfrüchte, IT (Smartphones) 
und Kaffee auszuleihen. Sprechen Sie 
uns gerne an. 

Der Weltladen Weilburg feiert 2021 
sein 25-jähriges Bestehen. Wir sind 
Mitglied im Weltladendachverband 
und haben uns dazu verpflichtet, zu 
allen drei Säulen des Fairen Handels 
aktiv zu werden. Neben dem  Verkauf 
von fair gehandelten Waren in unse-
ren Länden engagieren wir uns auch 
rund um den jährlichen Weltladentag 
im Rahmen der bundesweiten Kam-
pagnen, um auf ein gemeinsames An-
liegen des Fairen Handels aufmerk-
sam zu machen. Auch die dritte Säule, 
die  Bildungsarbeit, ist uns ein sehr 
wichtiges Anliegen und wir haben 
uns deshalb als Multiplikator:innen 
des Globalen Lernens und der ent-

Kontakt:
Weltladen Weilburg
Mauerstraße 10a
35781 Weilburg
Tel.: 06471 37699
inf@weltladen-weilburg.de
www.weltladen-weilburg.de

Weltladen Weilburg
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Projektwoche in Hattersheim 2019

Bildungsangebot

Workshops zu den  
Themen Textil, Kakao, 
Kaffee, Smartphones 

 
Wir bieten Workshops für schulische 
wie außerschulische Gruppen an, wo-
bei die konkrete Ausgestaltung indivi-
duell abgesprochen werden kann. Die 
Workshops bieten die Möglichkeit, 
sich mit den Produktions- und Verar-
beitungsbedingungen, aber auch auf 
kreative und interaktive Weise mit 
eigenen Konsummustern rund um 
die Themen Textil, Kakao, Kaffee, IT 
(Smartphones) auseinanderzusetzen 
und sich so ganz konkret und an-
schaulich komplexe Globalisierungs-
prozesse zu erschließen. 

Häufig beginnen wir die Workshops 
mit einer Vorstellungs- und Einfüh-
rungsrunde bzw. einem Einführungs-
spiel (z. B. Weltverteilungsspiel oder 
Schätzspiel). Die nächste Phase findet 
in Lernparcours statt. Dies bedeutet, 
dass die Teilnehmer:innen verschie-
dene Stationen, die zum jeweiligen 
Thema aufgebaut wurden, selbst-
ständig bearbeiten.

In der Abschlussphase werden Erfah-
rungen und Erkenntnisse zusammen-
getragen und mögliche Handlungs-
optionen herausgearbeitet. 

Je nach Dauer und Interesse kann 
sich auch noch ein praktischer und 
genussreicher Teil anschließen, etwa 
ein Upcycling-Angebot oder die Zube-
reitung von fairen Schokobananen. 

Die Workshops zu Textil und IT rich-
ten sich an die Klassenstufen 7 bis 
9 und umfassen etwa 4 Unterrichts-
stunden. Für einen Projekttag kön-
nen verschiedene Themen kombi-
niert werden.

Formate
Materialien, Projekttag / Projekt- 
woche, Workshops

Zielgruppe(n)
Schule (Sekundarstufe I), Jugendliche 
außerschulisch (Konfirmand:innen)

Angebotsdauer
3-5 Unterrichtsstunden

Raum
In der Region
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an. Inhaltlich spannt sich der Bogen 
unserer Werkstätten von Schokola-
de, Banane, Kaffee, Fußball und Klei-
dung, aber auch Wasser, Plastik bis 
hin zu Themen nach Absprache, wie 
etwa Kinderrechte, Spiele der Welt 
etc. Die Werkstätten richten sich an 
unterschiedliche Zielgruppen. Die 
Fußballwerkstatt etwa ist geeignet 
für Kinder ab Klasse 3 und für Sport- 
und Fußballvereine, der Stadtrund-
gang „global lokal unterwegs“ eher ab 
Oberstufe. Zusätzlich verleihen wir 
über unsere Infothek Medienkisten, 
Unterrichtsmaterialien und beraten 
Sie zu Projekten und zu passenden 
Angeboten. Außerdem organisieren 
wir Veranstaltungen, z. B. im Rahmen 
der Fashion Revolution Week oder 
der Fairen Woche.

 

Globales Lernen unterstützt den Er-
werb von Kompetenzen, die uns be-
fähigen, uns in der Weltgesellschaft 
zu orientieren und verantwortlich zu 
leben. Auf dieser Grundlage bietet 
die „Werkstatt Globales Lernen“ Bil-
dungsangebote rund um den Fairen 
Handel und Nachhaltige Entwicklung 
an. Wir möchten über die Produkte 
des Fairen Handels und damit auch 
über die Länder und die Menschen, 
die damit zu tun haben, informieren 
und zum Nachdenken und Handeln 
anregen.

Wir wenden uns dabei an alle Interes-
sierten von Kindergarten, Schule bis 
zu außerschulischen Bildungsträgern 
und kirchlichen Gruppen. Mit unse-
ren Projekten gehen wir in die Ein-
richtungen und bieten auch Führun-
gen und Erkundungen im Weltladen 

Kontakt:
Werkstatt Globales Lernen  
im Weltladen Darmstadt
Elisabethenstr. 51 
64283 Darmstadt
Tel.: 06151 21911
bildung@weltladen-darmstadt.de.
www.weltladen-darmstadt.de/de/
werkstatt-globales-lernen

Werkstatt Globales Lernen  
im Weltladen Darmstadt
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Schokoladenwerkstatt mit Grundschulkindern im Weltladen 
(Bildrechte: Petra Schefzyk)

Bildungsangebot

Schokoladenwerkstatt 
– von der Kakaobohne 
zur Schokolade

 
Wächst Schokolade wirklich auf Bäu-
men? Was ist eine fair gehandelte 
Schokolade? Und warum nannte man 
Schokolade früher glückliches Geld? 
Antworten auf diese und andere Fra-
gen gibt es in unserer Schokoladen-
werkstatt.

Die Teilnehmer:innen erfahren, wie 
viel Arbeit dahinter steckt, bis die 
Schokolade nach einer langen Rei-
se in unseren Geschäften ankommt, 
und was das für die Kakaobauern 
und -bäuerinnen und ihre Familien 
bedeutet. So kommt auch die bittere 
Seite der Schokolade zur Sprache. Je 
nach Alter beschreiben wir die aus-
beuterische Kinderarbeit im Kakao-
anbau und erarbeiten mögliche Lö-
sungsansätze.

Aus Kakaobohnen und anderen Zuta-
ten stellen wir unsere eigene Schoko-
lade her.

Nach dieser Reise mit allen Sinnen in 
die Welt der Schokolade sind die  Teil-
nehmer:innen sensibilisiert, den Wert 
einer  Schokolade zu schätzen und 
erkennen das Besondere an einer fair 
gehandelten Schokolade.

Wir kommen mit unserer mobilen 
Schokoladenwerkstatt in Ihre Einrich-
tung. Die Gestaltung erfolgt nach Ab-
sprache, die Zeitdauer beträgt min-
destens 3 Stunden, kann sich aber 
auch über einen längeren Zeitraum 
erstrecken.

Zusätzlich verleihen wir bei Bedarf 
eine Schokoladenkiste zur eigenstän-
digen Bearbeitung des Themas.

Formate
Materialien, Methodenkisten, Pro-
jekttag/Projektwoche, Workshop, 
Stadtrundgang, Schokolade selbst 
herstellen

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene, Kita, 
Lehrkräfte, Multiplikator:innen, VHS, 
Schule (Grundschule bis Sekundar-
stufe II, Förderschule), Jugendliche 
außerschulisch

Angebotsdauer
mind. 3 Schulstunden, Projekttag

Raum
Region Darmstadt



.136. 

richtet sich insbesondere an junge 
Menschen. 

Die Informationsstelle Bildungsauf-
trag Nord-Süd gibt einen kompakten 
Überblick über die aktuellen Ent-
wicklungen im Bereich des Globalen 
Lernens und der entwicklungspoli-
tischen Bildungsarbeit. Sie wirkt als 
kommunikative Schnittstelle zwi-
schen den Akteur:innen des Bundes, 
der Länder, der Europäischen Union 
und der Zivilgesellschaft.

Bei STUBE Hessen nehmen jährlich 
500 Studierende aus über 60 Ländern 
Afrikas, Asiens und Lateinamerikas an 
entwicklungspolitischen und interkul-
turellen Veranstaltungen außerhalb 
des universitären Lehrplans teil. Hes-
sische Hochschulangebote im Nord-
Süd-Kontext finden Sie unter:
www.hessische-hochschulen-nordsued.de.

Der World University Service e. V. 
(WUS), gegründet im Jahr 1950, ist 
eine internationale, politisch und 
konfessionell nicht gebundene Or-
ganisation. Er arbeitet auf allen Bil-
dungsebenen und tritt für das Men-
schenrecht auf Bildung ein. Er setzt 
sich für die Entwicklung gerechter, 
sozialer und politischer Strukturen 
auf nationaler und internationaler 
Ebene ein. Aktionsschwerpunkte sind 
entwicklungspolitische Bildungsar-
beit, Globales Lernen und Auslän-
der:innenstudium.  

Das Portal Globales Lernen www.
globaleslernen.de bietet kostenlose 
Online-Unterrichtsmaterialien sowie 
Online-Informationen zu Themen wie 
Fridays for Future, Nachhaltige Ent-
wicklungsziele (SDGs) und Rassismus 
an. Der Blog www.EineWeltBlabla.de 

Kontakt:
World University Service (WUS) 
Goebenstrasse 35
65195 Wiesbaden
Tel.: 0611 9451949
info@wusgermany.de
https://www.wusgermany.de/de

World University Service (WUS) e. V.
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Grenzenlos-Aktive Liz Kiruai beim Einsatz zum Thema  
„Climate Change“ an der Beruflichen Schule in Butzbach 
(Bildrechte: BS Butzbach u. WUS)

Bildungsangebot

Grenzenlos –  
Globales Lernen in  
der beruflichen Bildung

 
„Grenzenlos – Globales Lernen in der 
beruflichen Bildung“ ist ein Projekt 
des WUS und richtet sich an berufs-
bildende Schulen. Wir vermitteln kos-
tenlose Lehrkooperationen mit dem 
Fokus auf die 17 Nachhaltigkeitsziele 
der Vereinten Nationen (Sustainable 
Development Goals, SDGs). Durchge-
führt werden diese Lehrkooperatio-
nen von ausländischen Studierenden 
aus Afrika, Asien und Lateinamerika. 
Wir glauben, dass diese Referent:in-
nen aus dem Globalen Süden junge 
Menschen in Deutschland motivieren 
können, nachhaltig zu handeln. Da-
durch ist Transformation zu einer ge-
rechteren Welt möglich. Berufsbilden-
de Schulen, die sich bei „Grenzenlos“ 
aktiv beteiligen und Nachhaltigkeit 
ganzheitlich in ihren Schulalltag inte-
grieren, können sich für das Schulsie-
gel „Grenzenlos-Schule“ bewerben.

Die Grundlage für die Lehrkooperati-
onen sind das Weltaktionsprogramm 
2030 zur Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung (BNE) sowie der vom Bun-
desministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) gemeinsam mit der Kultusmi-
nisterkonferenz (KMK) erstellte Ori-
entierungsrahmen für den Lernbe-
reich Globale Entwicklung (2016).

In Hessen wurden seit Beginn des 
Projekts 270 Einsätze durchgeführt 
und mehr als 5.000 Schüler:innen mit 
Themen der Nachhaltigkeit erreicht. 

Zudem ist „Grenzenlos“ Teil der 
Dachmarke „Nachhaltigkeit lernen in 
Hessen“ und umfasst ein Netzwerk 
von insgesamt 30 berufsbildenden 
Schulen.

Formate
Fortbildung/Schulung, Materialien, 
Methodenkisten, Planspiel, Projekt-
tag/Projektwoche, Vernetzung/Aus-
tausch, Weiterbildung, Workshop, 
Lehrkooperationen, Wochenendver-
anstaltungen, Workshops, Präsenz-
bibliothek zum Bereich „Globales 
Lernen“ (nach Terminvereinbarung). 
Digital: Online-Lehrkooperationen, 
Online-Qualifikationsseminare, 
Online-Lehrkräftefortbildungen, On-
line-Lehr- und -Lernmaterialien

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene, Kita, 
Lehrkräfte, Multiplikator:innen,  
Berufsbildende Schulen

Angebotsdauer
1-4 Stunden

Raum
Hessen, Baden-Württemberg, Bay-
ern, Brandenburg, Rheinland-Pfalz, 
Saarland
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Wir bieten: 
•	Informationen und Beratung
•	Seminare, Workshops, Vorträge, 

Projekttage und -wochen 
•	Bildungsmaterialien, wie Ausstel-

lungen, Escape Rooms, Materialkis-
ten, Rollen- und Geländespiele

Zu Themen wie:
•	Ethic fashion
•	Frieden geht anders – Rüstungsex-

porte
•	Interkulturell/Diversity kompetent
•	Kinderleben, Kinderarbeit und Kin-

derrechte
•	Klimawandel
•	Migration und Flucht 
•	Qualifizierung und Begleitung von 

kirchlichen Partnerschaften
•	Religionen und Weltanschauungen 

im Dialog

Das Zentrum Oekumene ist eine Ein-
richtung der Evangelischen Kirche 
in Hessen und Nassau (EKHN) und 
der Evangelischen Kirche von Kur-
hessen-Waldeck (EKKW). Wir fördern 
Begegnung und Dialog von Men-
schen verschiedener Konfessionen, 
Religionen, Weltanschauungen und 
Kulturen in der Einen Welt. Eingebun-
den in Bündnisse und Kooperationen 
mit vielen kirchlichen und zivilgesell-
schaftlichen Organisationen, beglei-
ten wir die kirchlichen Partnerschaf-
ten und initiieren und unterstützen 
Kampagnen, Projekte und Aktivitäten 
für nachhaltige Entwicklung, Gerech-
tigkeit und Frieden. 

Bei uns finden Sie eine Vielzahl von 
Beratungs- und Bildungsangebo-
ten für Haupt- und Ehrenamtliche 
in Gemeinde, Schule, Erwachsenen-
bildung, Kommune oder Zivilgesell-
schaft.

Kontakt:
Zentrum Oekumene 
der EKHN und der EKKW
Praunheimer Landstraße 206
Tel.: 069 976518-52
striether@zentrum-oekumene.de
https://www.zentrum-oekumene.de/
de/themen-materialien/nachhalti-
ge-entwicklung-und-gerechtigkeit

Zentrum Oekumene  
der EKHN und der EKKW
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SDG und Bildungskisten

Bildungsangebot

Solidarität – Demo- 
kratie – Gerechtigkeit  
– eine Ausstellung zu  
den 17 nachhaltigen 
Entwicklungszielen  
der Vereinten Nationen

 
Unsere Ausstellung „Solidarität – De-
mokratie – Gerechtigkeit – 17 Ziele für 
eine bessere Welt“ gibt einen Einblick 
in die 2015 von den Vereinten Nati-
onen beschlossene Agenda 2030. 17 
Schaukästen präsentieren auf unter-
schiedliche Weise die einzelnen Ziele 
in ihrer Gesamtheit und fordern auch 
zur Auseinandersetzung mit Wider-
sprüchen und Zielkonflikten im Hin-
blick auf eine sozial und ökologisch 
nachhaltige Entwicklung heraus. Sie 
zeigen mit Miniaturszenen, bebildert 
und interaktiv und auch an ermuti-
genden Beispielen, dass Verände-
rungen möglich sind – hin zu mehr 
Solidarität, Demokratie und Gerech-
tigkeit, die unsere Welt menschlicher 
und lebenswerter machen. Denn Pro-
bleme wie Umweltzerstörung, Dikta-
tur, Kriege, Flucht und Klimawandel 
betreffen uns alle, gleich wo wir le-
ben, und wir sollten alles tun, um die 
angestrebten Ziele bestmöglich um-
zusetzen. Die Ausstellung motiviert 
dazu: Ob durch kleine individuelle 
Schritte im Bereich Umweltschutz 
und Ernährung oder indem wir von 
der Politik im eigenen Land die Um-
setzung der auch von Deutschland 
unterzeichneten Ziele fordern.

Die Ausstellung (17 Schaukästen 
à 30 x 60 x 30 auf leicht aufklappba-
ren Scherengittern) passt in einen 
Pkw-Kombi und ist kostenfrei bei 
uns für Selbstabholer auszuleihen. 
Bei Bedarf beraten und unterstützen 
wir Sie auch gerne in der Planung 
und Durchführung eines Begleitpro-
gramms oder im Rahmen von (schuli-
schen) Projekten. 

 
Formate
interaktive Ausstellung, Quiz durch 
die Ausstellung, Workshops

Zielgruppe(n)
Berufsschule, Erwachsene, Lehrkräf-
te, Multiplikator:innen, VHS, Schule 
(Sekundarstufe I + II), Jugendliche 
außerschulisch ab 12 Jahren, Konfir-
mand:innen
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Teil 4

Anhang
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Stichwort- 
verzeichnis

Afrika 54, 66, 90, 110, 136

Ausleihe 78, 82, 84

Außerschulisch 48, 50, 52, 54, 56, 
58, 62, 66, 68, 70, 74, 76, 80, 84, 86, 
90, 96, 98, 100, 102, 104, 106, 112, 
116, 118, 120, 122, 128, 130, 132, 
134, 138

Ausstellungen 82, 84, 122, 128, 130, 
138

Berufsschule 50, 66, 100, 114

Dauerhafte Angebote 58, 68, 72, 74, 
78, 80, 96, 100, 116, 120, 122, 130, 
136

Digitale / Online Formate 56, 58, 62, 
68, 72, 84, 86, 100, 102, 106, 108

Diskussionsveranstaltung 48, 54, 58, 
62, 68, 74, 82, 84, 90, 92, 96, 100, 
102, 106, 108, 110, 118, 120, 122, 
124, 126, 128

Erwachsene 48, 50, 52, 54, 58, 62, 
64, 66, 68, 70, 72, 74, 76, 78, 86, 90, 
96, 90, 92, 96, 98, 100, 102, 104, 
106, 108, 116, 120, 128, 130, 134, 
136, 138

Europa 52, 54, 66, 70, 84, 130

Exkursion 50, 86, 118, 120

Fachtagung / Konferenzen 48, 58, 
68, 74, 82, 84, 86, 90, 98, 102, 120

Fairer Handel 48, 78, 92, 98, 120, 
124, 126, 128, 132

Film- & Diskussionsveranstaltungen 
48, 58, 62, 68, 74, 78, 82, 84, 92, 96, 
114, 120, 126, 128, 130

Förderschule 134

Fortbildung/ Schulung 52, 58, 68, 72, 
74, 76, 78, 82, 86, 90, 92, 120, 128, 
136

Frauen 62, 78, 82, 90

Freiwilligenprogramm 48, 62, 112

Frieden und Konflikt 108

Führungen 70, 90, 96, 120, 134

Gender und Geschlechtergerechtig-
keit 90

Gerechtigkeit 56, 62, 64, 68, 72, 80, 
98, 102, 112, 120, 128, 138 

Gesundheit 48, 60, 62, 114

Grundschule 48, 52, 60, 68, 76, 78, 
84, 100, 102, 110, 112, 116, 118, 
124, 128, 130, 134

Infostände 66, 128

Interkulturalität und Vielfalt 60, 84, 
100, 112, 116, 120, 128

Jugendliche 48, 50, 52, 56, 58, 60, 
62, 66, 68, 70, 74, 78, 80, 82, 86, 90, 
96, 98, 100, 102, 104, 106, 108, 110, 
112, 114, 116, 118, 120, 124, 126, 
128, 130, 132, 134, 138

Kinderrechte / -arbeit 110, 122, 130, 
134, 138, 

Kita 48, 58, 68, 84, 100, 120, 124, 
128, 134, 136

Klima und Umwelt 48, 52, 54, 56, 
66, 76, 84, 86, 96, 98, 112, 116, 102, 
104, 118, 120, 124, 128, 138
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Kolonialismus und Postkolonialismus 
54, 70, 128

Lateinamerika 66, 114, 136

Lehrkräfte 50, 52, 54, 56, 58, 60, 
62, 66, 68, 70, 72, 74, 76, 78, 82, 84, 
86, 90, 102, 114, 116, 118, 120, 124 
128, 132, 134, 136, 138

Lernparcours 58, 60, 66, 74, 82, 90, 
120, 126, 130, 132

Machverhältnisse 64

Materialien 48, 52, 54, 58, 60, 64, 
66, 68, 74, 76, 80, 82, 84, 90, 102, 
110, 118, 126, 128, 130, 132, 134, 
136, 138

MDO (Migrant:innen- und Diaspo-
raorganisation) 100

Menschenrechte 54, 96, 102, 108, 
114, 128

Methodenkisten 58, 76, 78, 82, 84, 
128, 130, 134, 136

Migration und Flucht 48, 56, 86, 112, 
138

Multiplikator:innen 48, 50, 52, 54, 
56, 58, 62, 64, 68, 70, 72, 74, 76, 78, 
80, 84, 86, 90, 92, 98, 100, 102, 104, 
116, 118, 120, 126, 128, 132, 134, 
136, 138,  

Nachhaltigkeit 48, 54, 58, 80, 82, 84, 
96, 98, 104, 110, 116, 120, 124, 136

Ökonomie /Wirtschaft 50, 52, 54, 58, 
60, 62, 66, 68, 72, 74, 86, 106, 116, 
120, 124, 128, 130, 136

Partnerschaften 56, 84, 110, 114

Planspiel 58, 68, 74, 80, 84, 90, 114, 
116, 120, 136

Projektarbeit, international 48, 54, 60, 
82, 102, 104, 106, 108, 114, 120, 136 

Projekttag / -woche 56, 58, 68, 74, 
76, 78, 82 84, 86, 90, 102, 112, 114, 
118, 120, 124, 126, 128, 132, 134, 
136, 138

Rassismus und Diskriminierung 50, 
54, 64, 72, 80, 82, 98, 112, 128, 136

Referent:innen 48, 52, 56, 58, 62, 
76, 82, 102, 106, 136

Schnitzeljagd 58, 68

SDGs 78, 80, 82, 100, 104, 112, 116, 
124, 136

Sekundarstufe I 48, 52, 54 58, 60, 
62, 66, 68, 76, 80, 84, 86, 90, 96, 98, 
100,102, 110, 112, 116, 118, 122, 
124, 128, 130, 132, 138

Sekundarstufe II 48, 52, 54, 56, 60, 
68, 70, 74, 76, 80, 84, 86, 90, 96, 98, 
102, 110, 112, 116, 122, 124, 128, 
130, 134, 138

Seminar 48, 54, 64, 66, 74, 138

Solidarität 48, 54, 64, 66, 74, 138

Stadtrundgang / -rallye 50, 54, 58, 
70, 82, 84, 86, 90, 98, 120, 126, 128, 
134

Theater 58, 68, 72, 90, 112, 136

VHS 56, 58, 68, 70, 74, 92, 134, 136, 
138

Vortrag 114

Workshop 48, 54, 56, 58, 60, 64, 66, 
68, 70, 72, 74, 76, 80, 82, 84, 86, 90, 
96, 100, 102, 104, 110, 112, 120, 
124, 122, 126, 128, 130, 132, 134, 
136, 138
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Regionale  
Zuordnung

Region Landkreise / Städte Anbieter:innen
Nordhessen Kassel + Kassel Stadt + 

Waldeck-Frankenberg 
+ Schwalm-Eder-Kreis + 
Werra-Meißner-Kreis

•	Baobab e. V.
•	Erd-Charta-Koordinierungsstelle – Öku-

menische Initiative Eine Welt e. V. 
•	gewaltfrei handeln e. V. 
•	Karibu Kassel e. V. 
•	Kopiloten e. V. 
•	Sozialer Friedensdienst Kassel e. V. 

(SFD)
•	Universität Kassel / Didaktik der politi-

schen Bildung
•	WeltGarten Witzenhausen – Zentrum 

for Globales Lernen (WeGa)

Osthessen Hersfeld-Rotenburg + 
Fulda + Vogelsbergkreis + 
Main-Kinzig-Kreis

•	Lebendige Kommunikation mit Frauen 
in ihren Kulturen e. V. (LebKom)

• Umweltzentrum Hanau
• Weltladen Alsfeld
• Weltladen Gelnhausen / Arbeitskreis 

Dritte Welt e. V.
• Weltladen Weilburg

Mittelhessen Marburg-Biedenkopf + 
Gießen + Limburg-Weil-
burg + Lahn-Dill-Kreis+ 
Wetteraukreis

•	Gipanic e. V. 
• Initiative Solidarische Welt e. V. / Welt-

laden Marburg
• Motivés e. V. 
• NETZ e. V. Partnerschaft für Entwick-

lung und Gerechtigkeit
• TERRA TECH Förderprojekte e. V. 
• Weltladen Bad Nauheim
• Weltladen Gießen / Solidarische Welt e. 

V.
• Weltladen Gladenbach

Die vorgestellten Bildungsangebote werden teilweise in ganz Hessen oder so-
gar bundesweit angeboten. Die Tabelle bietet einen Überblick darüber, in wel-
cher Region der Sitz der jeweiligen Anbieter:innen ist.
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Region Landkreise / Städte Anbieter:innen
Südhessen Odenwaldkreis + 

Darmstadt-Dieburg + 
Darmstadt + Bergstraße + 
Groß-Gerau

• ADRA Deutschland e. V. 
• Christoffel-Blindenmission (CBM)
• Karl Kübel Stiftung für Kind und Familie 

(KKS)
• Masifunde Bildungsförderung e. V. 
• NourEnergy e. V. 
• Peace Brigades International, Regional-

gruppe RheinMain
• Weltladen Darmstadt /  Solidarisch 

handeln e. V.

Westhessen Limburg-Weilburg + Hoch-
taunuskreis + Main-Tau-
nus-Kreis + Wiesbaden + 
Rheingau-Taunus-Kreis

• Eine Welt Verein Oberursel e. V. 
• World University Service e. V. (WUS)

Frankfurt & 
Offenbach

• Arbeitskreis Kritische Geographie
• Attac Deutschland
• Deutsch-Indische Zusammenarbeit e. 

V. (DIZ)
• frankfurt postkolonial
• Hessischer Bildungsserver
• Klima-Bündnis e. V. 
• Lea gemeinnützige bildungsgesell-

schaft mbH der GEW Hessen
• lobOlmo
• Naturfreundejugend Hessen
• Nepali Samaj e. V. 
• Oikocredit Förderkreis Hessen Pfalz e. V. 
• PROBONE Schulpartnerschaften für 

Eine Welt e. V. 
• Zentrum Oekumene der EKHN und  

der EKKW

Andere Bun-
desländer

Bonn & Mainz • Bildung trifft Entwicklung
• Bistum Mainz
• Ebasa e. V.
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Empfehlungen – 
Literatur, Materi-
alien, Links und 
digitale Tools 

 
Informationsquellen, 
Grundlagen und  
Materialien

•	Arbeitsgemeinschaft der Eine 
Welt-Landesnetzwerke in Deutsch-
land e. V. (agl) 
https://agl-einewelt.de/themen-globa-
le-gerechtigkeit/globales-lernen

•	Bildung für nachhaltige Entwick-
lung – Portal 
http://www.bne-portal.de/

•	Bildung trifft Entwicklung 
https://www.bildung-trifft-entwick-
lung.de/de/was-ist-globales-lernen.
html

•	Eine-Welt-Unterrichtsmaterialien 
der Eine Welt Internet Konferenz 
(EWIK)  
http://www.eine-welt-unterrichtsma-
terialien.de/

•	Kita Global – Ideenplattform für 
Globales Lernen in Kindertages-
stätten 
https://kita-global.de/ 

•	Nachhaltigkeitsstrategie Hessen – 
Bildung für nachhaltige Entwicklung  
https://www.hessen-nachhaltig.de/bil-
dung-fuer-nachhaltige-entwicklung.html

•	Orientierungsrahmen für den 
Lernbereich Globale Entwicklung  
https://www.eineweltfueralle.de/
fileadmin/user_upload/Orientie-
rungsrahmen/or_abschlussentwurf_
din_a_4_final.pdf

•	Portal Globales Lernen der Eine 
Welt Internet Konferenz (EWIK) 
https://www.globaleslernen.de/de

•	Verband Entwicklungspolitik deut-
scher Nichtregierungsorganisatio-
nen e. V. (VENRO) 
https://venro.org/themen/globa-
les-lernen 

Weiterführendes,  
Monografien und  
Sammelwerke

•	Benk, Andreas (2019): Bildung 
unter dem Leitbild weltweiter 
Gerechtigkeit.

• Gregor Lang-Wojtasik/Ulrich 
Klemm (2017): Handlexikon Globa-
les Lernen.

•	Mandy Singer-Brodowski/Nadine 
Etzkorn/Theresa Grapentin-Rimek 
(2019): Pfade der Transformation 
– Die Verbreitung von Bildung für 
nachhaltige Entwicklung im deut-
schen Bildungssystem.

•	Martin Geisz (2020): Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung – Kom-
petenz Informationsbeschaffung 
und Recherche. Buchrezensionen 
2019–2020.

•	Michael Schöppl/Forum Um-
weltbildung (2018): Perspektive 
wechseln – Jahrbuch Bildung für 
nachhaltige Entwicklung.
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•	Nina Brendel/Gabriele Schrüfer/
Ingrid Schwarz (Hrsg.) (2018): Glo-
bales Lernen im digitalen Zeitalter.

•	Oliver Emde/Uwe Jakubczyk/
Bernd Kappes/Bernd Overwien 
(2017): Mit Bildung die Welt ver-
ändern? Globales Lernen für eine 
nachhaltige Entwicklung.

•	Rudolf Schmitt (2019): Band 147 
Beiträge zur Reform der Grund-
schule: Bildung für nachhaltige 
Entwicklung – Eine Aufgabe für 
alle Fächer und Lernbereiche.

•	Arbeitsgemeinschaft der Eine 
Welt-Landesnetzwerke in Deutsch-
land e. V. (agl) (Hrsg.) (2020): 
agl-Dokumente Nr. 24: Empfehlun-
gen für eine zivilgesellschaftliche 
Begleitung des Orientierungsrah-
mens für den Lernbereich Globale 
Entwicklung mit Fokus auf Diver-
sität und post-koloniale Perspekti-
ven. Diskussionspapier 
https://agl-einewelt.de/wp-content/
uploads/2020/09/agl_Publiaktion_
Empfehlungsliste_web-final_03.pdf

•	Mahatma Gandhi Institute of 
Education for Peace and Sus-
tainable Development (MGIEP) 
(2019): Schulbücher für Nachhal-
tige Entwicklung – Handbuch für 
die Verankerung von Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE). 
https://www.globaleslernen.de/sites/de-
fault/files/files/pages/handbuch_veranke-
rung_bne_schulbuechern_mgiep_bf.pdf

•	Strategiegruppe Globales Lernen/
Global Citizenship Education 
(2019): Strategie Global Citizenship 
Education/Globales Lernen. 
http://www.globaleslernen.at/filead-
min/user_upload/PDF/Strategie/Strate-
gie_Neu_Jaenner_2019_25012019.pdf

•	VENRO-Handreichung (2021): Qua-
litätskriterien für entwicklungspo-
litische Bildungsarbeit. 
https://venro.org/fileadmin/user_
upload/Dateien/Daten/Publikationen/
Handbuch/VENRO_Qualitätskriteri-
en_Bildungsarbeit_2021.pdf

•	UNESCO (2020): Education for sus-
tainable development: a roadmap. 
https://unesdoc.unesco.org/
ark:/48223/pf0000374802

•	VENRO (2018): Globales Lernen: 
Wie transformativ ist es? Impulse, 
Reflexionen, Beispiele. (Diskussi-
onspapier)  
https://venro.org/fileadmin/user_
upload/Dateien/Daten/Publikationen/
Diskussionspapiere/2018_Globa-
les_Lernen.pdf

•	Verein Niedersächsischer Bil-
dungsinitiativen (VNB e. V.) (2018): 
Learn2Change – Die Welt durch 
Bildung verändern. 
https://learn2change-network.org/
wp-content/uploads/2018/09/Learn-
2Change-WebGer-compressed.pdf  

Digitale Tools für  
Globales Lernen  
 
Quiz, Spiel & App

•	Actionbound: 
App für Multimedia-Guides, 
interaktive Schnitzeljagden und 
Handy-Rallyes 
https://de.actionbound.com/

•	Learning Snacks:  
Plattform für kleine Lernhäppchen 
mit Wissensabfragen sowie inter-
aktiven Umfragen in Chat-Form 
https://www.learningsnacks.de/
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•	AnswerGarden:  
Web-Tool zum schnellen Sammeln 
von kurzen Antworten, Ideen und 
Rückmeldungen 
https://answergarden.ch/

Kollaboration

•	Flinga:  
Offenes Brainstorming-Tool, kolla-
borative Mindmap und Whiteboard  
https://flinga.fi/

•	Mural:  
Whiteboard mit umfangreicher 
Anzahl an Funktionen zur virtuel-
len Zusammenarbeit in Echtzeit   
https://www.mural.co/

•	Padlet:  
Programm, mit der eine digitale 
Pinnwand entsteht, auf der Texte, 
Bilder, Videos, Links und Audios 
abgelegt werden können   
https://de.padlet.com/

•	neXboard:  
Digitales Whiteboard  
https://www.nexenio.com/nexboard/

•	Etherpad:  
Texteditor zur kollektiven Bearbei-
tung von Texten in Echtzeit  
https://etherpad.org/

•	Ethermap:  
Landkarte zur kollaborativen Kar-
tenmarkierung   
https://getethermap.org/

•	H5P:  
Software zum Erstellen von inter-
aktiven (Lern-)Inhalten fürs Web  
https://h5p.org/

•	Kahoot:  
App für digitale Quizspiele und 
Multiple-Choice-Fragen   
https://kahoot.com/

•	ONCOO:  
Sammlung von Apps zum koope-
rativen Lernen    
https://www.oncoo.de/ 

Erklärvideos online  
selbst erstellen 

•	MySimpleshow 
https://videomaker.simpleshow.com/

•	Powtoon 
https://www.powtoon.com/

•	Moovly 
https://www.moovly.com/

•	Animaker 
https://www.animaker.de/

•	Bitable 
https://biteable.com/

Interaktion / Umfragen 

•	Mentimeter: 
Programm bzw. App für Echt-
zeit-Feedback und -Umfragen  
https://www.mentimeter.com/

•	Pingo: 
Kostenloses Live-Feedback 
https://trypingo.com/de/

•	Slido:  
Interaktive Abstimmungsplatt-
form mit Live-Umfragen   
https://www.sli.do/de
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